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Das polnische Problem.
bleE ^ srscht Burgfriede in Deutschland, aber darum
Ar Gegensätze, die ja nicht durch die Will-
-Vu, s werden, die vielmehr aus der innersten
der K rf ^ ampsnotwendigkeit entspringen , in Äauern-

. und Geltung . Andere Gegensätze freilich
nicht zu sein und zu bleiben, zum mindesten

uttoatri uch, und das kann man sogar ganz bestimmt
din i?*e Methoden ändern , mit denen sie bis da-
ivonf? ^ -. sowohl ausgetragen als vielmehr verschärft

O' k )inh ftn ttfmpn rprfxrtort  Vntr Ĉ rvrrfTtffo

uns der einen, der Sozialdemokratie
ötünSri anderen Seite . Dort wie hier wird man
| Cjj °■r umIernen  müssen , und zu einem großen
■Wh ^ schon geschehen. Es ist undenkbar, daß alte
illcjdjÔ swte Kampfmittel noch gleichsam gowohnheits-
Äon? WUten angewendet werden können, nachdem das
Vrf v Karsers,  er kenne keine Parteien mehr,

r ĉ Haltung der Sozialdemokratie seine bestäti-
Px.? Ergänzung gesunden hat . Aber nicht von diesen
dttr, CInen  wollen wir hier .und heute sprechen, son-
dkn ^er polnischen Frage,  die ja auch zu
1iX>cn °c> aH,iuschweren Belastungen  unseres politi-
jh Gebens gehört hat . Muß sie auch fernerhin und
ty. T: Ewigkeit zu diesen Belastungen gehören? Wer
tiitx,, 9 Tatsache ins Auge saßt, daß zwei Naftonali-
ivcd- Gegensatz zueinander stehen, der wird ent-

mit schmerzlichen Gefühlen oder mit kampfes-
ia Freudigkeit die Frage besahen wollen. Es ist

daß die Polen keine Nationaldeutsche sind
lĝ aß wir sie zu solchen niemals werden machen'5 Aber der scheinbare Tiessinn der Auffassung,
tigff'1* an die gegebenen nationalen Unterschiede allein
iK̂ .̂ Nveist sich bei näherem Zusehen als Oberfläch-
tn- , Es gibt eine Widerlegung dieser Auffassung,"Ae
l>°Na auch der stürmischste ostmärkischeDräustnichts einwenden kann, und diese Widerlegung
" - sich dar durch die schlichte Tatsache, daß viele

Zehnte  hindurch ehrlicher Friede in
dort
ihre

»̂ östlichen Provinzen geherrscht hat , obwohl es d
'.'i'gn̂ Millionen von Polen gegeben hat, die i
ft̂ Äitat wahrlich treu behüteten. Warum soll das
ijisH wi ederk ehren  können ? Das Ziel der preu-
«bbii,., Polenpolitik war doch immer oder mußte es

.sein, zu friedlichen  Verhältnissen zu
'wn, die Dauer  versprechen sollten. Wenn dies

^ê Mnmehr auf anderen als den bisher betretenen
Duckst werden kann, wird man dessen nicht

ftjä " rroh sein müssen? Und vieles  deutet ver-
n R§ ö o 11 daraufhin , daß das Ziel in der Tat

kann, ohne daß die bis dahin befolgte
? tz?, ?. Hoihehalten zu werden braucht.
ME' mßt sich doch nicht leugnen, es ist doch eine
mÖ Wahrheit, daß die Polen in diesem großen
Än , wmoll begriffen haben, wo sie ihre Stellung

s! wussen, damit sie für ihr Gedeihen in Gegen-
M  ol , Zukunft am zweckmäßigsten sorgen können.
Är »° . um  steht nicht bloß gezwungenermaßen,

fr?, freiwillig  übernommener Pflicht und
^strsicht in die Notwendigkeiten der Lage

, .ii ,. 4 r 2 Ios auf unserer  Seite gegen Ruß-
mstch , ,~en  Zarismus . Das ist eine Wendung, die

fQbê wartet werden konnte, deren Eintreten aber
2? !* IWt *11? 1 um  f ° bedeutungsvoller ist . Niemand
rMf !. lagen, wie die polnische Frage im großenh it: 'ine +wuu |u/e ycuiHt im yLutjeu
s"'>toir^en wird, also was aus Nussisch-Polen wer-
llü̂ rune welchen Formen vielleicht eine An-
z,' bgjtẑ ftm uns oder an Österreich-Ungarn oder auch

d<,Z . mündete Staaten durchführbar sein wird.
2 E> spf.i we ftehen und wissen wir , daß es unm ö g-
IV s Hr! t'lx rlnd bleiben muß, Russisch-Polen beim
ÄMd w e zu lassen. Der Siegespreis , den wir
ft; M Urtn9en  haben , wird eben das Weichsel-

Nochr'. ri" m mindesten  das Weichselgebiet.
!,,? oMzilko.,nnwn mag und kann, das entzieht
d : aho. ^ urgemäß jeder eingehenderen Betrach-
iut  Un ^ . ftUssi.sch-Polen wird nicht russisch bleiben.
I,ut Gliche-̂ 5 . somit, gleichaültiff welches das mehr
higcr allenbos  Weichselgebiess werden wird,
li-z ^ cieiiFit? nicÜn̂^Gn  die Notwendigkeit eintreten . die
fr̂ !' Repis? Methode der Polenpolitik einer gründ-
oi,f' l$ aur ?!°n unterziehen . Diese Aufgabe bat
ty,, ions tait§i?̂ un 0' daß unsere Polen nicht bloßilll, . rern über den Krien din .0118 fu>nrpif.pti

• ®WV l,e» fiiv v.“ ^on oem rvcaste mres . Ber-
>>bft̂ ?Iitik Notwendigkeit wird die deutsche

mit aöhängen. Man kann
^n ^ en äegenwärtig nur mit Wünschen und
Hvss!,)deItert 9>ccv-™' immerhin steckt ein Zwang in den

pislê hstn' ssen selber, und Wünsche und
somit einem Boden, der Früchte

Die härtesten Gegensätze in unserem Nationalstaat
waren bis dahin die, durch welche die Sozialdemo¬
kratie und das Polentum zur schärfsten Kamvfttellung
gebracht wurden . Besseres könnte uns nicht zuteil wer¬
den, als wenn der reinigende Krieg dort wie hier
einen Zustand herbeisührte, der wenn nicht vollen
Frieden , so doch volle Verträglichkeit , gegen¬
seitige Achtung  und die Möglichkeit der Ver¬
st ä n d i g u n g bringen würde.

§ . HI. § . „He!a" durch ein feindliches Unier-
feeboot zum Sinken gebracht.

W . T.-B. Berlin , 14. Sept . (Amtlich.) Am 13.
September ^ vormittags , wurde Sr . Majestät kleiner
Kreuzer „Hcla" durch einen Torpedostoß eines feind¬
lichen Unterseebootes zum Sinken gebracht, die ge¬
samte Mannschaft ist gerettet.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabs Behncke.
(„Heia" ist ein veralteter kleiner  Kreuzer,

früher „Aviso", aus dem Jahre 1895, von 2040 Tons
Rauminhalt und nur 19,5 Seemeilen Geschivindigkeit.
Schriftltg .)

Zur zweiten Schlacht bei Lemberg.
wb. Berlin , 13. Sept . (Nichtamtlich.) Der Kriegs¬

berichterstatter des „Berl . Lokalanz." meldet aus dem
österreichischenHauptquartier : Obwohl die Operatio¬
nen aus dem galizischen Kriegsschauplatz mit großen
Verlusten auf beiden Seiten endeten, ist die Lage der
Österreicher docĥ für die Zukunft recht vielver¬
sprechend.  Die Heeresleitung hat den rechten
Augenblick gcivählt, als sie nach dem Erfolge von
Grodck die Verwirrung der Russen benutzte und auf
eine oestverteidigte kaum einnehmbare Linie
znrückging, wo sich die Armee ruhig erholen  und
Berstärklmgen erwarten kann, um die Offensive mit
neuen Kräften anszunehmen. Daß die österreichische
Offensive nbflaute, ist nicht zil verwundern , wenn man
hört, daß der Gegner 350 000 Mann mehr Truppen
im Schlachtraum versammelt hat. Die österreichischen
Truppen gingen mit unbändigem Mut vor, was wohl
teilweise die riesigen Verluste erklärt. Aber vermoch¬
ten sic heute den Feind ans der Stellung zu werfen,
morgen war er in doppelter Zahl wieder da. Manche
Regimenter haben alle Offiziere verloren. Als nun
die inzwischen in dem Raume um Lemberg erscheinen¬
den Armeen Ausfenberg und Dank! plötzlich von über¬
raschend großen russischen Heeresmassen, die sich keil¬
artig  zwischcnschvben, angegriffen wurden und zu-
rückgehcn mußten, blieb auch den übrigen österreichi¬
schen Gruppen , die schon in überaus blutigen , schweren
Kämpfen fast 20 Kilometer an Terrain gewonnen hat¬
ten, nichts anderes übrig , als sich der Rückwärts-
bewegung anzuschließen und die schon erwähnten festen
Stellungen einzunehmen. Was uns mit allem aus-
söhnen muß, ist die Tatsache, daß es um die r u s s i-
s che n Truppen trotz riesiger Übermacht !veit schlimmer
steht als um die österreichischen. Rach Aussage von Ge¬
fangenen leiden sic die größte No  t. Besonders übel
geht es den Verwundeten , da die Sanitätsmaß-
nahmen  sehr schlecht vorbereitet sind.

chj: Berlin, 14. Sepi . (Eig. Drahtbericht) Der Kriegs¬
berichterstatter der „Voss. Ztg." meldet aus dem österveichisch-
ungarischen Hauptquartier: Unsere Armee befindet sich heute
in den neuen, aus strategischen Gründen bezogenen Stellun¬
gen. Der Abmarsch dahin vollzog sich in voller Ordnung,
ohne daß ihn die nach langem Kampf erschöpften Gegner be¬
unruhigen tonnten.

Der russisKe Bericht über die Kämpfe in Galizien.
T.-B. Wien, 14. Sept . (Nichtamtlich.) Der russische

Generalstab hat einen ausführlichen Bericht über die Kämpfe
in Galizien verbreitet, der von un unterbrach e n e n
Siegen  der russischen Truppen gegenüber den öster¬
reichisch-ungarischen und deutschen Armeen spricht. Es ge¬
nügt, die kurzen, aber inhaltsreichen Meldungen des öster¬
reichischen Generalstabs diesen umfangreichen Gerüchten
entgcgenzusetzen, worin übrigens die Erfolge der Armeen
Dankls und Aussenbergs  zugegeben werden, wenn
auch die heldenmütigen Kämpfe dieser Armeen als bloße
Scharmützel  bezeichnet werden. Die Tatsache, daß in
diesen Scharmützeln 20 000 Gefangene gemacht und etwa 200
Geschütze erbeutet wurden, beweisen hinreichend, welchen An¬
spruch auf Wahrheit die Berichte des russischen Generalstabs
erheben dürfen.
Ein neuer Einbruch der Serben in Österreich-Ungarn.

W . T.-B. Esseg, 14. Sept . (Nichtamtlich.) Die
„Slawische Presse" bringt folgende Mitteilung aus
Ruma vom9. September: Die serbischen Truppen über¬
schritten gestern bei Litta  in Stärke von einer Divi¬
sion die Save und drangen in unser Gebiet ein. Unsere
Truppen waren sofort zur Stelle , um den Kampf auf-
zunehmen.

Das Versagen der französischen Luftflotte.
Berlin, 12. Sept . Die „Köln. Ztg." schreibt aus Berlin:

Ohne vorgreifen zu wollen, kann man bisher von einem

völligen Versagen der ftanzösischenLuftflotte sprechen, das
um so verhängnisvoller für Frankreich ist, als man von den
Flugzeugen und auch von den Luftschiffen sich eine gewaltige
Stoßkraft versprochen hatte. Doch ist das sür den Einge¬
weihten wenig überraschend. Man wußte genau, daß im
Staa : manches faul sei, daß die numerische Überlegenheit
der Flieger auf dem Papier stmid und die Flugleistnngen
langst nicht mehr den deutschen Durchschnitt erreichten. Eine
Reorganisation jagte die andere, und vor lauter Verbesse¬
rungen kani man nicht zur Arbeit. Bekanntlichwurde vor
nunmehr zwei Jahreii alle Welt auf die französische Militär-
fliegerci durch einen offenen Brief des Fliegerleutnants
Clavenad aufmerksam, in dem dieser fast unglaubliche
Zustände, aufdeckte. So hatten Fliegeroffiziere und Mann¬
schaften in den Kolonien monatelang keinen Sold empfan¬
gen. Man lieferte keine Flugzeuge; Diebstähle waren an
der Tagesordnung und vieles mehr. Ähnliche Geschichten be¬
richtete der General Lacroft aus den Fliegergarnisonen des
Mutterlandes. Endlich entschloß sich die Regierung, den lehr
energischen General H i r scha u e r an die Spitze des fran¬
zösischen Flugwesens zu stellen. Aber weder er noch eine
parlamentarische llntersuchungskommissionvermochten Ord¬
nung in das Chaos hineinzubringen. Neuerdings hatte man
nun die Offizier-Fliegerschulen von den Privatflugplützen
nach Versailles , Reims und Lyon  verlegt, dort Flug¬
plätze von riesenhaftem Umfmig angelegt und mit dem Aus¬
bau der Flugzeuge begonnen. Frankreich besaß vor dem
Kriege zwei grundverschiedene Flugzeugthpen: die leichte
einsitzige, sehr schnelle Erkundungsmaschine und das schwere
gepanzerte Flugzeug, das als Angriffswasfe dienen sollte.
Während man bereits mehrere Beobachtungsmaschinenab-
geschossen hat, liegen die Panzerflugzeuge noch immer in
den Festungen und bei Paris , um feindliche Luftflotten zu
bekämpfen. Der Hauptpunkt Reims  befindet sich in den
Händen der Deutschen. Versailles ist durch die Nähe unserer
Armee schwer bedroht und somit nicht aktionsfähig. Nur das
Flugzentrum Lyon arbeitet noch regelmäßig. Bei dem un¬
glaublich schnellen Anmarsch der Deutschen haben die Fran¬
zosen ihre Flugzeuge und Zubehör in Reims bekanntlich
nicht mehr in Sicherheit bringen können. Hals über Kopf
liefen sie davon und ließen den Siegern reiche Beute. Bei
dem fluchtartigen Rückzug der Franzosen hat sich der Flug¬
park natürlich auch aufgelöst, und es dürfte kaum möglich
sein, die Truppe wieder gebrauchsfähigzu machen.

Der norwegische Gelehrte Aal für Deutschland.
W.  T .-B. Christiania, 14. Sept. (Nichtamtlich.) Der

norwegische Gelehrte Hanris Aal veröffentlichtan der Spitze
des „Dagblad", das der Regierung nahe steht, einen flam¬
menden Protest  gegen die im Ausland verbreiteten
falschen Beschuldigungenüber Deutschland, der beweist, daß
während des Burenkrieges der Zar dem deutschen Kaiser
vorgeschlagenhat, das entblößte England anzugreifen, was
der Kaiser ablehnte. Ebenso, daß Deutschland während des
japanischen Kriegs Rußland nicht in den Rücken fiel, sondern
diesem zu einem ehrenvollen Frieden verhalf. Hätte der
Kaiser gewollt, hätte Deutschland damals dem Zarenreich
den Todesstoß gegeben. Er zitiert hier eine Rede des Kaisers
vom 22. März 1005 in Bremen. Jetzt sei Deutschland der
.Krieg a u f g e z w u n g e n. Jeder rechtlich Denkende könnte
das in allen Dokumenten Nachlesen. Rußland, England und
Frankreich standen fertig, Frankreich und Rußland über¬
schritten schon vor der Kriegserklärung die Grenzen, Belgien
schloß mit Frankreich einen Vertrag, das Auftreten Deutsch¬
lands gegen Belgien  sei völkerrechtlich berechtigt.
Aal schließt: In den letzten 44 Jahren war kein Land so
abgeneigt gegen den Krieg mit zivilisierten Ländern, so klar
darüber, daß seine Eroberungen auf den Kulturfeldern mit!
geistigen Waffen und nicht auf geographischem Gebiet mit
dem Schwert erfolgen würden, oder sich so sehr der Verant¬
wortung bewußt, wie Deutschland. Will man auf dessen
Richtung Hinweisen, so braucht man zu antworten: Deutsch¬
land hat keinen Pfennig und keine Exerzierstunde zu viel
angewendet. Der Inhalt des Artikels ist, daß Deutsch¬
land in der Notwehr  handelte , seine Sache eine ge¬
rechte ist. Jeder Denkende müßte dies laut vor aller Welt
bekennen.

Der Dank der Schweizer.
VV. T.-B. Berlin , 14. Sept . (Nichtamtlich.) Schwei-

zerrsche Staatsangehörige , die aus ihrer Rückreise von
Schweden durch Deutschland geleitet wuröen , richteten,
wie die „Nvrdd. Allg. Ztg ." mitteilt , an das Auswär-
tige Amt folgendes Telegramm : Heute, wo wir augen¬
blicklich die deutsche Grenze verlassen, ist es uns Schwei-
zern eine Pflicht,  unseren verbindlichsten
Dank  zu äußern für die musterhafte Stellung des
Sonderzuges direkt durch Deutschland am 10. Septem¬
ber und sür die G>efälligkeit der Behörden, mit denen
ivir zu tun hatten . Im Namen von 150 Schweizern:
Odier,  Gesandter , G. Rahm,  Eidgenössischer Kom¬
missar.

Halbamtliche Zurückweisungenglischer Falschmeldungen.
W.  T .-B- Berlin, 14. Sept. (Nichtamtlich.) Die „Nordd.

Allg. Ztg." schreibt: Ein Telegranrm aus dem Haag meldet,
die dortige englische Gesandtschaft  habe der hollän¬
dischen Presse mitgeteilt, daß die deutschen Truppen voll¬
kommen demoralisiert  seien . Sie plünderten alle
französischen Ortschaften, die sie erreichten, und betrinken sich.
— Tie holländischen Zeitungen, deren Vertreter Gelegenheit
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haben, aus eigener Anschauung sich ein Urteil über die
Haltung der deutschen Truppen zu bilden, werden durch diese
Täuschungsversuche der englischen Diplomaten nicht irre-
gesührt werden. Wir legen aber Verwahrung  dagegen
ein, daß der Gesandte einer gegen Deutschland kriegführen¬
den Macht eine völkerrechtliche Jmunität in der Hauptstadt
eines neutralen Landes mißbraucht, um gegen das deutsche
Heer niedrige Schmähungen zu verbreiten.

England macht sich schon auf den Fall von Verdun
gefaßt!

UZ. London» 14. Sept . Me „Times " schreibt in
der Besprechung der militärischen Lage, daß Verdun
wahrscheinlich in Gefahr schwebe und starke Angriffe
aushalten müsse. Das Blatt tröstet  sich allerdings
damit , daß Verdun ein sehr stark befestigter Platz ist
und daß im Falle die Verbündeten in offener Schlacht
andauernd siegreich sein sollten, Verdun bald entsetzt
werden könne. Daraus scheint hervorzugehen, daß man
in_Wirklichkeit im englisch-französischen Lager sich be¬
reits mit dem Fall von Verdun vertraut zu machen be¬
ginnt.

Eine kalte Dusche für den französischen Siegesjubcl.
tut . Rotterdam , 14. Sept . Zu den englischen und fran¬

zösischen Siegesmeldungen schreibt in Erörterung der Lage
der „Neuw Rotterdamsche Courant " : Nachdem der südöstlich
vorgeschobene deutsche rechte Flügel , um der Umzingelung
durch von Westen kommende feindliche Hilfstruppen zu ent¬
gehen, nach Norden zurückgezogenworden war, war ein ent¬
sprechendes Manöver im Zentrum zur Wiederherstellung der
Front eine selbstverständliche  Notwendigkeit.
General Löman über seine Gefangennahme an König Albert.

Haag, 11. Sept . General Semem, der Kommandant von
Lüttich, hat nach seiner Gefangennahme einen Brief an den
König der Belgier geschrieben, worin er schildert, das; ein
Fünftel der Garnison unter den Trümmern des Forts Loucin
begraben war und daß nur deshalb er den Tod nicht fand,
weil er hinausgetragen wurde, um nicht zu ersticken. Im
Laufgaben wurde er von einem deutschen Offizier gefangen
genommen. Der Brief schließt: „Majestät mögen mir ver¬
zeihen. Ich hätte gern das Leben hingegeben, um Ihnen
besser dienen zu können. Aber der Tod wollte nichts von mir
wissen."

Deutsche Ehrlichkeit.
Stuttgart » 12. Sept . Der „Schwäb. Merkur " veröffent¬

licht ein Schreiben des Bürgermeisters der französischen
Stadt Luneville  an den Obersten eineK Infanterie -Regi¬
ments . Aus dem Schreiben geht hervor, daß, als am 5. Sept.
die Gelder für die Luneville auferlegte Kriegskontribution ge¬
zahlt wurden, in der Eile eine 500-Franken -Rolle verloren
ging. Sie wurde jedoch am Morgen des 6. Sept . von einem
deutschen Wachsoldaten  auf der Bürgermeisterei
eingeliefert . Unter Anerkennung dieser Ehrlichkeit spendete
der Bürgermeister für den ihm unbekannten Wachsoldaten
20 Franken.

Ein deutscher Konsul in Finnland hingerichtet.
Bon der holländischen Grenze, 12. Sept ., meldet die

„Köln. Ztg." : Nach einem in London eingegangenen Bericht
haben die russischen Behörden den deutschen Konsul in A b o
in Finnland unter dem Vorwand der Spionage  hin¬
richten lasten.

Die Heimbringung der Leiche Franks.
W. T .-B . Mannheim , 14. Sept . (Nichtamtlich.) Die

Versuche der Heimbringung der Leiche des Reichstagsabge-
ordnoten Dr . Frank  von Feindesland nach Mannheim , die
von einer Abordnung der Mannheimer sozialdemokratischen
Partei in der -vorigen Woche unternommen wurden , waren
nach der „Mannheimer Volksstimme" nicht mit Erfolg be¬
gleitet . Die militärischen Operationen gestatten v o r e r st
noch nicht , an die Ausführung des Planes heranzutreten.
Das sozialdemokratischeBlatt erkennt gerne und dankbar das
große Entgegenkommen an, das die Militärbehörden sowohl
in Berlin wie in Karlsruhe und den Etappenstationen für
die Ausführung des Planes bewiesen.

Eine portugiesische Ausgabe des Weißbuchs.
Hamburg , 13. Sept . Vom hiesigen Kolonialinstitut wird

auch eine portugiesische Übersetzung des deutschen Weißbuchs
herausgegeben werden. (Frkf. Ztg.)

Badische Kricgsorden.
W. T .-B1. Karlsruhe , 14. Sept . (Nichtamtlich.) Der

Groß Herzog  hat sich entschlossen, während des gegen¬
wärtigen Krieges Taten von hervorragender Tapferkeit durch
Verleihung des militärischen Karl - Friedrich - Ver¬
dienstordens  oder der militärischen Karl - Friedrich-
Verdienstmedail ' le  zu belohnen.

Ein Artilleriekampf aus der Vogelschau.
Dem „Essener Generalanzeiger " wird ein Brief des be¬

kannten Fliegers Suwelack  zur Verfügung gestellt, worin
sehr anschaulich ein Artilleriekampf aus der Vogelschau ge¬
schildert wird. Suwelack schreibt: Ein herrliches Schauspiel

ist so ein Artilleriekampf ; mit welch furchtbarer Schnelligkeit
unsere Leute aufrücken, ist gar nicht zu schildern. Die
Artillerie ist vorn, die Infanteristen klettern auf die Ge¬
schütze, um den laufenden Rothosen noch etwas nachzuschicken.
Das Rattern der Maschinengewehre und das Schießen der
Infanterie vergeht in dem Kanonendonner . Herrlich ist es,
wenn die Weißen Wölkchen plötzlich auftauchen. Es ist ja ein
etwas komisches Gefühl, lvenn beim Fliegen rechts und links
weiße Wölkchen erscheinen; man fliegt dann lieber 2000 Meter
hoch. In 1200 Meter Höhe sind noch Flugzeuge getroffen, und
zwar sehr gut. Ein Albatros hatte 17 Schuß durch die Flügel
und einen 10 Zentimeter hinter dem Sitz. Ich habe für die
nächste Zeit eine wunderbare Aufgabe, über die ich aber nicht
schreiben darf . Aber wir Flieger vergehen vor Ungeduld;
unsere Hauptleute haben viel zu tun , uns in Schach zu halten.
Hauptsächlich werden wir zu den Artilleriekämpfen herange¬
zogen. Neulich haben wir einen französischen Flughafen ent¬
deckt und dann bombardiert , und zwar mit Erfolg . Heute
nachmittag (der Brief ist am 1. Sept . abgeschickt worden)
fliege ich über G i n e t und, so Gott will, bald über Paris.
Das wird ein lustiges Fliegen , uns alle beseelt nur der eine
Gedanke: Durch ! Hindernisse gibt es für unsere Truppen
nicht mehr. Französische Flugzeuge haben wir noch keine ge-
sehen. Nur Leutnant St . hatte einen Kampf mit einem
französischen D.-Decker, der mit Maschinengewehr ausgerüstet
war . Der Beobachter, Leutnant v. Sch., hat mit seinem
Karabiner den D .-Tecker zum Landen in unseren Truppen
gezwungen.

Wie in England die Werbearbeit betrieben wird.
M . London, 14. Sept . Im englischen Unterhause

fragte der Abgeordnete der Arbeiterpartei T h o m a s
den Ministerpräsidenten , ob es ihm bekannt sei, daß
Arbeitgeber  in großen Massen unverheiratete
Leute entlassen,  um sie dadurch zu zwingen, sich
anwerben zu lassen. Asguith  war darauf gezwun¬
gen, die Antwort zu geben, daß ihm allerdings einige
derartige Fälle bekannt  geworden seien, daß es sich
aber nicht um einen allgemeinen Brauch handele. —
Die englische Werbetätigkeit scheint demnach zu Mitteln
ihre Zuflucht zu nehmen, welche an die Tätigkeit der
sogen. „Preßosfiziere " unter Georg III . erinnern , wo
junge kräftige Leute den Werbern zugeführt wurden
und man ihnen so lange mit Wein und anderen geisti¬
gen Getränken zusetzte, bis sie den Werbekontrakt
Unterzeichneten.

Eine neue Anmaßung Englands.
IV. T.-B. Wien» 14. Sept . Die „Sonn - und Mon¬

tagszeitung " meldet aus Konstantinopel : Hier ver¬
lautet , daß England beabsichtigt, «den K h e d i v e, der
sich gegenwärtig in Konstantinopel befindet, während
der Kriegsdauer an der Rückkehr  nach Ägypten zu
verhindern.

Englische Kricgsführung.
Leipzig, 13. Sept . Sächsische Industrielle bestätigen den

„Leipz. R. N." zufolge auf Grund von Berichten ihrer Ver¬
treter , daß die Engländer auf den von ihnen gekaperten oder
durchsuchten Schiffen auch neutraler Nationen bei Durch¬
suchung der Post  alle nach Deutschland gerichteten Briefe
ins Meer  zu werfen pflegen.

Truppenbewegungen in Südafrika.
□ Rotterdam , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht) Aus

Kapstadt wird gemeldet: Die Börse in Johannisburg,
würde am Samstag geschlossen, weil die meisten Mit¬
glieder, wie im Burenkrieg , als Freiwillige  zur
Front gegangen seien. Die Engländer senden Trup¬
pentransporte nach Kapstadt. Einer dieser Züge
stürzte im Hexental von einer Böschung; etwa 100 Per¬
sonen wurden getötet oder verwundet , 10 andere Züge
wurden durch diesen Unfall aufgehalten.

Portugiesische Truppenscndungen nach Afrika.
Lissabon, 13. Sept . 3000 Mann Truppen verschiedener

Waffen sind abgegangen, um die portugiesischen Garnisonen
in Westafrika und Ostafrika zu verstärken oder abzu¬
lösen. (Frkf. Ztg.)

Die Franzosen plündern ihre eigenen Orte.
bä . Berlin , 14. Sept . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:

Die Armee des Kronprinzen machte beim Vorrücken die
Wahrnehmung , daß viele französische Ortschaften, die noch
kein Feind betreten haben konnte, völlig ausgeplündert
waren . Aller Hausrat war aus den Wohnungen heraus¬
geschleppt, zerschlagen, vernichtet. Besonders wurde dies in
Montfaucon und Parennes  beobachtet.

Schwervcrwnndetc französische Generale.
lick. Rotterdam, 14. Sept . Aus Bordeaux wird ge¬

meldet, daß die französische Generale Exelman und
Dou .main  schwer verwundet wurden . Exelman galt
früher als der befähigtste französische Reiterfühver.

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Von unserem zum Ostheere entsandten Kriegsberichterstatter.

II.
Durch Ostpreußen nach denr Siege.

Armee-Oberkommando Ost, 8. September.
In der kleinen Stadt , unserem augenblicklichen Stand¬

ort, der jetzt voll deutscher Soidaten ist, waren vor acht
Tagen noch die Russen. Die Vortruppen benahmen sich ver¬
hältnismäßig gut, bezahlten zum Teil und ließen die Ein¬
wohner sogar von Einquartierung frei . Das war beim
ersten Besuch. Beim zweitenmal , da man ihnen schon Un¬
ruhe und Eile anmerkte, verlangten sie innerhalb von zwei
Stunden 30 000 M. Kontribution . Der Kaplan , an den sie
sich gewandt hatten , lief von Haus zu Haus in der leeren
Stadt , die von allen Wohlhabenden verlassen war . Er be¬
kam die Summe zusammen ; die meisten gaben das Aller¬
letzte her. Der Oberst strich das Geld ein und ließ 1000 M.
zurück, „weil ihr unsere Verwundeten gut gepflegt habt !"
Ich bin überzeugt , daß von dieser Kontribution die russische
Regierung nicht viel zu sehen bekommt. Es soll übrigen » ein
Garderegiment gewesen sein, das auf diese Weise Geld ein¬
trieb.

Als die deutschen Truppen nahten , steckte man noch
schnell den Bahnhof in Brand . Die Mauern sind völlig aus¬
gebrannt . Auf allen Stationen , die wir durchfuhren, . konnte
wan Äe Brandruinen der Bahnhöfe sehen und noch leicht

rauchende Gehöfte auf den sanften Hügeln, die Seen und
herrliche Tannenwälder umschließen. Der seltsam rote
Abendhimmel, der nun seit drei Abenden über Ostpreußen
steht, glänzte durch die zerschossenen Fenster und umzog die
schwarzen, verkohlten alten Bäume wie mit hellen Gold¬
linien . Aus der anderen Seite schien der Mond wie eine
kupferne Platte auf dem dunkleren Himmel. Verlaufene
Herden suchten auf den Stoppeln nach Nahrung , Fohlen
batten sich mit den Köpfen zusammengestellt.

Überall hört man die Geschichten von erschossenen, harm¬
losen Bürgern . Es steigt ein kalter Haß hoch, der einen zu
ivürgen droht. Wenn Armee gegen Armee kämpft, ist der
Schrecken groß, aber die Schlacht der Männer hat in ihrer
Graufigkeit etwas , das hinüberträgt über jedes Gefühl,
etwas Großes , das jedes Kleine verstummen macht. Der
Kampf gegen Frauen und alte Männer , den die Russen
führen , läßt den Haß aufsteigen, der nur vernichten will.
Ungeziefer mutz beseitigt werden. Es wird geschehen.

Ich habe den vielen Berichten über die Russengreue!
*einige Vorsicht entgegengesetzt, denn ich habe zu sehr er¬

fahren , wie im Kriegslande die Gerüchte fliegen und die
Übertreibungen . Aber gestern abend hat mir mein Ouar-
tierwirt , ein katholischer Geistlicher, der ganz famos in dieser
Zeit hier an seiner Stelle gewirkt hat, so vieles bestätigt, daß
nicht mehr viel zu bestätigen übrig bleiben wird. Sie haben
zehn Mann an die Mauer gestellt und erschossen ohne Grund,
sie haben Kranlenschwestern in der barbarischsten Weise ge¬
tötet, sie haben den tüchtigsten und geschicktesten Handwerker
der Gegend in seinem Keller erschossen wie einen tollen
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Zwangsmaßnahmen gegen Schweizer in Frankreich'
hd . Luzern, 14. Sept . Das „Luzerner Tas^

fordert die schweizerische Bundesregierung auf , gE
eine französische Verletzung der Neutra  ft
tat  einzuschreiten . In Frankreich werden , naN"'
1500 Schweizer gezwungen, aktiven Heeresdienst, ^
leisten unter der Drohung , daß sie sonst ausgewM ’
werden.

Niedrige russische Verdächtigungen.
stß Berlin , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht .) In

Wremja " vom.3. September wird behauptet, bei der
suchung des deutschen Kreuzers „Magdeburg" habe E
in jeder Offizierkabine lederne Peitschen  mit
gefunden, die auf die Behandlung der Mannschaften in^
deutschen Marine merkwürdige Schlüsse zulietzen. <
russische Blatt mag sich beruhigen . Es handelt sichK
Klopfpeitschen  zur Reinigung der Uniformen , die »•* *
nur jeder Offizier , sondern auch jedermann der Be^
geliefert erhält.

Der Dank der Burengcneralc.
# Rotterdam , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Im V.

lament in ,Kapstadt teilte B o t h a mit, daß die Regrsr :
dem Wunsche der ReichSregierung gemäß beschlossen ft,
einige Teile Südw estafrikas „aus strateE .-
Rücksichten" zu besetzen. .Die Regierung habe diesen Bstw,
gefaßt, weil sie den Namen und Ruf von Südafrikas Loy
tät aufrechtzuerhalten wünsche. Südafrika habe unter G
ftscher Flagge größtmögliche Freiheit gehabt und sei ‘
ebenso frei gewesen, wie unter republikanischer Verwalt» ■ebenso frei gewesen.
Das englische Volk sei „mit reiner Hand in den Krieg
zogen". " Der englischsprechendeVolksteil Südafrikas

v. ’ .m
aber bei den Afrikandern nicht den gleichen Enthusiast' ,
für den Krieg voraussehen , der unter den Englän^
herrsche. Dennoch seien die Afrikander keineswegs uv"
und sogar unter denjenigen, die vielleicht am wenigsten
geistert seien, wolle keiner lieber unter deutscher als
englischer Flagge leben. Schließlich versicherte Botha, s;
der Krieg sich nicht gegen das deutsche Volk,  sondern 5®,,
den Militarismus  richte . General Delarey  .
klärte, daß er immer gemeint habe, daß der Krieg, P*-
möglich, vermieden werden solle. Er war Gegner des Krtn(
von 1800. Rur wenn Südafrika angegriffen würde,
er es mit seiner Kraft verteidigen helfen. Er stimmte w0.*
bei, daß Deutschlands Macht gebrochen  werden st
weil Südafrika dann keiner Gefahr mehr ausgesetzt sei,
so fragte er, wenn die Macht Englands gebrochen, was 1 j
dann aus Südafrika werden.

. . . .

Deutsches Reich.
* Ein nachahmenswertes Verbot. Der Bresla»

Polizeipräsident hat nachstehenden Erlaß vom 7. Septe>̂
an die dortige Presse gerichtet: „Die ge schloss ,
Stimmung der Parteien und die bisherige e i n m ü ' ..
H a I t u n g der Presse in der Beurteilung der Lage, in
das Deutsche Reich gedrängt worden ist, muß auch ferm,
erhalten bleiben.  Alle Abhandlungen, die gee^
sind, die Einigkeit des deutschen Volkes und der Presse
irgendwelche Ausführungen zu stören, werden hiermit &'
Boten.

W. T .-B. Das Verbot voreiliger Schlachtungen. B erlA
13. Sept . (Nichtamtlich.) Nach Kriegsausbruch sind $
Schlachtungen von noch nicht schlachtreifen Rindern tro-ö^ '
reichlichen Versorgung Deutschlands mit Schlachtvieh, besE p̂
mit Schweinen, vorgenommen worden. Zur ö ’ r?
stelluug  der künftigen Fl eis ch Versorgung  urw »
Haltung des Nachwuchses hat daher der Bundesvat laut »■'‘W
deutscher Allg. Ztg." angeordnet, daß Schlachtungen, J
Kälbern  mit weniger als 75 Kilogramm LcbondgewE ^
von weiblichen  noch nicht sieben Fahren alten RtN /
für die Dauer von drei Monaten vom 11. September «"K
rechnet verboten  sind . Das Verbot ftndet kerne .̂
Wendung aus Weidemastvieh,  auf vom Ausmnd)
führres Schlachtvieh und auf Notschlachtungen. Ausnst̂ ch
können in Einzelfällen zugelassen werden. Der Zwist$
Maßnahme ist die Sicherung der Flmschversorgung P» »
kommende Jahr zu erträglichen Preisen Ferner WX%  f#
Verwaltungen der größeren preußischen Städte angerew- #
den baldigen umfangreichen Auskauf von Schwerne ^ M
Verarbeitung von Dauerware , besonders Speck, m
Schinken und Wurst zu sorgen. Auch die preußische MF
Verwaltung wird in ihren Konservenfabriken Swwem
in größerem Umfange als bisher verarbeiten lag Ln- .$ 9

auf das

worden, jetzt schon arbeitslose Kräfte unterzubriiigeN. ^
sondere gilt dies für Hochbcmer Bauingenieure rmd ^ ^ K
Dagegen ist die Arbeitslosigkeit bei den , MÄAZ , 9%
innentcit-
<ruch die - - -- „ .
Begriffe, mit Aufträgen versehen zu werden.
die technische Kräfte benötigen, seien deshalb auf drê ,.-
vermittolungSstelle für Ingenieure hrngewiesen. ^ «t
Mittelung erfolgt völlig kostenlos. Zuschriften jUASstHi,
an den Verband Deutscher Diplom-Ingenieure . Bernn
Meinekestraße 4.

Dagegen ist die Arbeitslosigkeit bei den «
ingenieuren und Elektrotechnikernimmer noch sehr. EstLpJ
auch die Maschinenindustrie und^ dre Elektrotechruk̂ gieß,MM

Hund. Sie haben auf den Feldern Schießübungen
Zivilperson angestellt. Die russische Regierung
die Kosaken keinen Gefechtswert haben, daß sie nU* pjK
Ballast bilden, sie hat sie auf uns gehetzt. Wie stft f
Tiere losläßt . Sie wird die Folgen tragen must
wilden Tieren kämpft man nicht, man vernichtet sm-

Es ist zu verstehen, daß vor dem Ansturm stl &
den manchem die Flucht als der Tapferkeit besserer '
scheint. Aber es gibt Unterschiede. In manchen s
die nicht weit vom Schuß waren , hat man die
fährlicher angesehen als in anderen , in die eben_ o
einritten . Die gute Stadt Dcarienwerder fühlt 1.v+gte-
daß ich von ungünstigen Eindrücken dort ^berm, ^
meint , daß mir der Sinn füv^ ie richtige
hältnisse zu fehlen scheine. Niemand wird der ■%

ß 'i .» &c5JLage der oftpreußischen Städte leichter Berechtig
fahren lassen als jemand, der in dieser scĥ ^ ^ ,Kte ^
Vorzug hatte , den Opfersinn der ostpreußischeu ^ .ststi
Städtchen im weitesten Sinn kennen zu lernen- t j
wirklich jetzt nicht polemisieren, aber da ^Marien y
meint , „von einzelnen Ausnahmen abgesehen , ^ iw
die Bürgerschaft nicht fehlen, so nehme ich an, zzre>>' a
Pech hatte, gerade iiur von diesen Ausnahmen o ^  0̂ ,

In dem kleinen Ort , von dem aus ich
einen Kriegsbürgermeister , einen Lehrer der .^  2öf> c3 rtf?
anstatt , gewühlt. Das ganze Städtchen ist de Ack' &
Was ich von Anordnungen hörte, ist Mustergut
Hauptlehrer hat, da keine Ärzte da waren , auch
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429 , Dienstag, 15* September 1911 Wiesbadener TagblaiL.
Bus Stadt und £ait&.

Wiesbadener Nachrichten,
Die Landwirte und die Kriegsanleihen.

Das kann nicht eindringlich und oft genug denen gesagt
? «rden, die im Besitz von Mitteln sind. Jeder sollzeichnen,
l a viel er kann,  damit in der kürzesten Zeit so viel Geld
vls^möglich in die Staatskasse fließt. Abgesehen davon, daß
E sich hier um die Erfüllung einer vaterländischen Pflicht han¬
delt - - eine angenehme Pflicht : sie wird mit 5 vom Hundert
verzinst! —, welchen Eindruck wird es auch auf die zahlreichen
sieinde und Neider Deutschlands machen, wenn die Kriegs¬
anleihe des Staats ohne jede Verzögerung vor sich geht ! Da-
svlt beweisen wir dem Ausland , daß wir Vertrauen zu un-
lerem Heer und unserer Regierung haben. Eine bessere
Widerlegung der Lügenberichte über Not in Deutschland, über
v>e Angst der Bürger vor dem Zusammenbruch usw. usw., gibt
^ gar nicht. Und der einzelne kann, das weiß eigentlich
l b̂er, ohne jedes Risiko  nach seiner finanziellen
Leistungsfähigkeit dazu beitragen , daß der Welt ein glänzen¬
der Beweis von der Stärke und dem Selbstvertrauen der deut¬
schen Nation vorgeführt wird.

. Eine dankenswerte Aufgabe wird für die Bürgermeister,
geistlichen und Lehrer auf dem Lande sein, auch der bäuer¬
lichen Bevölkerung  die vaterländische Notwendigkeit,
absolute Sicherheit und vorzügliche Rentabilität der Kriegs¬
anleihe plausibel zu machen. Sie müssen in ihren Kreisen
ausklürend wirken, und besonders erfreulich und fördersam
wäre es, wenn sie sich bereit erklären würden , die Vermitt¬
lung der Zeichnungen zu übernehmen . Das macht, wenn
Man praktisch vorgeht, gar nicht viel Arbeit, den Landleuten
?ber, die vielfach eine gewisse Scheu vor dem Schreibwerk
feaben, würde dadurch die Sache gelvitz erheblich schmackhafter.
Auch auf -dem Land, besonders in der Umgegend größerer
Städte , fehlt e§ an Mitteln nicht; unter den naffauischen
Kleinbauern gibt es viele, die ohne jede Anstrengung größere
Zeichnungen auf Kriegsanleihen vornehmen können. Die
Darlehenskassen geben die bei ihnen angelegten Gelder natür¬
lich ohne vorhergehende Kündigung heraus , wenn sie für die
Kriegsanleihe Verwendung finden sollen. Der Landwirt
braucht ja nur an die Landesbank, seine Darlehenskaffe , seinen
^srschußverein zu schreiben, eine wie hohe Summe er anlegen
^sll, und das weitere dann diesen Stellen zu überlassen. Hier
mnnen ihm, wenn es in Einzelfällen nottut , schreibgewandte
Personen unter die Arme greisen.

Von dem Gedanken ausgehend, daß die Landwirte augen¬
blicklich mehr Guthaben oder bares Geld haben als der kleine
Mittelstand in den Städten , aber vielfach noch zu wenig von
ben Kriegsanleihen wissen, hat Herr Regierungspräsident Dr.

M e i ste r die Herren L a n d r ä t e gebeten, aufklärend zu
Wirken und den Landwirten die Zeichnungen formell so
"icht zu machen,  wie nur möglich.

Wenn jeder große und kleine Kapitalist , jeder, der einen
Sparpfennig zurückzulegen hat, seine Schuldigkeit tut , muß
°fe Kriegsanleihe des Deutschen Reichs nicht nur bald voll
befriedigt, sondern sogar überzeichnet werden. Denn eS un-
ferliegt keinem Zweifel, daß die Finanzkraft be§ deutschen
Volkes durchaus der Größe der Anleihe gewechsen ist.

Der 70. Geburtstag eines hervorragenden
Wiesbadeners.

Am 16. September feiert einer unserer berühmtesten Mit¬
bürger, Herr Geheimrat Professor Dr . Hermann Pagen-
sicher,  seinen 7 0. Geburtstag.  Obwohl der Jubrlar

noch völliger körperlicher und geistiger Rüstigkeit erfreut
?vd seinen zum Heil der Nlenschheit seit 46 Jahren ausgeub-
M Beruf noch heute in ungeschwächter Kraft fortsetzt, brmgen
°°ch sein bescheidener Sinn und die Kriegsnot es mit sich, daß
°vf seinen besonderen Wunsch alle größeren Veranstaltungen
bv diesem Geburtstagsfest unierbleiben sollen. Wir dürfen
?°er den Tag nicht Vorbeigehen lassen, ohne dem Stolz Aus-
, v̂ck zn geben, daß wir in dem Jubilar einen der ersten
^ Ug e n ä r z t e der Welt  zu den Unserigen zählen, dessen
^vf sich über alle Teile der Erde erstreckt.
, Dankbar muß auch die Stadt Wiesbad en  dem Jubi-
0t  sein , denn sein Weltruf hat eine solche Masse von hervor-
^enden und reichen Augenkranken hierhergezogen, daß da¬
durch der Kurstadt eine wesentliche Förderung zuteil wurde.
,, Aber auch der ganze Regierungsbezirk ist Herrn Pagen-
Mer zum -größten Dank verpflichtet wegen seiner nun seit
^ . Jahren der hiesigen Augenheilanstalt  gewidmeten
vursorge und hervorragenden Dienste.

Erleichterungen im Güterverkehr.
Seit 12. September ist der öffentliche Güterverkehr auch
dem Direktionsbezirk Saarbrücken unbeschränkt geöffnet.

w tt.et 'si der Güterverkehr mit der Pfalz und mit den Statio-
" m Luxemburg erweitert . Außer mit diesen Gebieten be-

&9en §r® § Si" S flUt:
„Und der Kaiser braucht

fei Verwalter der Poststelle blieb hier, bis die Russen
in sen  Apparat zerstörten ; bis dahin war er Tag und Nacht
!>W ? Arbeit und konnte durch Aufrechterhaltung des Tele-

‘ *en ft cg  außerordentlich nutzen,
sieht ®ic9, dem wir hier so nahe ins Gesicht blickten
sstrne bicfec  Menschennähe anders aus als aus der
'varszi' fehlt die fertige Glätte ; die Truppen
Mm, weiter, ihre l’Ir&ctt hat nur gut eingesetzt, sie

und die Bevölkerung kehrt in die ver¬
bauen ^ ?hnstätten zurück und denkt an das Wiederauf-
viit sej, Astern abend ging ich durch das dunkle Städtchen
Aacĥ .^ » engen Gassen, über denen der sternendurchwirkte
Dvrnez .siand. Das Backsteingemäuer des massigen
bie Liud'^ ^ siih dunkel und hoch über den stillen Häusern,
A->cht̂ ,i und mächtige Holnnderbüsche bewegten sich im
Mter ‘ Man hörte seinen Schritt hallen . Da sah ich
toJ ’feuuT "sfenen Fenster eine einfache Frau , jie las
Männevg: allgemeine Kirchengebet. Dann sagte eine
?Ettet hüs*̂ ^ ^' „Herrgott , ich danke dir , daß du uns er¬
spar Qjip'1- — Alte, morgen um siünf muß ich einmal sehen,
Ä fand fcn Kartoffeln geworden ist." Das Licht verlöscht.

biie ein Bild Ostpreußens nach dem Siege:
^ und dann ein Denken an die neue Arbeit,

^chtz ŝ .^ ^̂ ationen stehen bevor. Wir dürfen darüber
>niUtnwriu Man muß eben im Lande Geduld lernen,

' «uu - Erfolg steht cm erster und einziger Stelle.
^ lede Mitteilung beeirltxsiLtiat werden. &  ist

stehen zurzeit innerhalb des Deutschen Reichs nur noch Be¬
schränkungen im Verkehr mit den Reichseisenbahnen, mit den
Strecken Köln-Herbesthal -Aa-chen und Aachen-Weywertz-
Jünkerath , mit der Station Posen-Gerberdamm und mit dem
Direktionsbezirk Königsberg (Pr .). Auskunft über die Art
der Beschränkungen und den zugelassenen Verkehr mit dem
Ausland erteilen die Eilgut - und Güterabfertigungen.

— „Unsere Verwundeten." Herr Ludivig Jstel  von hier
hat zu dem warm -empsundeneu Gedicht, -das er vor -einiger
Zeit an dieser Stelle unseren Verwundeten widmete, von
Herrn Kunstmaler C. I . F r a n ke n b a ch ein hübsches Bild¬
chen zeichnen und unter Vereinigung von Gedicht und Bild in
der L. Schellenbergschen Hofbuchdruckerei recht nette An¬
sichtskarten  Herstellen lassen. Die Karten , die das Rote
Kreuz,  zu dessen Besten sie verkauft werden, als „Werbe-
Poftkarten des Roten Kreuzes, Abteilung 3", ausgenommen
hat, sind in allen Buch- und Papierhandlungen zu 10 Pf . das
Stück zu haben.

— Die Baracken am Hauptbahnhof. Offenbar sind viele
Wiesbadener der Meinung , die von der Stadt errichteten
Barackenlazarette am Hauptbahnhof seien überflüssig gewesen,
wenn man den M u s e u m s - N e u b a u für Lazarettzwecke
eingerichtet haben würde. Die Stadt hätte auf diese Weise
viel Geld sparen können, und außerdem — so meinen manche
— wären d:e Verwundeten dort auch im Winter in heizbaren
Räumen unter gebracht gewesen. Der Museums -Neubau
konnte schon aus dem Grunde der Militärbehörde nicht zur
Verfügung gestellt werden, weil das alle Museum vertraglich
anr 1. April 1915 geräumt und bis dahin unter allen Umstän¬
den die Inneneinrichtung des Neubaus sertiggestellt werden
muß. Da gilt 's natürlich, keine Zeit mehr zu verlieren . Daß
die Baracken am Hauptb-ahnhof nicht -geheizt tverden könnten,
ist ein Irrtum . Die Stadt wirb auch nach dem Krieg noch
Verwendung für die Baracken haben, die u. a . auch für Schul¬
zwecke in Frage kommen können.

— Kriegshcimarbeit . Auch in dieser Woche erhielten in
der Nähstube für „Kriegsheimarbeit " über 600 Frauen und
Mädchen mehrfach Beschäftigung. Eine sehr große Anzahl
von Hemden, Strümpfen und Kleidungsstücken ist für die ver¬
schiedenen Abteilungen des Roten Kreuzes sertiggestellt wor¬
den. Der Andrang zur Arbeit zeigt die Größe der Not. Frau
L. Fresenius , Kapellenstraße 63, nimmt weiter mit Dank
Gaben für die Nähstube entgegen.

— Stille Hilfe. In unserer Stadt gibt es viele Arme,
besonders verschämt Arme,  die durch, den Krieg doppelt
hilflos geworden sind. Ihre Not zu lindern , müssen immer
neue Wege erschlossen werden. Nun lagern in jedem Haus in
Truhen und Schränken dem Verderben preisgegebene, ver¬
wachsene und außer Mode gekommene Kleidungsstücke,
alte Leinensachen usw. Für den Besitzer sind sie ivertlos ; dem
Armen könnten sie gute Dienste tun ; unter der umgestalten¬
den Hand einer sorgsamen Hausfrau könnte Wertvolles dar¬
aus erstehen. Man sehe doch gerade jetzt vor Beginn der
rauheren Jahreszeit nach und warte nicht, bis die Armut an
die Tür pocht, sondern übergebe, wenn man Bedürftige nicht
kennt, die Sachen an seine Monatsfrau oder Putzfrau , damit
diese sie an richtige Stellen abliefer-n.

— Ernigrmgsamt für Handwerker. Angesichts der infolge
des Kriegs öfter eintretenden Schwierigkeiten in der Regelung
gegenseitiger Verbindlichkeiten zwischen Handwerkern und
ihren Lieferanten bezw. ihrer Kundschaft hat die Handiverks-
kammer iLermittlungsstellen bei den Handwerksämtern zu
Frankfurt a. M. und zu Wiesbaden, Hermannstraße 13, ein¬
gerichtet. Für Wiesbaden und Umgebung besteht also ein
„Einigungsamt " in diesem Sinne bei dem Handwerksamt,
Herman-nstraße 13, -dessen Inanspruchnahme jedem Hand¬
werker freisteht.

— Aufgaben von Staat und Gemeinden zur Linderung
der Arbeitslosigkeit. An die Ministerien der deutschen Bun¬
desstaaten und die Landesregierungen Österreichs richtete der
Deutschnationale Handlungsgehi-lfenverband das Ersuchen, auf
die Unternehmer im Handel und in der Industrie einzuwirken,
damit sie ihre Angestellten während des Kriegs tveiterbeschäf-
tigen. Ferner wurde an die Stadtverwaltungen  und
die deutschen Handelskammern  das Ersuchen gerichtet,
für jeden Handelskaurmerbezirk einen gemeinnützigen Stellen¬
nachweis für kEfmännische Angestellte zu errichten. Es gibt
in jedem Handelskammerbezirk eine Anzahl Firmen , die der
Kriegsbedarf zu einer Vermehrung ihres Personals veranlaßt.
In Hannover hat die Harrdelskammer bereits am 16. August
beschlössen, gemeinsam mit den Gehilfenverbänden einen
öffentlichen, gemeinnützigen, paritätisch geleiteten kaufmänni¬
schen Stellennachweis — vorläufig für die Dauer des Kriegs
— einzurichten, dessen Träger die Handelskammer ist. Ferner
wurden die Stadtverwaltungen gebeten, städtische Ar-
b e i t s l o se n ka s se n für die Dauer des^5kriegs einzurich¬
ten. Verhandlungen über Errichtung städtischer Arbeitslos-en-
kassen haben in Berlin und Dresden bereits stattgefunden.
Mitte August sind nach den vorliegenden Meldungen aus
nahezu allen Teilen des Reichs Kündigungen von kaufmänni-

augenblicklich jedes „zu wenig" besser als irgendein „zu
viel". Nach einiger Zeit wird genug zu berichten sein.

Aus Briefen , die an mich gelangten, ersah ich. daß man
sich die Kriegsberichterstattuug in etwas unwirklichem Lichte
vorstellt. Dian erwartet etwa eine durchgesührte Schilde¬
rung der Schlacht von Tannenberg . Das ist gänzlich ausge¬
schlossen. Ein Schlachtfeld, das über 80 Kilometer Aus¬
dehnung hat, eine Schlacht, die aus mehreren hundert Ein¬
zelgefechten besteht, Gefechten in  dem Umfang einer
„früheren " Schlacht, kann kaum ein Jahr danach in der rich-
tigen Zusammenstellung aus hundert Einzelberichten so ge¬
schildert werden, daß man ein wahres Bild des Riesen¬
kampfes bekommt. Unwahre Bilder aus dem ^Mund eines
Mitkämpfers eilig zusammengcrafft , lassen sich natürlich
weitertragen . Aber es wird meine ganze Mühe und Arbeit
darauf gesetzt sein, dem Kriegsklatsch auszuweichen. Mar.
soll an dieser Stelle einen Abglanz sehen des über alle
Maßen herrlichen Lebens und Siegens unseres deutschen
Heeres. Die nicht dabei sein dürfen , sollen nicht den Staub
der Gerüchte, sondern den stillen Glanz unseres Ostheeres
von weitem zu sehen glauben . Es wird hier keine Zeile der
Zeile willen stehen. B!an ,nuß eben Geduld und immer wie¬
der Geduld haben. Das Vertrauen , das wir îrgendwie weiter¬
geben können, der Heimat weitergeben, wird sich hoffentlich
auch zu den deutschen Kriegsberichterstattern einstellen.^Nach
Überschreiten der Grenze wird der Strom reichlicher fließen.
Wahrscheinlich schon vorher, wenn die Kanonen, die stündlich
vor unseren Fenstern vorbeirasselten, den Russen auf neue
„Viktoria !" zugebrüllt haben werden.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Morgen-NuZgave, 1. Blatt. Gerts 3* V
i scheu Angestellten zum 1. Oktober in unerwartet hoher Zahl

erfolgt. Es ist zu befürchten, daß im Oktober durch die Ent¬
lassungen zahlloser kaufmännischer Angestellter der Notstand
im Larwe außerordentlich verschärft wird . Darum sirch auch
die Arbeitgeberverbände  des Deutschen Reichs ge¬
beten worden, ihren ganzen Einfluß auf die ihnen ange¬
schlossenen Firmen auszub-i-eten, damit die gekündigten Ange¬
stellten auch nach dem 1. Oktober weiterbeschäftigt werden. >

— Kriegsspende. Für die Ostpreußen  gab Frl . Berta!
I s e n kr a h e, die langjährige Hausdame des Baurats Genth,
Bierstadter Höhe 20, 3000 M- zum Andenken an ihren als
Reserveleutnant 1870 gefallenen Vater.

— Gebt noch nicht Trauringe ! An das Zentralkomitee
vom Roten Kreuz ergehen fortgesetzt von vielen Seiten Vor¬
schläge, die dahin abzielen, goldene Trauringe gegen eiserne
umzutauschen. So opferfreudig dieser Gedanke auch ist, so
ivird doch gebeten, zunächst noch von der Übersendung von
Trauringen abzusehen. Wir sind überzeugt , daß das deutsche
Volk, wenn die Not wirklich aufs höchst e steigt, auch vor die¬
sem letzten Opfer nicht zurückschrecken wird. Aber jetzt ist
n och n i cht die Zeit der größten Not gekommen. Und darum
behalte man derartige Stücke von persönlichstem Wert noch
zurück. Wir sind hoffentlich noch recht lange in der Lag-e, mit
dem vorhandenen G-eldbestand hauszuhalten . Erst alles andere
opfern, der Trauring ist das Letzte!

— Kein Wintcrfahrplan 1914/15 ! Ein Winterfahrplan
war für den 1. Oktober bereits in seinen Grundzügen festge¬
setzt, als der Krieg ausbrach. Die meisten neuen Züge, die nur
für den Sommer vorgesehen waren , sollten beibehalten und
andere Verbesserungen eingeführt werden. Unter 'den jetzi¬
gen Umständen ist natürlich keine Rede mehr von der Einfüh¬
rung eines neuen bürgerlichen Winterfahrplans am 1. Okto¬
ber. Dagegen werden überall Verbesserungen von Fall zu
Fall eingeführt , so weit e§ die Umstände erlauben und sich ein
Bedürfnis dafür zeigt. Insbesondere ist -auch die Einführung
von Nachtschnellzügenvorgesehen. Diese sind von besoicherer
Bedeutung für den Postverkehr, also auch für die nicht reisende
Bevölkerung.

— Wichtig für Amerikaner. Wie uns durch das hiesige
amerikanische Konsulat soeben mitgeteilt wird, traf Major
Martin von der amerikanischen Unterstützungskommission
gestern in Frankfurt a. M. ein, um solchen Amerikanern,
welche ohne genügende Geldmittel sind, für die Heimreise be¬
hilflich zu sein. Diejenigen noch hier verbliebenen Landsleute,
welche unterstützungsbedürftig sind, wollen sich daher sofort im
amerikanischen Generalkonsulat in Frankfurt a . M. persön¬
lich vorstellen und sich reisefertig machen, da der Sondernzug
von dort nach Rotterdam bereits in wenigen -Tagen abgeht
und auch die obengenannte Hilsskommission alsbald die Rück¬
reise nach Amerika antr -eten wird.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern abend vor
dem „.Berliner Hof" an der Mündung der Wilhelmstraße.
Dort kam der Postschaffner Konrad Fries,  Hallgarter
Straße 10 wohnhaft, der auf einem Rad vor einem Wagen
der elektrischen Straßenbahn -herfuhr, infolge der Glätte zu
Fall und wurde von der „Elektrischen" erfaßt . -Fries erlitt
einen Oberschenkelbruchdes rechten Beins und wurde, nach¬
dem ihm Herr Dr . Barth die erste Hilfe geleistet hatte , von der
Samtäiswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

— Kleine Notizen. Auch während des Krieges wird das
Technikuin Alten bürg  S .-A.. eine unter Staatsauf¬
sicht stehende technische höhere Lehranstalt , den Unterricht fort¬
führen . Aufnährncn für das am 15. Oktober cr. beginnende
WinlersemestLr 1914/16 finden bereits jetzt statt . Interessenten
stehen ausführliche Programme und JahresLevichte durch das
Sekretariat des Technikums Altenburg S .-A. kostenlos zur
Verfügung.
vorbericht« Uber Kunst, Horträge und Vernvandtes.

* Königliche Schauspiele. Heute Dienstag gelangen die
„Königskinder" zur Aufführung . Neu besetzt sind die Partien
des ..Besenbinders" mit Herrn Haas und der „Wirtstochter"
mit Fräulein Gärtner . Für Donnerstag ist eine Aufführung
von „Undine" angesetzt worden. — Samstag wird eine Neu¬
einstudierung von „Wallensteins Lager" vorbereitet, der als
Einleitung Smetanas gleichnamige sinfonische Dichtung boran-
geht Der zweite Teil des Abends bringt mit dem Einakter
„Wörth" von Georg v. Ompteda ein Stirnmungsbild aus dein
Feldzuge des Jahres 1870. Bon dem Königlichen Orchester
werden ferner noch ein Militärmarsch uon Schubert und Beet¬
hovens Egmont-Quvertüre vorgetragen Iverden. Den Wschluß
der DarLÄungcn bildet die Rülliszene aus „Wilhelm Tell".

Kus dem Landkeels Wiesbaden«
Der Krieg und die Landwirtschaft.

88 Erbenheim, 14. Sept . Der 13. landwirffchastliche Be¬
zirksverein hielt gestern nachmittag im Gasthaus „Zum
Schwanen" eine gut besuchte Versammlung ab. Zunächst er¬
folgte die Bekanntgabe der nachsteheirden Vorstandsbeschlüsse,
die einstimmige Genehmigung fanden. Den notleidenden
Landwirten in Ostpreußen  werden 600 M. überwiesen.
Das gesamte Bereinsvermögen im Betrag von 2200 M. soll
zur Kriegsanleihe  Berwondung finden. Me für den
kommenden Herbst geplante O b -sta u s st e l l u n g in Wies¬
baden muß aus Anlaß des Kriegs ausfallen . Der Ob st-
markt  wird jedoch in der seitherigen Weise in der Turnhalle
des städtischen Reform-Gymnasiums in der Oranienstraße zu
Wiesbaden aögehalten werden. Hieraus wurde in die Be¬
ratungen über die durch den Krieg bedingte Lage der Land¬
wirtschaft und in die hiermit im Zusammenhang stehenden
technischen und wirtschaftlichen Fragen eingetreten . Durch den
Krieg sind der Landwirtschaft zahlreiche Arbeitskräfte
entzogen worden. Der Aufruf der Landwirffchaftskamm-er
an die Städte , den Landwirten bei ihren Erntearbe 'rten be¬
hilflich zu sein, hatte das Ergebnis , daß sich über 2000 Leute,
junge und alte, aus allen Bevölk-erungsschichten gemeldet
haben. Leider war die Nachfrage  nach diesen Arbeits¬
kräften nur gering;  50 konnten nur in ein kürzeres
oder längeres Arbeitsverhältnis treten . Die Landwirte er¬
kannten den -guten Willen der städtischen Bevölkerung voll
und ganz an, sagten sich aber, daß ungelernte Arbeitskräfte
nicht gut zu gebrauchen seien. Aus Wildsachsen und dem Un¬
tertaunuskreis lagen Erklärungen vor, daß man in dieser Be¬
ziehung recht befriedigende Erfahrungen gemacht habe. Augen¬
blicklich ist der Arbeitsmarkt gedeckt. — Durch die
Pferdeaushebungen sind der Landwirtschaft eine große Menge
Zugkräfte  entzogen worden, so daß es schwer halten wird,
die Hackfrüchte unter Dach und Fach zu bringen und die Win¬
tersaat hinauszustellen . Auch besprach man Me Frage , sollen
die Felder mit Motor - oder Dampfpslügen oder mit Zugtieren
gepflügt werden, in der ausgiebigsten Weise. Von dem erste-
ren muß, da der Grundbesitz in unserer Gegend sehr par¬
zelliert ist und infolged-essen Klee-, Rüben- und Maisäcker,
auch Baumstücke durcheinander liegen, abgesehen werden. Aus
mancherlei gewichtigen Gründen kgm Mgn- zu. deur
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Zugochsen anzuschaffen. Landwirtschaftsinspektor Keiser er¬
suchte die Landwirte , die Zugochsen benötigen, sich sofort an
die Landwirtschaftskammer zu wenden, da sie die Besorgung
der Tiere in die Hand nehmen wolle. Der Kammer liegen
Offerten vor, wonach 200 Stück im Lebendgewicht von 13 bis
.16 Zentner zum Preis von 50 bis 55 M. Lebendgewicht be¬
zogen werden können. Aus dem Bezug von dänischen
Pferden  ist es bis jetzt noch nichts geworden, da unser
Kriegsministerium dem Landwirtschaftsministerium zuvorge¬
kommen ist und die Pferde für sich reklamiert hat. — Die
landwirtschaftlichen Vereine sowie auch einzelne Landwtrte
haben mit Kunstmühlen und Händlern Vertrüge abgeschlossen,
auf Grund deren sie von denselben Kraftfutter  be¬
ziehen. Rach dem Kriegsausbruch wurde nun den Landwirten
von den Händlern erklärt , daß sie ihrem Vertrag nicht mehr
Nachkommen und nur noch bis zu 15 Prozent liefern könnten.
Falls jedoch mehr bezogen würde, koste der Zentner 2 M. und
darüber mehr. Landwirtschaftsinspektor Keiser  gab für die¬
sen Fall die nötigen Erklärungen und empfahl den Land¬
wirten , sich sofort an die Kammer zu wenden, da dieselbe gern
bereit sei, die erforderlichen Ratschläge zu erteilen.

§§ Erbenhcim, 13. Sept . Bis jetzt stehen von unserem
„Turnverein"  74 Mitglieder unter den Fahnen . Sobald
der Landsturm eingezogen wird, wird sich diese Zahl noch er¬
höhen. — Aus der Kasse des Turngaus „Mittel -Taunus " wur¬
den dem Roten Kreuz  50 M. überwiesen.

ß Sonncnberg , 14. Sept . Den Heldentod fürs Vaterland
starb der Kaufmann August Dankoff  von hier im Alter
von 22 Jahren.

Provinz Ae?sen-Aassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

m Elwille (Rheingau) . 14. Sept . Aus Verzweiflung
darüber, daß ihr Schatz in den Krieg ziehen mußte Irirrzte sich
das zuletzt in Frankfurt a. M. bedienstete Dienstmädchen Elise
Schäfer  aus Polch (Kreis Dkayen) titl Was  1 er  Ihre
Leiche wurde im Rhein bei Eltville am. 23. August gelauoet.
Erst jetzt ist es gelungen, die Personalien der Lerche sestzu-
ftßltcn

p ' Nassau a. d. L., 13. Sept . Zum Rektor  der hiesigen
Real - ' ltnb Volksichule Ivurde von der Kgl. Regierung zu
Wiesbaden Rektor Gaul,  bisher an der Bürger - und Volks¬
schule zu Langenschwawach, ernannt . Rektor Gaul wird
gleichzeitig an der hiesigen Realschule als Lehrer wirken. L-er
Gewählte hat sich in Langenschwalbachund Umgegend̂ durch
seine Förderung der Jugendpflege sowie des Volks- und schul-
bibliotbekenwesens grohe Verdienste erworben. Auch an der
nassauischen Heimatpflege und an dem Vwlksbildungswesenhat
er sich lebhaft beteiligt.. <•, . .

X Biedenkopf. 13. Sept . Der Kreistag  beschloß. ber
der Nassauischen Lsndesbank eine Anleihe von 200000 M. zum
Zwecke der Unterstützung  hilfsbedürftiger Famruen der
Krieger  aufzunehmen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— Bingen a Rh.. 14. Sept . Das Rheinische Techni¬

kum  nimmt im Oktober d. I . den Unterrtchtsbetrieb in
allen Abteilungen wieder auf . Für diejenigen, die neu ein-
treten beginnt der Unterricht am 22. Oktober, für die anderen,
die ihr Studium fortsetzen, schon am 8. Oktober. Die 14 Tage
vom 8 bis 22. Oktober sollen zur Wiederholung und Ergän¬
zung des Lehrstoffes vom Sommersemestor dienen. Anmel¬
dungen wenden noch entgegengenommen.

I? C.  Gießen , 13. Sept . Die hiesige Universität
strich aus dem Verzeichnis ihrer Studierenden 86 Rulffn,
4 Engländer , 2 Serben und je einen Belgier und Japaner.

zu fahren und zu wetten, und zwar mit dem Erfolg, dan er
nach Schluß der Rennen gerade noch das Fahrgeld zur Rück¬
fahrt hatte. Obwohl seine Mutter inzwischen den Schaden so¬
gar mit 140 M. gutgemacht hat, verurteilte die Wiesbadener
Strafkammer den leichtsinnigen Bruder zu 4 M 0 n a t e n
Gefängnis . _

Letzte Orahtberichte.
Oberst v, Reuter gefallen.

x Köln, 14. Sept . (Eig. Drahtb-ericht) Die „Köln.
Volkszeitung" meldet nach Mitteilungen in Brüssel
eingelieferter Offiziere, daß in Frankreich nun auch
der Oberst v. Reuter,  vormals Kommandeur des
99. Infanterieregiments in Z a b e r n, an der Spitze
des Grenadierregiments Nr . 12 gefallen ist. Der Ver¬
storbene fand den Heldentod als Kommandeur des¬
selben Regiments , an dessen Spitze auch sein Vater
1870 fiel/

Ein Sohn des Chefs des Militärkabinetts Freiherr»
v. Lyncker gefallen.

Berlin , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Im Felde ist
gefallen Leutnant Niklas Christoph Freiherr v. Lyncker, ein
Sohn des Generals der Infanterie und Chef des Militär¬
kabinetts Freiherrn v. Lyncker.
Ein Reiterstücklein des Erbgrafen Fugger -Babenhausen.

XXX Darinstadt , 14 . Sept . ( Eig . Drahtbericht ) Wie
aus Babenhausen gemeldet wird , hat der Erbgraf
Fugger -Babenhausen, Sohn des Standesherrn Fürsten
Fugger -Babenhausen, der bei dem Regiment Gardedu-
korps steht, bei einem Patrouillenritt mit 20 Mann
eine ganze englische Schwadron  gefangen.

Falsche Choleragerüchte in Ostpreußen.
W. T.-B. Berlin, 14. Sept. (Amtlich.) Gegenüber einem

hier auftretenden Gerücht, daß in Königsberg und den be¬
nachbarten Gebieten Ostpreußens die Cholera  ausgebrocheu
sei, ist zuständigerseits festgestellt worden, daß bis jetzt weder
in der Stadt noch im Regierungsbezirk Königsberg Fälle von
Cholera vorgekommen sind. Auch in den an den Kreis Memel
grenzenden Bezirken herrscht keine Cholera.

Audienz der Gräfin Lonyah bei Kaiser Franz Joseph-
W . T .-B - Budapest, 14. Sept . Einem Mitarbeiter des

„Pesti Ujsag", der das Krankenhaus der Gräfin Lonyay im
Schlosse Oreszwar besichtigt hat , sagte die Gräfin : Ich war
vor einigen Tagen bei dem Kaiser Franz Joseph in Privat¬
audienz. Majestät ließ durch mich seine Grüße allen jenen
braven Kriegern überbringen , die hier gepflegt werden. Der
Monarch sieht blühend  aus und sieht der Zukunft mit
vollster Zuversicht  entgegen.

Zur RcichStagsersatzwahl in Heidelberg.
A Mannheim , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Zur Reichs-

tagsersatzwahl in Heidelberg, die am 27. Oktober stattfindet,
wird gemeldet, daß die sozialdemokratische Partei
den zurzeit im Feld stehenden Stadtrat Maier  als
Gegenkandidat ausersehen , voraussichtlich aber ihre Kandida¬
tur zugunsten des nationalliberalen Kandidaten Obskircher
zurückziehen wird.

Sven Hedin in Berlin.
#  Berlin . 14. Sept. (Eig. Drahtbericht) Sven Hedin,

der bekannte schwedische ForschungSretsende und Politiker , ist
in Berlin eingetrvffen. Seine Absicht ist keine politische.
Er will sich lediglich durch den Augenschein davon überzeugen,
ob die deutschen und ausländischen Berichte über den Zustand
in Deutschland und besonders in Berlin zutreffen.

Gerichtssaal.
FC Hans Leichtsinn. Der 10jährige Schuhmacher Julius

Weber  war bis vor kurzem beim Schuhmacher Schuch m
Biebrich a Rh. bedienstet. Als dieser am Sonntag , den
12 Juli , mit seiner Familie einen Ausflug machte, benutzte
Weber diese Abwesenheit, um einen Einbruch bei seinem Brot¬
herrn auszuführen . In einer Schublade, die er gewaltsam
öffnete, fand er 116 M. Mit diesen wußte er nichts Besseres
zu hm, als schnurstracksnach Erbenheim aiu den Rennen

Volkskundgebungen in Rom.
0 Rom, 14. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Auf dem Korso

fand heute eine Volkskundgebung  statt . Die Polizei
schritt energisch ein und stellte die Ruhe wieder her.

Italienische Truppenlandung in Albanien.
#  Berlin . 14. Sept . (C5i& Drahtbericht) Eine Havas-

Depesche meldet, daß Italien in Albanien und besonders in
Valona  Truppen gelandet hat.

Handelsteil.
Bafflelmsliassen und Kriegsanleihe.
Amtlich wird geschrieben: „Es ist schon wiederholt darauf

hinge wiesen worden, daß jeder Kapitalist, der Kriegsanleihen
erwerben möchte, augenblicklich aber über flüssige Gelder
nicht verfügt, sich diese zu besonders günstigen Bedingungen
gegen Verpfändung seiner Wertpapiere bei den Darlehns¬
kassen verschaffen kann . Hiergegen scheinen vereinzelt Be¬
denken entstanden zu sein, weil aus § 3 des Darlehnskassen¬
gesetzes gefolgert wird, daß die Darfehn nicht auf längere Zeit
als sechs Monate gewährt werden könnten . Die Besorgnisse
sind indessen unbegründet und beruhen (wie schon kurz ln
unserer Sonntags-Ausgabe erwähnt) auf einer mißverständ¬
lichen Auffassung dieser Bestimmung, die eine Prolongation
gewährter Darlehen auch über sechs Monate hinaus selbst¬
verständlich nicht ausschließt. Die Darlehnskassen sind eine
Einrichtung des Deutschen Reichs und an die Reichsbank an¬
gegliedert Sie werden von einer Hauptverwaltung geleitet,
die aus dem Reichsbankpräsidenten als Vorsitzendem, einem
Mitglied« des Reichsbankdirektoriiums, einem Vertreter des
Reichssohatzawitsund hervorragenden Mitgliedern des Handels¬
und Gewerbestandes besteht. Diese Organisation bürgt da¬
für, daß die Darlehnsnehmer und ganz besonders die Zeichner
der Kriegsanleihen sich auf volle Berücksichtigung ihrer Be¬
dürfnisse bei dler Prolongation der Darlehen verlassen können,
und daß eine Rückforderung der Darlehen zur Unzeit ganz
ausgeschlossen ißt. Es ist auch die Frage nach der Mündel¬
sicherheit der Kriegsanleihen aufgeworfen worden. Die Kriegs¬
anleihen stehen den übrigen Anleihen des Reichs in jeder
Beziehung gleich und genießen wie diese auch das Privileg
der Mündelsicherheit. Es ist dies so selbstverständlich, daß
man es bisher nicht für nötig gehalten hat, in den Veröffent¬
lichungen etwas darüber zu erwähnen."

Industrie und Handel.
* Zunehmende Beschäftigung bei den Eisengießereien.

Ober die Lage der Eisengießereien schreibt die „Brest. Ztg.",
daß die Beschäftigung, die seit dem Krisgabeginn fast voll¬
ständig gestockt hat, in. der zweiten Hälfte August allmählich
zunahm, nachdem dieser Industrie erhebliche Bestellun¬
gen auf Kriegsmaterial  zugeflossen sind. Nach dem
Vereinsbericht verfügen die Fabriken infolge der Einberufungen
zur Fahne durchschnittlich nur über zwei Drittel der Beleg¬
schaft, für die sich jetzt wieder langsam normale Beschäftigung
zu finden beginnt. An Handels- und Baubestellungen wird
außerordentlich wenig aheerufen, abgesehen von den Bau¬

bestellungen der Behörden. Die Ursache hierfür liegt weniger
im Bedrirfsmangel als in den verschärften Bedingungen der
Fabriken für Neukäufe, und zwar wesentlich erhöhte Preise
und erschwerte Zahlungsbedingungen. Aber r " mählich kehren
die Gießereien doch wieder — wenn auch in beschränktem
Umfange — zur Kreditgewährung zurück,  und mit
dieser Erleichterung bessert sich auch der Arbeitssland. Die
veränderten Verhältnisse brachten es mit sich, daß der Handel
mit seinen neuen Eindeckungen bis zur völligen Erschöpfung
der Vorräte wartete. Langsiahtige Abschlüsse werden indessen
nicht getätigt; an solchen ist heute weder dem Konsumenten
noch dem Lieferanten gelegen, zumal letztere ihr Rohmaterial
auch nur auf kurze Zeit eindecken können. Die mittel¬
deutschen Gießereien haben jedenfalls wieder ausreichende
Arbeit voriiegen.

* Keine Lieferungen des englischen Trustkonzerns für das
deutsche Heer. Die deutsche Heeresverwaltunghat die Ver¬
sorgung unserer Truppen mit Tabakerzeugnissen einheitlich ge¬
regelt und einer besonders dafür ins Leben gerufenen Haupt¬
stelle übertragen, die ihren Sitz in Minden i. W. Mt und vom
Geschäftsführer der dortigen Handelskammer geleitet wird.
Bemerkenswert für das deutsche Tabakgewerbe ist, daß die
Bestimmungen für diu Beteiligung an den Lieferungen die
ausdrückliche Vorschrift enthalten , daß die Firmen des eng¬
lischen Tabaktrustes von der Beteiligung ausgeschlossen sind.
Damit ist auch für alle diejenigen, die heute noch im Bereich
der Heeresverwaltung zum Verkauf von Tabakerzeugnissen an
die Soldaten zugelassen sind (Kantinenpächter bezw. -Ver¬
walter, Marketender und dergl. Personen) die Richtschnur für
ihr Verhalten gegeben. Es dürfte zweckmäßig sein, wenn die
Händler allerorten darüber wachen wollten, daß diese Richt¬
schnur innegehalten wird. Wir sind überzeugt, daß im ge¬
gebenen Falle ein einfacher Hinweis an zuständiger Stelle
genügen wird, um die etwa erforderliche Regelung eintreten
zu lassen.

* Österreichische Kohlen für Italien? Österreichische
Kohlenwerke unterhandeln zwecks Förderung des Kohlen-
exports mit italienischen Finnen.

Amtliche Notierungen
vöm Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 14. September.
(Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblatts .j

Am Wiesbadener Selilaclitvielimarkt wurden aufgetrieben:
Ochsen 33, Bullen 61, Kühe und Färsen ISS, Kälber 420, Schafe 91,
Schweine 1100. Von den Schweinen wurden verkauft zum Preise von
62 Mk. S4 Stück , 01 Mk . 101 Stück , 60 Mk . 99 Stück , 59 Mk . 40 Stück,
58 Mk . 60 Stück . — Marktverlauf : Bei mittlerem Geschäft bei
Großvieh Ueberstand , Schweine und Kleinvieh ausverkauft

Am Frankfurter Schlaclitviehmarkt betrug der Auftrieb von
Oohsen 398, Bullen 74, Färsen und Kühe 864, Kälber 408, Schafe 103,

Der heilige Rasputin noch am Leben. — Rußland gerettet.
Berlin , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Von einem

aus Petersburg zurückgekehrten Reisenden erfährt drf
„Kreuzztg.", daß der heilige Rasputin keineswegs ermordet
ist. Nach dem Attentat , das, wie erinnerlich, von einem eif®*
süchtigen Frauenzimmer aus ihn ausgeübt wurde, ist er von
den erhaltenen Wunden geheilt und die russischen Zeitungen
verkündeten vor etwa 10 Tagen , daß Rasputiu in Petersburg
erwartet werde.

Ein großes Schadenfeuer.
wb. Stolpmünde , 14. Sept . Ein Riesenfeuer zerstört

gestern einen großen Getreidesilo;  worin 75 000 Zenb
ner Getreide, lagen.

Selbst gestellt.
W. T.-B. Berlin , 14. Sept . Der Kaffenbote Z e b e l l, der

vor zwei Jahren der Landwirtschaftlichen Zentraldarleben ^ E
kasse in der Dorotheenstratze 120 000 M. unterschlagen hat uw> ^
geflüchtet war , hat das Untersuchungsgefängnis Moabit aufi
gesucht und sich selbst gestellt. ,

W-  T .-B . Karlsruhe, 14. Sept. (Nichtamtlich.) _Der .
Grotzherzog hat dem Privatdozenten an der philosophischen
Fakultät der Universität Bonn Professor Dr . Ludwig (
Schiedmaier  das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen.

Kus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einlendungenkönnen weder zurückgesandt. noch aufbewabrt werden^

* Als ich heute vormittag 11 Uhr aus dem Gottesdienst dri
Rtngkirche kam und vor der Kirche in die Elektrische, schwarze
Linie . Richtung Hauptpost) eiustieg, taten dasselbe aus de
Kirche kommend auch zwei verwundete so 1baten.  O»
eine der Verwundeten hatte den Kopf verbunden, der ärmere
ging am Stock. Als der ischasfner, erschien, sagte dieserS«
den kranken Kriegern, daß auch sie ie 10 Pf . Fahrgeld zabwn
müßten , da nur auf der Dotzheimer und BiMtzdter Streiks
die der Stadt gehören die Verwundeten freie Fahrt , batten,
sie mußten also zahlen, erhielten aber von einem Mitfahren
den sofort jeder seinen Groschen wieder zurück. Alle W
fahrenden waren natürlich wenig erbaut über ein solches Bm
halten der Süddeutschen, verwundeten Vaterlandsvertetdrgern
gegenüber, und auch ich meine, die süddeutsche Eisest
bahngesel -lschaft  müßte allen Anlatz haben, m erster
Linie doch auch den verwundeten Kriegern, die ihr Leben fw
das Vaterland eingesetzt haben, freie Fahrt zu Sff
währen. ' Viel fahren von den Verwundeten doch geww
nickt auf der Elektrischen, da sie sich meistens in oder bet den
Lazaretten , Hotels. Pensionen usw. auKalten . und da sE
die Süddeutsche ebenso wie die Stadt Wr^ baden freie FE
den Verwundeten znkommen lassen. H. Schr.

- Meine Erlebnisse mit F eld v oft pak e t en auf A
>anptpost  in der Rheinstratze sind ledenfalls wert , ver,
ffentlicht zu werden. Mehrere meiner Leute und auch m»
ns Feld gezogen. Ich bekomme, öfters Nachricht von ihww
ind so schrieb auch diese Woche ein innger Mann , daß er .Vst
etzi sechs fchlrere Gefechte glücklich nberstanden und es «
■oioeit«ut gehe. Nur einen Wunich batte er. ich solle chm do«
Strümpfe schicken, denn die, welche er an bah fielen chm.w
Stücken von seinen Füßen , da er seit wer Wochen ein ew-
sigesmal die Stiefel ausziehen konnte. Meine dwau, ME
öfort zwei Felidpostpaketemit den gewünschten Strumpfes
rin Arbeiter von mir ging damit zur „Ausrunftsstelle Pp’
ffldvostsendungen". Hellmundstratze 43. Dort wurden Ist
ur richtig befunden und gestempelt. Der Arbetter trug sie da"'
n die Hauptpost damit sie doch so bald wie möglich ankomntev,
ollten. Der Beamte , welcher die Pakete annahm .. ertuww
>ls er die Paketchen gewogen hatte , kurz und bündig : „D^
nne Paket ist gut . das andere kann nicht so fortgeschickt Werder,
,a dasselbe — 5 Gramm — ichergewicht hat . Als Mpfi
Arbeiter dem Herrn eiklärte , daß man die Waiche doch W
Zerschneiden könne, sagte der Beamte : „Das ist mir emerur
ch habe heute schon mehr Leute weggeschickt!' Ws Mir
MS Paketchen wieder gebracht und der Hergang erzählt wu» .
m sagte ich mir : Ist es möglich .daß ff . etwas vorkomw°
ann , oder ift der Beamte durch seinen Diensteid verpfliMff
mch in solchen Fällen keine Ausnahme zu machen?
staube ich nicht, denn ich hörte, daß viele Pakete, welkst»
and 20 Gramm Übergewicht hatten , anstandslos angenomrw
v-rrri-en. ^

iweine 2554. — Marktrerlauf:  Geschäft in Rindern
itend , bei Schweinen massiger Ueberstand.

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästefce , höohsfc.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) • • • • • •

Volln ., ausgemäst ., im Alter v . 4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemastete

und ältere ausgemästete . . • • .
Maß . genährte jg . u . gut genährte ält.

Bullen.
Vollfl .,ausgewachs .,hchst .Schlachtw.
Vollfleischige , jüngere . - . . . •
Mäß .genährte jüng .u .gut genährte ält.

Färsen und Kühe.
Vollfl .,ausgem .Färs .hchst .Schlachtw.
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
Aeltere ausgemäst .Kühe u .wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Färsen
Mäßig genährte Kühe und Färsen . .
Gering genährte Kühe und Färsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.Feinste Mastkälber . .
Mittlere Mast - und besto Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel , gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hämmel und Schafe

(Merzschafe ) .
Schweine.

Vollfleisch , bis zu 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch , übor 100 kg Lebendgew.
Vollfleisch , über 125 kg Lebendgew.
Fette über 150 kg Lebendgewicht.

PerBOkg
48- 52
50- 55

Wiesbadener
Preise.

Lebend-
gewicht.

Per 60kg
93- 98
92—102

43- 47

43- 48
37- 42

46- 52

40- 46

35- 35

54- 60
48—50
40- 46

80- 83

73- 82
63 - 71

85- 35

73- 82

62—63

45Vs

90- 100
80- 83
63- 78

94

Fleischige uut . 100 kg Lebendgowiciiv ) 42
' - ■ •' i>r\ -Unreine Sauen u . geschnittene Eber* 1,

47‘/2- 48 61- 62
47 47‘/a ' 60- 61
49- 4973 ’ 61- 62

46—47 68- 59
!—44 ; 53- 55

Frankfurter
Lebend.
rewieht.
PerÖOkg

62- 5«

45- 40
41- 44

47—50
40- 44

44- 48

40- 45

39—43
36- 40
24- 28

50—52
44- 48
40- 44

44

45- 47
46—13
46- 48

74- 6«

68- '°

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 10 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman'ü_ ^
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>1 «:■-» -''.ftftüÄÄMs!

Weibliche Personen.
^Gewerblich es Personal.

, ,uwt braves Mädchen
_

Nuchf Endchen f. Küche u. Hausarb.
^LLerrngartenstraß e 10, 1.
E>t Q1t+„„ Hausmädchen
Wit&f e 2augn . z. 15. Septemcker
^B ^ Zormenberger Straße 41.
' - „Einfaches Mädchenr,*: r a/uumjcII

Grabenstrahe 28._
9rtJa$ c8  Meinmädchen

^VAdolssallee 32,  Part ._
N Fnrff^ cret Alleinmädchen,

kann, gesucht Kaiser-
LMLRm « 16, 1. B 16438
tzsucht2 M °dchen sofort od. 1. Okt.

M ^ -N^ Bleichstraße 41. im Lad.
!?' Ä solides Hausmädchen

fofort gesucht
zuverl,
kochen

^Hotzhe ...M uü,
dr f'0Ufr’ ,21Üetttmäbrf)eu, kinderlieb,
,W ^ ^ -^ geŝ Rheinstr.^ l ^ 1.

if-fcßrapi-'r 2*uH-et(- Alleinmädchen,
Dorer ' kann, gesucht. Frau

. TjjchsLffKvÄsnm er S traße_ 53, 2.

slft Lande zu ält . Ehepaar
>ä ~Le ucht̂ Norkstraß^ 23, 2.
<Ln«!>n^ 0°knmädchen gesuchtKaiser-Wilbelm-Str . 5.

'eii??ßê Mädchen tagsüberKt Mädchen tagsüber
Hü a„- hausarb . u. Hilfe im Ge-
riiLftLL-NLh . im Taabl .-Verl . La

M ŵ ^ ädchen, das kochen kann,
^ ^ LaL ? 20 ^ Uhr gesucht

i "i-'Müdchcn oder Frau
I WALah nstraste 36, 2. S tock rechts.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuverl . nüchterner Heizer gesucht.
Färberei Scherziuaer . Emser Str . 4.

Schuhmacher, der etwas mitmacht,
gesucht Philivvsbergstraße 5.
Öfensetzer-Lehrling geg. sof Vergüt.
gesucht Sterna asse 32, ber Kilb.

Arbeiter,
im Kartosfelgeschäst bewandert, ge¬
sucht S chwaLbacher Straße 61._

Ein junger Hausbursche
gesucht Karlstratze 21.__

Schulentl . Junge
gesucht Mühlgasse 15, Bäckcrei._
Junge für ganz leichte Hausarbeit

u. Besorgungen gesucht gegen Lohn u.
freie Station . Nur mit Zeugnissen.
Sonuenberger Straße 20.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches P ersonal.
Junge Frau , im Verkauf,

sowie im Restaur .-Betr . bcw., s. tags-
über Stellung . Hermannstr . 15, H. 3.
Geb. Fräul . mit Sprnchk., Schneid.,

a. kaufmänn . gebildet, sucht Stellung.
Lu xemburgplatz 5, Laden.

Gewerbliches Personal.

.Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Ul». Augchcnde Verkäuferin,
sauchek., für dauernde Stell.

Co., Langgassc 12.
-»I °rin für Delikateffen-Ge-

O 1. Okt. ges. Off. mit Bild
^ an den Tagbl .-Berlag.
st» Lehrmädchen
üii ; Familie gesucht, nicht untervon Spezialgeschäft der
>, ^ Üto»^ Erauche , bei sofortiger

Lehrzeit 2 Jahre . Off.
.an den Tagbl.-Vcrla g.

gewerbliches Personal.

» slhobê ^ ruhigen Haushalt für

andige Köchin,
siAgtzM? Hausarbeit übern . Gute
8, ' tltdV Eus herrschaftl. Häusern er-
^L4 ul Vorzustellen nachm, zw.
^iiazWOAerobergstratze^ü

sernbürg. Köchin, _btc etw.
2!
!

zum 1. IJItB
‘ -ino -Lang-Straße 11. an

Sk1 3itngctc Köchin,
Alwinenstr.

tf «* » die gutbürgerl . KücheL dcrfteht, zum 1. Oktober
^ei «? ^ rich-La " - - - - -
Eergftraße.

Gebildetes Kinderfräulcin
sucht Stelle zu größeren Kindern;
Engl., Franz ., Musik; event. auch nur
nachmittags . Offerten an E. $>.,
Wiesbaden , Lehrstraße 11.

TW. MiMlSdüM
sofort gesucht
^ _ Moritzstra ße 37, 2 rechts.

Tüchtiges Hausmädchen,
evang., welches schon in herrschaft¬
lichem Hause gedient hat , zum 1. Okt.
gesucht Friedrich-Lang-Straße 11, an
der Weinbergstraße.

Geprüfte Schneiderin
sucht Stellung als Stütze od. Jungfer
bei cinz. Dame , ev. auch zu Kindern,
tagsüber oder ganz, nur in seinem
Hause, per sofort. Selbige ist im
Vorlesen u. Frisieren gut bewandert.
Off, an E. Schneider, Kirchgasse7, 1.

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung in od. außer dem
Hause. Räb . Adlerstraße  13 , H. 2 r.
Krankenpflegerin sucht Nachtwache.

Helenenstraße 17, P art ._
Haushälterin,

Vers. Köchin, mit sehr gut. Zeugn.
sucht passende Stell , in Herrschafts¬
haus , ev. zur Aushilfe, a. tagsüber.
Off, u. G. 710 an den Ta gbl.-Verlag.

Besseres Mädchen
sucht Stelle als Köchin zum 1. Okt.
Gute Behandlung erwünscht. Off. u.
T. 706 an den Tagbl.-Verlag._

Fräulein , 32 Jahre,
das bürgerlich kocht, im Nähen und
Bügeln bewandert und überall Hand
anlegt , sucht Stelle als Stütze zum
1. Oktober. Offerten unter G. 709
an den T agbl.-Verlag._

Besseres Mädchen,
im Haushalt , sowie in der Kranken¬
pflege erfahren , sucht pass. Stellung.
Näh. Adolfsallee 41, 2, 10—1 vorm.
Suche für meine löjähr . Schwester

Stellung in Wiesbaden oder Um¬
gebung in einer netten Familie
ohne gegenseitige Vergütung . Gefl.
Offerten unter P . 708 cm den Tagbl .-
Verlag erbeten._

Fräul . suchen Stellung
zu Kindern od. in best. kl. Haushalt.
Neumann , Luif enstraße 44, Laden.

Junges Mädchen,
im Kocheicu. Hausarbeit erst, sucht
zum 1. Oktober Stellung in besserem
Hause. Näh. Dambachtal 45, 1.

Fräulein , 20 Jahre,
sucht Stellung in best. Hause, geht
auch zu Kindern, am liebst, auswärts.
Off . u. M. 141 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , welches perf. schneidert,
im Bügeln u. Haushalt bewandert
ist, sucht Stelle in gutem Hause. Beste
Empfehlungen. Dotzheimer Str . 03,
Mittelbau 1. Stock links._B 16425
Junges Mädchen mit guten Zeugn.

>v. Stell , als Allein- od. Zweitmädch.
Näh. Schiersteiner Landstr . 8, B. 3 L

Mädchen mit guten Zeugnissen
sucht Stellunn . Näheres Rauenthaler
Straße 12, Hth. 2.

Aeltercs Mädchen,
welches selbständig kochen £cmn und
Hausarb . versteht, sucht Stelle in kl.
Haush . Näh. Rheingauer Str . 11, P.

Ein junges Mädchen sucht Stelle.
Herma nnstra ße 1, Dach ._ B16458

Änständ. jung. Mädchen,
18 I ., sucht Stellung in kl. besserem
Haushalt oder als zweites Haus¬
mädchen. Näh. Kirchgasse9, 2.

Sauberes fleißiges Mädchen
vom Lande sucht Stelle Frankenstr . 7,
Bdh. 1; daselbst s. fl. Frau Monatsst.

Junge Frau , in Pflege erfahren,
sucht Beschäft. tagsüb . irgend welcher
Art . Hermannst ra ße 15, Hth. 3.

Frau , deren Mann im Krieg ist,
sucht Stellung halbe od. ganze Tage.
Riehlstraße 4, St b. 2. Etage._

Junge unabhängige Frau
sucht von morgens über Mittag Be¬
schäft. Näh. Lothringer Str . 27, H. 2.

Aclt. brave fleißige Frau
s. Beschäft., nimmt auch 1 Zim. für
Häusl. Ar beit. Nero straße 39, 3 l.

Besseres Mädchen,
21 Jahre , sucht sich tagsüber nützlich
zu machen im Haushalt bei einzelner
Dame , event. auch Herrn . Dasselbe
versteht alle Hausarbeit , kann kochen
und perfekt nähen . Offerten unter
P . 141 an den Tagbl .-Verlag._
I . Mädchen sucht tagsüber Beschäft.
Adlerstraße 20, 2 rechts._

Mädchen sucht Monatsstcllc.
Schillerplatz 4, 3.

I . saubere Frau sucht,Monatsstelle.
Riehlstraße 6, Hth. 3 links.
Frau s. morg. 2—3 Std . MonatSst.

Blücherstraße 18, Hth. 3 St . l.
Tüchtiges Wafchmädche«

sucht Beschäft. Albreckststraße 41, 3 r.
I . Frau sucht Wasch- u. Putzbesch,

od. Monatsstelle. Morrtzstr. 23, G. -h.

Männliche Personen.
Ka ufmännisches Personal.

Erfahrener Kaufmann
wünscht sich noch einige Tagesstunden
zu beschäftigen. Offerten u. B. 710
an den TaM .-Vorlag._

Drogist, 19 Jahre alt, ,
firm in Drogen , Farben u. Kolonral-
waren , sucht Stellung als VeÄaufer
oder Reisender. Angebote u. M. 710
an den Tagbil.-Berlag._

Zuverlässiger Mann
mit kaufm. u. techn. Kenutmssen
sucht irgend w. Beschäftigung. Gesl.
Off. erbeten nach Ziele,rrrng 11, 2 l.

Gewerbliches Personal.

Schlosser, militärfrci,
langsähiriger Heizer-Maschmnt, sucht
Beschäftigung in Heizungsanlagen od
dergleichen. Offerten unter L. 710
an den Tagbl .-Berlag._

Küchenmeister, 35 Jahre,
10 I . in einem hiesigen großen Hotel,
s. anderw. Stell , od. Bertrauenspost.
im Hotelfach. Off . H. 708 Tagbl .-Vl.

Diener sucht Stellung
in Pension od. sonstige Beschäftigumg.
Nah. Albwechtstratze 21, Part.

Nach Ingelheim tücht. Mädchen
zum 1. Oktober gesucht. Kochen nicht
verlangt Näheres Sophienftraße 3,
1 St ., bei Alwincnstr aße
ZeF. Alleittmävchen,

in Küche u. Hausarbeit erfahren , zu
zwei Damen nahe Koblenz gesucht.
Näheres Amselberg 5.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jüngerer Buchhalter,
amerik. Spstcm, mögt, bilanzfest, ges.
Off , u. L. 705 an den  Ta gbl.-Berlag.

Junger Mnnn
oder Fräulein , die gut stenographier,
u. Maschinenschreiben können, für
abends von 8—10 Uhr und vormitt,
von 9—,12 Uhr gesucht.

Gcbr. Dörner,
Hof- und Armee - Lieferanten,

Mauritinsstraße 4.

NnteragerrL
auf Provision für Platz Wiesbaden
gesucht. Offert , erbeten n. d. Falter
Tangermünder Schokoladen - Fabrik
G. m. b. Tangermünde.

Lehrling gesucht.
Für das Bureau eines hiesigen

größeren Geschäft.; wird ein Jüng¬
ling mit guter Schulbildung und
schöner Handschrift als Lehrling ge¬
sucht. Angebote unter P . 709 an den
Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Fahroedienstete werden noch ein¬

gestellt. Bedingungen sind zu er¬
fragen Luisenstraße 7. 17287

Die Betriebsverwaltung.

Weibliche Pcrsonru.
Kaufmännisches Personal.

Web. Fränlem,
als Empfanasdmwelches schon als Empfangsdame u.

Usithilse bei Zahnarzt tätig war,
sucht zum 1. Oktober gleiche Stellung,
übernimmt auch die Pflege leidender
Dame . Offerten unter D. 708 cm
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Kindergärtnerin2. Kl.
sucht bald. St . zu Kind. od. als bess.
Hausmädch., auch als angeh. Jungfer.
Seerobenstraße 27, Hth. 3 r._

Zu fl. Kindern
oder Säugling s. eins. Frl . m. längs.
Zeugn . St . Näh, i. Tagbl.-Verl. ISg

Zuv. Person ges. Alt. sucht St . als
Haushalt , zu Herrn od. Dame . Gefl.
Off . an Frau Güncher, Eisighofen b.
Wiesbaden, bei Frau Wilhelm Kern.

MgM WMfge AM»
sucht wegen Aiiflösung des Haus¬
halts sofort oder später Stellung in
Herrschaftshaus . Mainzer Straße 7.

Aeltere tüchtige perfekte Köchin, w.
auch Hausarbeit übern ., s. p. Stelle.
Näh. Schulgasse 6, 1 Etage._

Empf. g. Köch., Krnderfrl ., bess. u.
eins. Haus - u. Alleinm. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lcrin , Goldgaffe 8. Telephon 230 3.

Junges Fräulei « sucht Kochlehrstelle
ohne gegenseitige Vergütung . Off.
unter K. 707 an den Tagl .-Berl.

Stütze.
Mädchen gesetzten Alters , aus guter

Familie , sucht Stelle als Stütze in
bess. Haushalt , wo Wasch- u. Putzfrau
vorhanden. Fr . Rauß , zur Zeit
Biebrich, Gartenstraße 10, 2 l.

Jg . Fräuleirr,
ev., s. Stelle in gut. Haufe, Geschäfts¬
haushalt nicht ausgeschlossen; Er¬
fahrung im Nähen u. in der Lebens-
mittekbranche vorhanden. Gefl. Adr.
eÄeten nach Siegen , Siegberg 2/3.

Tüchtiges Hausmädchen
sucht Stellung 1. 10. ; geht auch zu
leidender Dame oder Herrn . Gefl.
Offerten unter W. 708 an den Tagbl .-
Berlaa.  _

Jg . Mormtsfrasr,
sehr fleißig und ordentlich, wird
empfohlen durch Becker, Watkmühl-
straße 45, 2.1'SläSrif

ÄkM
BM

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Berh . Kaufmann,
sucht Buchhalterstell. od. sonst. Ver-
traueuspost ., ev. a. tag- od. stundenw.
Off . u. U. 707 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Berh . znverl . Mann
sucht noch für halbe Tage gleichviel
welcher Art Beschäftigung. Offerten
u. F. 710 an den Tagbl.-Verlag.

. Wohnungs-Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts. -
Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigm 30 Pfg. die Zeile. — WohmmgN-Anzeigen von zwei Zimmern uud weniger find bei Aufgabe zahlbar.

% * «6e 94  1 'o".
yrZtt u. Küche,

tof sf yru . K. m. AbfchlTu
Miebele r , Nr . 32, P.

i^ Z^ Küchej . 1. Okt.
L ^ 1-Z.-W.. 17 ML

im. u. Küche im
belegen, m. Zub.

(4Jr >' Zun . u.
belegen, m.

3n .* 1 8tm . "u. Küche billig
,:i! o»!"Trrln^ ru^ Ka h bei Biel.

M u. Küche

1 .Zim ., Küchudic
A-

ftL ©itnß c hc.  oo . ir ater.
26, i . B14151

Sit >-:i-' Lt - ■

^  groß . Zim. mitck- gl. od. fväter.

ß?K̂ Itt .̂ Mu _Zt ube u. Küche.
ä ‘"L6* .ff., 18' Mk.

V7P .7ll -Z.-W,
_B 11977

^gr . Zim ., K.hen allein. 2580

Eckernfürdeftr. 12, H., 1 Zim. u. K.
1. 10. Näh eres bei La ng. 2491

Eleonorenstraße 10 1 Z„ K. N. Nr . 5.
Ellenbo ge ng. 7 1- u. 2-Z.-W. N.  3 , 1.
Fcldstr. 10, Vdh. Manß , 1 g. Z., K.
Fcldftrnßc 17 1 Z im., Kü che. 1752
Frankenstr . 9, Hth., abgeschl. 1 Zim.

u. Küche 1. Oktober zu vermieten.
Frankenstr . 10 D., 1-Z.-W.  s . B1393o
Frankenstr . 10 Dw„ 1 Z„ K. B10 006
Frankcnstraßc 22 1,3 ., Küche u. Kell,
Gneisenaustr . 4, Stb ., 1 sch. Zim., K.,

mit Balk., Speiset ., zu vm. B15629
Gneisenaustr . 11 1
Göbenstr. 7 1-Z.-_ _
Göbenstr. 19, @16., sch. 1-Z.

Z. u. K. .Abschl.
Mtb . 2. Scheid.

W„ P.
Hartingstraße 7 1 Zim.  u . St_1324
Hclencnstr. 3, 2, l -Zim.-Wohn. 2201
Hclenenstr. 12, H., 1 Z., K., K. 1325
Hclenenstraße 13 Maus . m. Küche an

einz. Fr . od. kdl. Ehep. g. Bureau-
reinig . Näh. Schwalb. S tr. 36. 26 01

He lcnenstr. 17, Fsp., 1 Z., K-, gl7o. sp.
Hellmundstr. 26 Zim. u. K. B 11450
Hellmundstr.  27 , Vdh., 1 Zim., K.
Hellmundstr. 29, Vdh. 2, gr. 1-Zim.-

Wohn., Gas , Wasser, Ab schl., 1. 10.
Hellmundstr. 29, Htb.. l -Z.-W., so s.
Hellmundstr«sie 32. Dachl., 1 Z. u. K,

53 schön̂ llMnü -Wohn.

Hellmundstr. 40. 1 r.. Dackw., 1 Z.,K,
Hermannstr . 15 ick. I-Zimmer -Wohn.
Hermannstr . 16 sch. l -Z.-W. N. 1 l.
Hermannstr . 17 Dachw., 1 Z. od. a.

2 Zimmer u. Küche. B 15006
Hirschgraben 32. 1 Zim. u. K. 2574
Jahnstr . 19, Vdh. P ., lUim . u.

K. z. vm. Näh. Part . b. Hauck. 2517
Jahnstr . 30 Z. u. K.. 16 Mk. N. 2 r.
Kiedrrcher Str . 10. Kkv.. ar . Z„ K., K.
Kirchgasse 19 Mans .-W., 1—2 Z. u. K.
Lahnstraße 26, Fsp., 1—2 Zim. und

Küche sof. Näb. das. 1 St . B 10013
Lchrstr. 12, Hth 1 1 Zim. u. K. 2349
Lothringer Str . 28. H.. I -Zim.-Wohn.
Marttstr . 12 1 Z. u. K. N. V. 2 r.
Moritz str. 23 1 Z. u. K.. G. V. 1307
Morlüstr . 47, D.-W.. 1 Z.. K., Mtb,
Moripstraße 64. Htb.. 1 Zim., Küche.
Nerostr. 39 1 Z. u. K., Stb . N. §72464
Nettcibcckskr. 20 1-Zim.-Wohn., Abschl.
Oxanicnstr . 21, Ms., I -Z.-Wohn. z. v.
Oranienstr . 22 1 Zim. u. Küche. 26lt>
Platter Straße 40, Dach, 1 Zim. ».

Küche sosorr zu vermieten. B8648
Platter Str . 44 1 Zim. u. Küche auf

1. Nov. zu vm. bei Keller, P . 2584
ßtaueuthaler Str . 12 1 Zim., K., Zb.

Hellmundstr, _
Aäh. bei Gebr. Schmitt. L10011

1-Zimmer -Wohnu ng. ' 1335
Rhringaucr Str . 15 1-Z.-M. B13470

Rie hlstr. 10. P . u. G., 1 Z., K., 14 M.
Rie hlstraße 19, Hth.. sch7I7Z7W. sof.
Riehlstraße 23, Vdh. Part ., 1 Zllm.,

Kü che mit Glasabschü, auf Oktober.
Röderstraße  3 1 Z. u. K., sof., 16.507
Römerbcra 1. V. 2, 1 Z.  u . K. 2485

Mm. u. K. B13474Römer bera 5 1
Römcrberä 10 1 Z . u. K. N. H. 3. 2604
Roonstr. 20 l -Z.-W., 1. Okt. _B13853
Schachtstcaßc 9, H., 1- od. 2-Z.-Woh n.
Scharnhorststräße 27, Hth. P ., 1 Z.,

fruche, ver 1. Sevt . zu v.  B14915
Scharnhorststr . 36, tz„ 1 Z., K. 2547
Schulbcrg 17^ ,H ,̂ 1 Z. u. K. N. Ä. 1.
Schuibeeg 23 1 Z.. K. u. Zub. 2548
Schwalb. Str . 8'5, H. D., 1 Zim. u.

^uche, monatl . 12 Mt . Näh. Part.
Sedanstr . 4 1 Z., K., 19 Mk. N. mitt,
Sedan str. 5, H.. Mid, u. Küche. 2379
Sedanstr . 9 1 Zim. u. K. z. v. 1948
Seervbwfstraße 2. Vdh., 1 Z. u. K.

mit Keller ver sofort zu  vm ._ 1343
Sc erobcnstr. !). M. P „ l -Z.-W.. Okt.
Seerobenstr.  24 ^ HtbO «.. ar . 1-Z -̂W.
S ecroben str. 26, Vdh., l -Z.-W. M . 1 r.
Stcmgaffe 14 1 Z„ K. N. H. P.  1345
Swing . 34, 1, K. ß o. sp. B10019
Wagemannstr ? 2, 1, Frontsp .-Zim. u.
_K üche au  emz . Verl , zu vm. 2418
Walramstr . 7.  1 I., 1 Z ., K., D7llH 5767
Walramstr . 3lll ^Ziuu u. K. zu vorm.

Wellritz str. 11 1 Zim., K. u. K. 2612
Wellritzstraße 13, Vdh. 1, 1 Zim . u.

Küche, 22 Mk., zu berm. 2539
Wellritzstr. 21, 1, 1 Z. u. K., P . 2560
Wielandstr . 10 l -Z.-W., Flügelhaus

P „ a. 1. Okt. Näh, daselbst 1. St.
Winkelcr Str . 9» Stb ., 1 Z. u. Küche

an ruh . kinderl. Ehepaar per sof.
zu verm. Näh. b. Hausverw . 2361

A- rk str. 7, Frtsp. , sch. l -Z.-W., 1. 107
Norkstr. 11 sch. Froutsp ., Zim. u. K.

Anzus. 10—2 Uhr. Näh. 3. S t. r.
Rorkstr. 13 1 Zim. u. Küche. B 12785
Norkstr. 14, Frtsp ., 1 Z. u . K. Vl68 5k>
Zietcnring 5 1 Mansarden - Zimmer

u. Küche zu vermieten._ 1349
1 Zim. u. Küche mit Gärtchen. Preis

20 Mk. N. Gust av-Adolsstr.  1 , 1 1.
1 Zimmer ir. Küche im Abschluß.

Näh. Hirschgraben 11, 1 r . 2611
2 Zimmer.

Ad lcrstra ßl' UF Z ;.. 1. Okt. 2274
Adlerstrafie 13, Dachw., 2 Z. u. K„

auf gle ich zu vermieten._ 1915
Adlcrstr. 28 2-Z.-W. ver sof. od. sv ät.
Adlerstr. 37 2 Z. u. K. N. V. 1 r. 1857
Äd lerstr. 59 2 Z. u. Küche p. 1.  Okt.
Alürechtstr. 31, Fsp., 2 Z„ K.  u . Gas.
Albrechtstr. 32. Vdh., 2 Z., K., &aS.
Bcrtramstr . 13 2-Z.-W,, Hl N. SDÜT.



Sette 6

Nicderwaldstratze 7, Stb . 1, schöne2
Zim.-Wohn. mit K. u. Zub. ^
1. 10. N. b. Hausm str . das. F

Oranienstr . 14, bess. Hth., Fsp., 2,
Küchep. gleich od. 1. Okt. zuch. 24

Platter Strasse 26 2/Z.-W. bis Okt.,
Abschl., Gas, V. 1. Nah. P . 2890

. 1, <s «ouu .»wmju.
Biklowstr. 15 2-Z.-W., Frtsp ., an ruh.juiuxoitr. lü jyrtip., u« m

Mieter au verm. Näh. Part , r.
Castcllstr. 2 Mcms.-W., 2 ineinander-

geh. Z.,K ., K. Näh. 1. Pr . 17 Mk.
Nord. Dambachtal ist die Frontsp .-

Wohn., best, aus 2 Zim., 1 Küche
u. 1 Keller, auf 1. Oktober 1914 an
einz. Person od. kinderlose Leute zu
verm. Anzusehen von 10—12 Uhr
vorm. Näh. Dambachtal 17-  2236

;tauenth nler Str . 7, Hth.,M ? 2-Z -̂W.
l̂lanrnthaler Str . 12 2 Z., K. u. Zb.

Rauenthaier Str . 22. Hth., 2 Am.
u. K. Näh, bei Völker,  d as. B15 371

]llbcingauer Str . 4, 2-Z.-W. 1393
Rhcinaauer Str . 13, Fsp., sch. 2-Zim.

Wohn, an ruh. Leu te zu vm. 2200
Iheingauer Str . 15  2 !Z? W. B1 4708

üucm. xi.
idotzhcimer Str . 40, Mtb.. schöne2-Z.-
_Woh nungen per 1, Okt. B 13225
Dotzheimer Str . 57, Frtsp ., 2 Z., K.,

1 Ms., 1. Okt. N. Dotzh. Str . 74, 1.
Dotzh. Str . 85, M. P ., 2-Z.-W., 1. 10.
Dotzheimcr Str . 87, M., 2-Z -W. 1. 10.
Dotzheimer Str . 98» Stb ., 2Z ., Küche,

Keller sof. N. b. Schüler, Hth. 1362
Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W., Vdh!

Näheres Vüh. Part . _ _ 247o
Dptzh. Str . 101, Gth.TH -, K., Gas.
Dotzh. Str . 120 2-Z.-W., V., 1. Okt.
Dotzheimer Str . 122 sch! ^ -Zim --W-,

Vdh. Näh. Hth. Part , r . B 15876
Drudenstr . 8, Vdh-, 2!Z im mer-Woh n.
Drud enstr. 10, H. 3, gr. 2!Z.-W.,1 ., 10.
Elsüffer-Platz 6, H., 2-Z.-W.^ 18 848
Eltvillcr Str . 9 kleinere Dachwoihn.,

2 Zim., Küche, Keller, f. 12 Mk. p.
Man. Näh, b. Kimme! das. 2046

Eltvillcr Str . 9 2-Zim.-Wohn., H- D.,
Hill. zu vm. N. b. Kimmel chas. 2586

Eltvillcr Str . 12, £>., 2-Z.-W. Bj4231
Emser Str . 69, Gib., 2 Zim., K. u.

Zub. ver alcich od. später. 2113
Ertzacker Str . 6, Hth., 2!ZÜW7" 2425
Erbacher Str . 7, 1 l„ Hth. P ., 2"Z!? K!
Fanlbrunnenstr . 3 sch. 2-Zim.-W'ohn.

mit Zubehör. Näh. 1 links. 2572
Faulbrunnenstraße 5, Ht^ !" Neubau,

u. 1. u. 3. St ., 2-Zim .-W. u. Zub.
zu verm. Näh. Metzgerei. 2479

Rhcingauer Str . 16 2-Zim .-W., Stb!.
mit oder ohne Werkstatt. Nah. von
10—12 od. 8—5,  V dh. 1 l . 23 84

Rbeinstr. 30, Mtb. DFchw.. 2"Z. üTK
sofort zu vm. Näh. Vdh, P . 19o0

Nheinstraßc 52, Stb .,
zu verm. Näh. Vdh. . . . 17 _ 2535

Rhcinstr . 71. Stb . 2, 2 Z„ K. u. K
nur an 1—2 r .' pünktl. zahl. Pers.

Rheinstraße 88, Gth. P !!?kl. 2-Zim.-
Wo hnung an ruh . Leute. 2216

Riehl str. 7, Hth., 2-Znn .-Wohnungen.
Riehlstr. 17, VW!" 1, 2-Zim.-Wohn.

ver 1. Oktober. Nah. B. P . ^ 2545
Röderstr. 12 2-Z.-W!7H! H P . 2146

Feldstr. 18 schöne Mcmsard-Wohnung,
2 Z. u. K.. Abschluß, Gas . 2587

Feldstr.  18 , Stb . Msd., 2 Z .. K., Gas!
FeldstraßHO  2 Zim^ Küche zu vm-
Frankcnstr . 17, V., g r. 2-Z.-W. sof.
Frankenstr . 19  gr . soirn.^ 2-Zim .-W.
Frankenstr . 21, £>., schönes - u. 1-Z.-

Wvhn. per sof. od. 1. O ktober z. v.
Frankfurter Straße 83 2 Zimmer u.

Küche sofort zu vermieten. B8 649
Friedrichstr. 29, Ms., 2 Z. u. K. Näh.

Bierstadter Str . 9, kl. Haus . 2280
Tneisenanstr . 4 2 sch. Zim ., Küche, m.

2 Balk. zu vermie ten. 8161 49
Grabenstraße 5 2!Zim .- Wohn., 2.  St.
Valla. Str . 2, Stb ., 2-Z. -W7610031
Hallgartcr Str . 3 2-Z..-W., P ., Okt.
Hallgartcr Str . 7 2-Zim .-Wohnung

per 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
Parterre , bei Engel. §331

Hallgarter Str . 9, Vdh., schone 2-Z.
Wohn, mit Balkon w. Veranda,

• Sonnens ., kein Hth., per 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . I. B12 502

Aellmundstraße 11 2 Zim. nebst 8ÜF.
zu verm. Näh. 1. Stock , li nks.

Hellinundstraße 13, Vdh. Msd.. *2 Z
u. Küche zu vermieten. B1 5844

Hellmundstr. 16, H. D„ sch. 2iiZ.-W.
Hellmundstr. 18, Hth. 2 Z . u. K.  f.
Hellmundstr. 20, Gth. P ., 2" Z. u. K.
Hellmundstr. 23. Hth., 2-LZW . N7P
Hellmundstr. 27, Hth., 2 Zinr., Küch e.
Hellmun dstr. 44 2-Z.-W., Kis chc, so-f.
Hellinundstraß e 51 2 Z., K., b. Fev.
Hcrinannstr . 1ü̂ 2-Z.-Wo hn. p. 1. Okt.
tzerrngartenstr . 12 Mansw., 2 Z., K.<

per sofort. An zus. v. 9—2. 2557
Herrnaartenstr . 17, H., 2 Z., K., Okt.,

ev. Hausverw . N. Noll, Bisma rckr. 9
Hirschgraben 22 2 Z., Küche u. Keller

ver 1. Oktober zu verm.  Näh . P.
Jahnstr . 19, Vbh. 'Ftsp ., 2 Zim. u. K.

z. vm. Näh, das, bei Sommer . 2515
Jahnstr . 34 2-Z.-W. N. P . r. 2009
skahn str. 36, Ght. 1,  große 2-Z7Wvhn.
Karlstr . 23, V. 1, 2^Z ., K., K., an

einz. D. o.j >. N. 2, v.  10—12. 2142
Karlstr . 36, Stb ., frdl. Dachw., 2 Z..

K., Abschl., sofort, 14 Mk. mona tl.
Karlstraße 39, Mtb., 2 Zim. u. K.

zu verm.  Näh . Mtb. 2. 812007
Kleiststraße 8, Stb ., 2-Z.-Wohn. zu v.

Das, gr. Weinkeller, a. als Laae rr.
Klingerstr. 1 2 Z. u. Küche per sofl

zu v., jährl . 325 Mk. N. P . r . 2573
Klopftockstr. 1 abgeschl. Frtsp .-2-Z.-

W„ K. u. Zub. an kdl. F .« 1. 6. od.
spät. N. Gutenbergpl . 3, P.  2489

Körnerstr . 8, Hth. P ., 2-Ziin .-Wvhn.
ver 1. Jan . Nah, bei Alberti . 2575

Lehrstraße 25 Frtsp .-Wohn., 2 Zim.
an ruh . Fam . auf 1. Okt.  2014an ruh . Fam . auf 1. Okt.

Mainzer Str . 66, Fsp., 2 Z. u. K
sof. od. sv. an ruh. Leute z. v.

. per
1380sof. od. sv. - .. - . .

Marktstratzc 12 2 Zim. u. Kilche im
Abschluß zu verm. Näh. Vdh. 2 r.

Miche lsbera 1 2—3-Zim.-Wohn. fof-
Mittelstraße Oleine Helle 2-Zim.-W

Ifäheres Maueraalle 12. 1 rechts.
Moritzstr. 9 Dachw.. 2 Z. u. K. N7H
Moritzstr. 12, Mtb. D „ 2 Zinn u. Kl

an nnderlvse Leuite billia.  2636
Moritzstr. 44, Hth., 2-3im .-W. 2470
Moritzstraße 70, Seitenb . Parterre,

2 Zimmer u. Küche sofort od. zum
1. Okt. zu v. Näh. Vdh. 1. 2502

Müllcrstr . 3 2 Ms. m. K., Kell., sof.
Mb . 1 od, Wal kmühlür. 87.  2281

Nero ttr . 18. V. Ms., 2 Z. u. K„ Gas
Nerottr . 32 2 Zim. u. K. gl. od. 1. 10.
AettelbeWr7l2 , bei

Wohn., an kl. Farn., 1.

Nettelbeckstr. 21, V. Fsp., 2 Z., Abschl.
Nettelbcckstr. 21 aba. 2-Z.-W., 24 Mk.
Net telbeckstr. 24 2-Z.-W-, Abschl., 20.

Adnlfstraße 5, Stb .. schone S-8 ' m..
Wohn. sof. od. spät. Näh. Wohn.-
Büro Hellwiq, Luisenstr. 16. ^ 38o

Albrechtstr. 8 LÄim .-W., S . 1. 24 76

. per
F351

Bahnhofttraße 1, Stb . 1. 8-Z" N.-W.
N. v. 8—1 (a. (sonnt .) Vdh. _! •_14-7

Bismarckrim; 42, Mtb., 3 kl. Zim.,
Küche, p. 1. Nov. N. M. P -.J *16164

Blcichstr. 28 3-Z.-W. v. 1. Okt, . 2421
Bleilhstraße 34 sch. 3-Zim.-W., Bad

Balk., Erker. Näh. Haus verw^ 2562
Blücherstraße 12. V. 1, 3 Z., K., Ms7.

2 Keller aus 1. Okt. zu  vnr^ ,F324
Dotzheimcr Straße 41, Gartenh . 2.

8- Zim.-Wo hnnung zu verm. 2120
Dotzh.' Str .' 62 3 Z„ K. nebstMbeh ..

im Gartenh ., aus / - Okt. »u vm.Näh. be: Spieß , daselbst. F37 0
. . " Z. u. K.

cäh. bei
F 370

Dotzheimer Str . 62, Gth-, 3
söf. od. später zu verm.
S pieß daselbst.

Dotzh. Str . 85. Vdh., Süds .. 3-Z7m.-
Wnfin.. 1. OÜ. N. P .. Zorn . L12811

Dotzheimer Straße 987D!tb., 3 Zinn.
Küche. Keller sofort zu verm. Nah.
bei S chüler, Hinterh,_ 1419

Dotzh. Str . 108 37Zim.-W.. Erd«eich.,
Gartenh . m. Zub. S. 1. 19. Nah.
Dotzh eimer Str . 110, 3, Wolf. 2613

Drudenstr . 8,^ Hth., 37Z.-W77V15916
Drudenstr . 10, V. V., 37Zim .-W. sof.

Riehl str. 2, H., 2-Zim.-W., OH2556

Röderstraße 17 2- o. 3-Z.-W. 2376
iömerberg 2/4 2 ev. 3 Z., 1. 16., 360.

Mönierbern 8 2 Z., K., V. 1. N. H. 1
Römerberg 24, Frontsv ., 2 Z., Küche,

1 schön. Zim. u. Küche, alles nn
Abschl., sof . od. svat. billig. 1817

Roonstr. 21 Wohn., 2 Zim. u. § , perOkt. N. Noll. Bismarckr. 9. B159/0
RüdeSh. Str . iQGth .. SZI7W. 24W
Saalaaffe 8, Laden, i Mans .-Wohn7.

2 Zim., 1 K., zu verm._ 2175
Saalnasse 32 Mans .-W., 2 Z. u. K..

auf gleichod. später zu,verm . 2247
Schachtsir. 8, V. 2, frdl72 -Zim.-Wohn.
Schacht itr. 11 sch. 2-Z.-Wo hn. 2278
Schachtstra ße 25 2 Zi m., Da chwohn.
S chachtstraße 30 2- u. 3-ZiM.-W. 2602
Scharnhorststr . 5, 2, gr . 2-Zim,-""

l .' Ott . ÄLh/das .' Kart . Y. B16453
Scliarntzorststr. 19, H„ 2-Z.-W.,
Scharnhorststr^ 26, Frtsp ., kl. 2-Z.-W.
Scharnhorststr . 27,  H ., 2-Z.-W. sof.
Scharnhorststr. 44, Gth.. 27Z.-W., r.

Faml , 1. 10. Nüh^ dh^ . B14221
Schefselstr. 8, Stb . 1, 2 Z., Küche an

r . Leute söf. Schwank, V. 3. 2449
Schiersteiner Straße 18, Mich, schöne

2-Z.-W. auf gleich. N. V. P . 1946
Schi- rsteiner St >. 19 kl. 2-Z.-W. 1402
Schwalbacher Str . 23, .§ th. 1, 2 Z. u.

Küche zu verm. Nah. Vdh. Part
Schwalbacher Straße 69. Hth.. 2%

Wohn, billig zu verm. 1403
Sedanstraßc 2 2-Zimmer - Wohnun

mit Zubehör zu verm. B1603
Sedanstraße 3 2 Z.  u . K. zu v. 1712
Sedanstraßc 5, H. P. , 2 Z., K. 2378
^ ' mstraße 23. Hth.» schöne B

Ziin .lW. mit Zubehör zu verm.
Näheres Vorderhaus  Part , rechts.

Sccrobenstr . 24, H. 1, 2-Z.-W7B14245
Secrobenstraßc 26 nette 2-Zim .-W.,

H., vreisw. Näh. Wenzel. B1 5831
Seerobenstr . 28, Hth., 2-Zim.-Wohn.

zu Verm. Nah. Äaden.  B 12893
Secrobenstraßc 31, Gth- neu herger.

2-Zim.-Wohn. Näh. Fi scher. 2474
Steinaassc 25, Neubau , sch. 2-Zim.

ME.hiii-.na zu vermieten.
Steina . 26, V. M., 2"Z7, K-, gl. od. sp.
Steingasie 32, Hth. 1, 2 Zim . u. K.

Televh on im Hause._ 2533
Stchm03 4H3 -Z.-W. N. 2. 1406
S tiitstr . 24, Gth., 2 Z. m. Ms. 2031
Wallüfcr Str . 8, H. QZ -Ziin.-Wohn.
Walramstr . 11 2^im .. Zü. Näh. 1 St.
Walramitr . 13 Mans.-W„ 2 Z., K,
Walramstr . 25, V. D. , sch. 2-Z.-W.
Wellritz str. 5, Hth., 2 Z im? u. Küche.
Wellritzstraße  21 , 1, 2 Z . u. K. 24 94
Well ritzstr. 32. Stb . 2. 2 Hb ., 1. 10.
Wellritzstr. 41, V„ 2-Z.-Dachw., n. h.
Wcllritzstratze 44 2-Zini.-W. B12830

!estcndstr. zo, u. vitz., « nn.1,' Kücbe. I ä̂h. Gib. 1 r. B15621
Westendstr. 23 Ẑ Zimmer-Wohnung.
Westendstr. 44, 3, 2-Z.-W., 400 Mk.
Wesch,',bst044 2-Z.-W., Fsp., 260 Mk.
Wielandstraße 9 schöne 2-Z.-W., im

Gib., sor. od. sp. N. V. P . r . 1236
Meländstr . 15, G.. 2-Z.-W. f7~S885
Aorkstr. 6 2-Zim.-Mohn„ Hth., fiir

Ok tober  zu ve rm. Vdh. 1 r . B16158
V-rkstr. 7, H. P ., ar 2-Z.-W. m. gr.Kucke u. gr. Abschl., gle ich od. spat.
Aorkstr. 2 ßim . u. Küche.  B12786
Aorkstraße 16, Vdh. Frtsp ., 2 Zim. u.

Küche ver 1. Oktober zu vm. 2584
Zim mermannstr . 9, V„ 2 Z.,. . . . . . _ „j, N. P .'r
'Zimmermannstraße " 10, Hth., Mans .-

W.. 2 Z. u. K., aleich o. sv. B12983
Mans . mit Küche cm ruh. Leute
zu verm. Näh. Stifts trab e 7. 2630
Zim.. K., Hth.. sof. od spät, zu vm.
Näh. gorkstr. 29, 3 l,  Gräber . F350

3 Zimmer.

Adelveibstr. 36. 3 r ., 8-Z.-W. 1. Okt.
a. kinderl. F ., 389. N. das, b. 3 Uhr.

Adcllieibstraße 61, Hth 1, 8 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leute per
1. 10. zu verm. Näh. Part . 2341

Adelheidstr. 95, H. P .. schone8-ZIm.-
Wohn. mit od. ohne Lagerr ., Werkst.
usw. Näh. Wörthstr . 3, 1 r . 2503

Adolsstraße 1 8 Zim. u. Zübeh. Näh.
im Speditionsbureau._B15570

Albrechtstr. 23Müsche 3-Zim.-Woi
M . 1. St-, per sofort zu vm.

Taunusstraße 17, 2, 3 Zim., Küche-
Keller für kleine Familie , Preis
600 Mr„ v. 1. Okt., ev. früh . 2267

Walramstr . 6. P ., b. Hermann . 3-Z.-
W. mit Zubeh. z. 1. Okt. b. Bl55 48

Walramstraße 27 Frontsp .-Wohn. im
Abschl.. 3—4 8int . u. Küche. Nah.
Seitenbau Part . u. Rauenthaler
Straß e 8, 1. Sto ck. B lo452

_ _ Morgen -AuZgav«, 1 . Matt . TsgbllM.  Dienstag , 18 . SepiemLer 1914.
'Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort Nettelbeckstr. 15 2-Zim.-Wohn. 2549
' oder svater zu vermieten. B15628 Nettclbeckstraße20 AZim .-W„ 21 Mk.
'Aieichstraße 34, Seitenb . u. Hinterh ., - - - --- -

schöne 2-Zim.-Wohn. zu vm. 2451
Bleichstr. 36, Hth? 1, 2-Z.-W. B11916
Bleichstraße 39, 1 l., schöne 2-Zim.-

Wohn. zum 1. Oktob er. B15839
Blücherstr. 13, Hp., sch. 27Z.-W.  N . 1 r.
Blücherstr. 34, 1, sch. 2-Z.-W., 2 Balk7,

1. Okt. od. J an. Näh. P . l. 2632
Blücherstr. 44, VßhI7' sckr2-Z1H!
_ Zuüeh. p. 1. Okt. Nah. H. 2. 20 53
Äülowstratze 4, Hth. 1, 2!Zim .-Wöhn

Nr.
Wielandstr . 25 4-Z.-W. m.
Winkeler Straße 3, Part .,

Wohn, mit all. Zubeh. u.
heiz, per 1. Oktober zu vernr. A
bei W. Gerhardt , 2. Et ._

Wörthstr. 6, n. d. Rheinstr.. u -
4 Zim., Küche, Balk., gr. Be

Wellritzstraße 20, Vdh. 2, 3 Z. u. K.
u. 1 Msd., auf 1. Okt. zu v. B13>33

Westcndstraße 1 sch., 3-Z.-W. billig
zu verm. Näh, bei Sa ßl er. 2454

Westendstr. 15 3 Z.. K., 2 K. B1M 62
Westendstr. 15 3-Z.-W., GthVB 13322

Eckernsördestraße, 3. Htb- sch- 8??W. sof. od. spät. N. P . l. 810048
Eleonorenstr . 8 3 Z. u.  K . N. Nr. 6, ̂y_ —- .- -j—--
Ellcnbogengaffe 9 schöne 3-Zimmer-
_̂ hchll-lchsort od er ipater. 18o.-'AJJ |V|x,x.. IT - —- -- -
Emser Str . 8 3 Z-, K. u. Küche, ,gr^

Abschl-, Frtsp ., n. a. hnderl . Miet.Näh. Part , l., von 3—6 Uhr.
Faulbrunnenstr . 10 3 Zim. u. KüÄe

ver 1. Okt. zu vm. Näh. 1 r . 2235
Feldstraße 19  sch öne 3- Ziinmer -Wohn.
Frankenstr . 4, Dach, 3 gr. Z. u

Ver 1. Okt. Nah. Hth. 1. B 16184
Frankenstr . 13 8-Z.-W,, Ddĥ sof. od

später zu verm. Näh. P . B16407
1̂-rankenstr. 13 3-Z.-W-, H.Fran kenstr. 13 8-Z.-W., H.
Frankenstraßc 16 gr. schöne 3-Z,m.-

Wobn. Näh, be, Wettengel. B12314
Gneisenanstraße 12 s. schone3-Z.-W-

für Okt. Näb. Bart , r. BI3092
Dnelsenaustr. 2öH -, 8-Zinü-Wohn
Gnban ttr . 29. 1. 8-Z.-W. sof. B15990
Gdethdstraßd 17, Hth. 1, 3 Z.. Küche

Keller, per 1. Oktober zu verm
Näheres Vorderhau s Part. _2327K ii- K.

l.Häsncrgaffe 17, V. 3, 3 Zim., K. u. ^
auf 1. Okt. zu vm. Nah. Vüh. 1

Häfnergaffe 16, 1. Etage, Kurlage.
3 Zim., 1 Balk., Küche u Kubeh..
auf 1. 5>kt. zu v. Näh. Laden. 1949

Helenen'str. 17. Mtb., 8 Z. u. K. aüf
al. od. svät. Näh. B. 1.,Sß 2552

Hellmundstr. 23 8-Z.-W. Näh. W P.
Hellmundstr. 26, 1, schöne3-Zim.-W.

îi verm. Nah, nn Laden.̂ B1v836
Hellmundstraße 45. gr. / Ä- 3-Zim.-W.soß od. spat. Nah. Hatzbach. 1945
■<s7T-h7Kt?r9 . Mtb.. 8-K.-Wohn. 2686■yuuiuiiu. — r __:

Vitm' l * Okt. Näh.' Laden.' _ 2569
Hcrmannstr . 8, P „ ist z. 1. Okt. 1914,

ev. auch später, eine 3- 4-Zunmer-
Wohn. zu verm. Nah. be, Wuh.
Wacmer, Walram straße 14. F331

Hcrmannstr . 17, ^ / -Zttn.-Wohn m.
Kubeh.. auf 1. Oktob er. B 12 851

Hermannstr
Fab nstr. 12, . . . .. . __ _ -v._ -
Jahnstr . 44, Hth-, .3-Zim.-M >hii. zu^ Nab. Rküimtraße 107, P.
Kellerstr. 4, 27¥t - 3 Zim./Tälk . nebst

Zub. Näh. Weilstr 22, 2 . l, 1,431
Kiedricher Str . ger. 3-Z -W..

Mß . Baden. 1. Okt. B133o4
8-̂ -W^ 2554

W . . . . _
Lehrstr. 4 sch.

Kam., Kb.,
srtsp.°W., Abschl., 3~3 .,
ßas . Okt. N. N 2203

Luisenstratze i47? 8, ist eine schön.
Wohnung, 3 Zimmer mrt Balkon.
Küche u. Zubehör per 1- Ortzberan vm. Nah, bei Meier, P . 2443

Luisenstr. 16, H- P -, sch- WvhH3 3 -,
Küche u. Zubehör zu verm. Nah.
hei A. Meier.  2237

Marktstraße 14 schone Frontspitz-
Wohn., 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp.
Näh. Marktstr . 14. Eckladen.  1435

Mickclsbera 1 3 große Zim. n̂.,K .̂ sok,
Moritzstraßc 12, Gth. 1. 3 Zimmer u.

Küche billig zu verm ieten. 1436
Moritzstraße 17 3-Zim.-Wohnung im

1. Stock zu vermieten.  2o83
Moritzstr. 34. Hth. 2, 3-Iim .-Wohn.

soß od. spä ter zu verm ie ten.  1488
Moritzstraße 64 8- od. 4-Zim.-Wvhn.
Moritzstraße 72 »-Zim.-W. n Gth. zu

verm. Nah, bet Wagn er. 226!
Nerostraßc 11 8 Zim., K. u. Zubeh.

per 1. Okt., 27 Mk. mo natl . 2290
Nerostr. 43, 3, sch. 8-Z^ Fsv.-W., imAbschluß, ver^ lQ. N. J5 .J . 2394
Oranienstr . 25, H. P .. 3 Z. u. K. auf

soß oder spät" Mh . V. V.  2370
Oranienstr ! 42, 3--Z.-W.

6, Haus verw. Dorr , Part.
Riehlstr. 4" sch. Q-ZIm.-Woh n. ,,
RicülstrH3 -Z.-W., V. 8. N. 1. 2617
Rieblstrabe 27, Stb ., 3-Z.-W.. Okt

Wh!
1441

"2386

Rüdesh. Str . 18, 2, herrsch. 8-Z.-W..
1. Okt. N. Moritzstr. 44. H. 1. 2109

Scharnhorststr. 35, P ., sch. 3-Zim>
Wobn. zu vm. Näh. P . t . 813172

Scharnhorststraße 42, P ., sch!"3-Zim .-
Wohn. wegen Wegzugs preiswert
zu vm. Näh. 1 St ., b. Berger . 2471

Scharnhorststr . 44, 1, 3-Z.-W., r . Fam .
Scharnhorststr. 44, Fsp., 3!Z.°W., r . F .
Schierst. Str . 20, H., 3-Z.-W. s. 1448
Schl-rstz_Str . 24,,W,, ^ .-W..,Okt
Sedanst r. 11 sch. 3-Z.-W., D. 1, Bl6851
Seerobenstr . 6 schöne 3-Zim.-Woh n.
Sc crobcnstrn ße 24, Hinterh ., 3-Z.-W.
Stiftstraße 24, Part ., 3 Zim. mit

Zubehör zu vermieten._2061

zu verm. Ray. rf e>£. iinis.
Zictenring 1, Hth.. 3-Z.FSohn V- sof.od. spät. Nah. Vdh. P - l- ll 12966
Schöne 3-Zim.-Wohn. mit Balk.. Bad.

sofort zu verm. Zu erfr . Schwal¬
bacher Straße 33, Obstladen.

Schöne 3-Zim.-Wohn. mit Küche u.
Bad , ver 1. Oktober zu verm. Nah.
Dorkstraße 20. 3. bei Dörner.

4 Zimmer.

Aarstr. 40, Villa Minerva , sch. Hp.-
W.. 4 Z.. K.. Bad. Zub.. el. L. u.
Gas , ver sof. od. svät. N. 1. 1843

Adolsstraße 5, 1. St ., schone 4-Zim.-
Wohnung per Oktober. , Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister. US»

Albrechtstr. 46. 1 4-Z.-W. m. Zub.
Arndtstr. 3 herrsch. Wohn., 4 Zim.,

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
Lickt, Badezim. usw. zu vm. 2292

Arndtstraße 6, 3. Et ., mod. 4-Zim.-W.
zu verm. Näb. ff̂ art . links. 1909

Bismarckr. 17 4-Zrm.-W., Hockp., sof.
oder später Zu vermieten. B15290

Bismarckring 22, 1. Stock, schone
Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör
auf 1. Okt. zu v. Nah. das. 818244

Blcichstr. 34 sch. 4-Z.-W., Bad, Balk
Erker. Näh. Hausverwalter . 2563

Blüchcrplatz 6, 1. u. 2. St ., 4-Z.-W.,
Sonnens .. v. soß N. B. 810066

Blücherstraße 30. 2 Et .» 4 Z.. Küche,
2 Keller, 1 Maus ., per 1. Oktober.
Näheres bei Menk rm Laden oder
Bertramstraße 25, Bureau . 813178

Drciweidenstraße 5, 3. St .. 4 Z. u.
Zub. N. das. u. Bismarckr. 8, Hp.

Eckernsördestraße 19, 2, 4-Z -Wohn.
per 1. Okt. zu verm. Nah. das. od.
Rauenthaler Str . 8. Nortmann . .

Ellenbogengaiie 12, 2, schone Helle
4-Zimmer -Wohn. zu verm. 2483

Erbacher Str . 6. Hochp.. 4-Z.-W. Mit
Zubehör. Näh. Part . r . 20o7

Gcorg-Angnststrahe 3, Part ., 4 Zim.,
Küche. Bad. Vorgarten usw.. ,. per
1. Oktober. Näheres Eckernwrde-
straße 13. 1. 812178

Göbenstrafie 9, 1. 4-Zim.-Wohn.̂ z.,v.
Grabenstr . 5. 2. 4 Z., K.. Kell.. 1. Okt,
Hellmundstr. 43» 2. gr. 4-Z.-W., Bad,

Sveisek.. sof. od. sp. Rah. Kiefer.
Jahnstraßr 24, 1, Part .-W.» 4 Zem.,

1 Btsd.. 2 K. Bes. vorm. Berger , 1.
Jahnstr . 34. 1. 4-Z.-W. N. P . r . 1466
Kaiser-Fr .-Ring 11E -. eleg. 4-Zim.-

Wohn. zu v. Anzus. 10—12 vorm.
Kaiser-Fricdrich-Ring 32, 1, herrsch!

4-Zim.-Wobn. ver 1. Oktober. 1467
Kavellcnstr. 19 4 Z., Küche, Bad mit

Zentralheiz . u. Gart . N. Nr. 23, P.
Kleiststr. 1, 3. Et ., schöne4-Zrmmer-

Wohnuna sofort zu vermieten.
Klopftockstr. 1, P .. mTf ! K., Bad,Zb., el. L. u. Gas , f. Lage, 1. Okt.

ßtäh. Gutenberavlatz 3, P . 2487
Klopstockstraße1, am Gutenbergplatz,

4° u. 5-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.
Näh. Gutenberavlatz 3, P . 2o05

Loreleh-Ning 10, 1. 4-Zim.-Wohn.,, m.
Zubehör auf . 1. Oktober od. sMter
zu verm. Nab. Hmterh . 2 r . 2625

Lurrmburavlatz 1, Gv., 4-Z.-W. liffio
Marktstr . 21 im 1. u. 3. St ., je 4 Zim.

mit Zubehör zu vermiete . Näheres
vormittags von 8—12 Uhr, Kmser-
Friedr .-Ring 25, Bart . l. 816176

Michelsberg 12, 1 St - 4 Zim.. Küche
u. Zub., auf 1. Okt. Näh. das u.
Baubüro , Dotzh. Str . 43. 818816

Nerostraße 17 Nians.-Wohn.. 4 Zim.
u. Küche, zil vm. Näh. 2 St . 1227

Nicderwalbstr. 1, am K.-F-rdr .°Ririg.
Hochp-, 4-Z.-W. N. P . r . 8 15384

PhilippSbcrgstr. 17/19 schöne4-Z.-W.
per 1. Okt. Näh. 2. Et . r . 2183

Philivvsbergstr . 22, 1, 4-Z.-W. mit
Zubeh. u. Gartenben . per 1. Okt.
Näh. Franz -Abt-Str . 4, P . 1212

Rauenthaler Straße 20, 3, moderne
4-Zim.-Wohnung mit Heizung zu
vermieten. Näh. Bart . r . 2155

Rheinstraße 90, 3. Et., große 4-Z.-W.
(Fsv.) sof, an ruh . Mieter zu vm.
Näh. 2. Etage, bei Dresel. 2071

Rheinstraße 101 4 gr. helle Zimmer,
ar . Balk., Zub ., Okt. Nah. 1. Et . r.

Riehlstraße 22 4-Zim.-W.ohii., Gas,
elektr. L., Ecke Rina , 1. Okt. 2036

Röderstraße 47, nahe der, Taunusstr .,
Wohnung, 4 Zim., Küche u. Zu¬
behör, im 2. Stock, ev. mit Bad,
ver 1. Oktober zu vermieten . 2019

Ecke Röder- u. Nerostraße 46 4 Zim.,
Balkon, elektr. L., G. u. Zubehör,
auf Okt. zu vm. Näh. Part . 2540

Scharnhorststraßc 22, 2. am freien
Platze, schöne4-Zim.-Wohn., krtegs-
halber mit Nachlaß zu vm. 8 15633

Schicrsteincr Str . 32 herrsch. 4-Z.-W.
mit Etaaenzentralh . v. Okt. 1862

Schwalb. Str . 8 sch. 4-Z.-W. m. Bad
1. Okt. N. Hausmstr . Sturm . 2123

Seerobenstr . 6 schöne 4-Zim.-WoLn.
TaunuSstraße 29, Bel-Etage, 4-Z.-W.,

Balkon, ver Okt. zu verm. Anzus.
12—4 Ubr. N. das. Entresol. 1841

Taunusstraße 29, 3, 4-Z.-Wohn. zu
y. ver Okt. N. dal. Entresol . 1840

Weilstr. 6, P ., gr. 4-Z.-W., Ms., 620,
Okt. N. das. o. Roüeritr . 26, P . r.

AbolfSallce 51, 1. Et .. 5 gr. 8Ät
Eiektr., Balk., Bad, Küche, SpM
Kohlenaufz., 2 Ms., 2 Kell., P- m
ev. früh . N. Taunu sstr.^ l/v5^ A

Albrechtstraße 35, Vdh. 2, °
Kückie usw. ver 1. Okt

Bleichstr? 34",sch. 5-Z?W.. Bad
txi-ker- NäS. Sau sverwa lt.eL^

Dotzh. Str . 2 5-Z.-W. m.L icĥ i
Dotzheimer Str . 18 5 Z., n
Dotzheimer Straße 53, Ecke

Weidenstraße, herrschaftl. 5-
4-Zim-Wohn., Part ., z- 4- L
Näh. Part -, bei

Dotzh. Str . 84, 1, 5 8Ü Bad, S K

Emser Str . 43 ö-Z.-Wotzm̂ Ver j
Garten zu vermieten. Ms '»
Horfmann , Pa rt.^DTTn iu uii/  ii ;—_————äjjä

Emser Str . 46,  27ch-Ẑ MlK
Emser" Str . 54, P ., ö gta J-

per 1 Okt.. Breis 1000^ ^.
3. 2. Stock, ß M

1. Okt. N. dl

l «i &M
Bhilippsbergstr . 29^ HsbM -̂ :

Kirchgaffe 19 5 Zim. u. KE - K
aeteilt, zu verm. Nah-̂ EhLiK''

fiB-rfmntfr 4-2 schöne geraum. "ZAKirchgaffe 42 ,schone geraum. -L
5 bis 6 Zrmmer , billig 3« *
Näh. das. La den, bei Neu ßeLaK

Klopstockstr3l!"3, 5 Z-,
Licht. Gas u. Zub. 1- Okt.
Näh. Gu tenhergplatzH ^ Z-

Eckhaus Michelsbcrg 2,
6-Z.-W-, el. L.. 1.

Moritzstr. 7, V. 1, 6-Zim.-W. llst f,
u. elerir. Lichtanlagen, . oU"
Bureauzwecken sehr Qeexml'tf,
fnfnrt  od er sväter zu verirî .-

Moritzstratze 12, 1. Et .,..5
Zimmer mit Zubehör per * K
jiHifl zu verm ieten._

Moritzstraße 25, 2. Etage. | M
große Zim mer mit  ZukEZV

M oriüstr . 45. 3, 5 Z., Gas ,
Molasstr . 20, .4, 5-Zim!W . DA

per gl. od. spät, zu v. Preis ^ §
wäB E. Kock. Luisenstr .Jgyf

Rheinstraße 123, Ecke Ring,
5 große, nur -s.rontzimmer ^ ^behör, per sofort ; 2. Stock, . m
do. per 1. Oktober. Näheres
im Laden ._

Scheffelstraße 11, 3. St .. W M
5-Zim.-Wohnung mit aüf kzeitl. Komfort, Zentralhe » A-
sofort oder später zu verrN- M
Schefselstraße 9. Part ^ ^ -

Schiersteiner Str . 32 berg lU
Z.-W. ver Okt. oder frühes --

Wallüfcr Str . 8, 3, /
Stäb. Rherrrstraße 76,

Kl. Wilhelmstr. 3 5 eb T Ä'
Balkon, Küche u. ZubeS.-.̂ tet.
Gas , per sofort oder s
verm. Näb. das. Pa rter^>Hel

Wilhelmincnstr . 37 lBillai . .
site, vrachtv. 6-Z.-W.,
N. Bierstadt . Str . 7.

6 Zimmer . _

Adelhcidstr. 12. 2 Et ., 6
elektr. Licht u. Zubehör «ul
zu verm. Nah. HirMM .-̂

aelheidstr. 94, Hochw, w M
mit Bad, 2 Balk.. Garte ^
Zubeh. auf i Okt. zu "
daselbst od.

Fischcrstraße .
6-Z.-Wohn. wegen
Okt. Näh. F "

Friedrichstr. 27,
u. r . Zub., Gas ^EE ^ s A

Fricbrichstraße 40, 3 r., ' fffi? M

i
sos. od. spät, zu Ity

Gocthestr. 5, 1. M . f
sos. od. 1. 10. Nav

aÄ

Kavellenstraße 196 ^ »Balkon, Zentralheizung
Näb. Nr . 23, Par tie -,

Le- ma. 10, 1 u. 2, 6̂
Luisenstraße 24 modern/,,NäL. daselbst Tap ctenK^
Moritzstr. 39, 3, sch-

mit reichl. Zubeh.
früher zu verm

Nerostr. 18, 1, 6
Schtichterstraße 10, 8, o a

Küche, 2 Kell., 2 MNäh. Herrnaartenst " ^ ^ st-E
Besicht, v.  lO ^ -llN -SMiiil -': Ä

Täünusstr . 32, 1- '
mit Zubehör auf 1-
N. TaunuSstr.

Thelemannstr . 7 -.
Wohn, mit Zen-
vis-a-ViS v, ÄrlrÄ--
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'E ?fer Straße 9, 1. Et .. 6 Z.. r.
tnipfn"  m er  fväter zu ver-

ZenLralb eiz. ^ uuuu
eJaffkftrafjc 19 hochherrschaftliche
stpÄ̂ 'i^ ?hnung mit Wohndiele,

MÄra lherz., Warmwaffervers. 1628
mlT *''”& • ß  Kerrschaftl . 0.8 .-mÄ " - nn Part ., sorort oder spater
HaSß  b . Kirchner im Eckladen

Jr va llgarter Str . 1, Part . 1626
_ 7 Zimmer.
,m? er  Ringkirche 4, 2, schöne7-Zim.-

Zub. Näb. das. P . 1627
S " » 3Ti ; u. 2? (St ., 7-Z..Ko5. v. 8—1 (auß. Sonn-

^gs ) Bahnhofstraße 1, 1. 1629
»»» ^^ s^Zimmer und mehr.
mmh aJ! ei  29"'heEchtl7W78 ' ZchI

hp'v {rcclcW- Su6., vollsl. neu herger..
ätm. ft * 3U  derm . Näh. dorts. u.

^Zauenthaler Straße 8. 1 r. 1241
Mhofstr 2. 2. Ecke Rheinstr., 9-Z.-
27' °uf 1. Okt. Außer Sonntags
°n°usehen 10—12 u. 3—5 Uhr.
saueres Wochentags von 8—1 Uhr,

' ®nh",'" rrx ' " J 1207
. -- 8-Zim.-Wohnung

q-T̂ .Ocofeer Speisesaal ), 4 Balk.,
. und sehr reicht. Zubehör,

k-  Vermieten. Schwank. Kaiser-
>̂ ^ !sl,-Ri ng 52. 16 37

und Geschäftsräume.
Onljofffr2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.

^s^ Iauß . Sonnt ) Bahnhofstr. 1, 1
jr 'bWurnfee 3 tlcm. liaöen u. grüß.

'cn  mit 2 daranstoß. Ladcnzim.
?u verm. Näh. v. 8- 1 (auß. Sonn-

n-Vch Bahubotitraße 1. 1._ 1640
-■ffj-fflt r. 20 Laden. Näb. Uhrenladen.
H^ Üiraße 20 Werksta tt oü. Lagerr.

..ee Burgstraße 15, 2. 3—4 Zim.
tlicheK’r -ourgnrape jo, 2. a—4 Lim.ärztliche oder zahnärztliche

tbLL chziinmer oder Bureau . 1641
Nenner Str . 28. Mtb. P ., großer
Aaittn für Bureau . Werkstatte oder

â SLerra um zu vnr. Näh.' Vdh. 1 r.
tẑwAenner Str . 61 Werkir. o. Lagerr.

, "wimer Str . 114, Laden m. klTZ.
Näh. Papierla d. L10273

id^ Ustrafie 8 Laden mit Wohnung.
tzr>?Ä !leng. 3 Parterreraum . 2436

„^uruniienstr. 9 schöner Laden mit
Ei ^ hne 2 Zim, Näb. P . l. 1878
»)Tr~2rjdi ftr. 27 Werkst u. Lagerraum.

>, °au Fricdrichstraße 29, 1 St . h..
I u L—4 Zim.. zum 1. Juli oder
nj- neu herger., zu vm. Näb.

tzKerstadter Str . 9. kl. Haus . 2528
Nrichstr , 44 f(. 51 qm, für
^Ur., Werkst.. Lagerr . auf 1. Ott.

i-r^ derm. Näb. Leinr . J ung. 2147
^enaustraße 27 große helle Lager
,.uume. in welchen seit 9 Jahren
Iß erfolgreiches Kohlengeschäft de-

ßkKebenwurde, 1. Okt. z. v. U15787
^ inä'U'tirnßc 9 Laden auf sof. mit^ -§' ^ohne Einricht, zu vm.  2372
^ÄDunditr 49 Werkst, u. Lagerr.

r>°erstraße 6 Laden mit Nebenr.,
Keller. Küche, auf sofort

^ 9 01 (Väter zu verm. Näheres bei
tẑ Licker. Gr . Burgstraße 11. 2530
rfZW r. 19 Werkst. Nah. Lad. 2399

N^ itratze 22 Laden m. evt. 2-Z.-
. ver sof. zu v. Näh. Rhein-
Me ^Str . 16, 1, bei Schütz. 1654

Znitraßc 6 ger. Werkst.. Keller u.
jkwÄZer raum zu verm. Näh. 1 St.

^Mnsse 44, Hth. P, , gx. Raum mit
' Elektr., Lagerraum oder

m. ob. ohne Wohn., sof. od.
3u vm. Näh. daselbst. 1658

J .-Y -.

1 Zimmer._
8 °" °- 37' J ' Frtsp ., groß. Eck-
od / kam., Küche u. Kell., an H.ob. Eüev 0. fttttb., 1. 10.

a-2, 2-  vollständ . neu
«ob 9 3-Znn .-Wohn.. mit Küche.
10Qffet-h 1 Keller u. Warm-

elektr. Licht, zu
HssT̂ L ^Näh . C. Kalkbrcnner.

Ülî a' "l °r Str . 34, 3. sch. 3-Z.-W.
Vi„s, "? °r,or. Erker. 2 Balk., Bad,
*üt ai;;!.„ r‘Kohlenaufz . re.,
h. Drn^ »L5>laß für bald od. spät.30.

1 Zimmer._

J»I| | «ace 11, Gth.
«*» k  St " auch für^ -EfMi ^Nah . HauSmstr. 2605

^PCOffr7 Part. l... schöne
?tt cleftr«•t* *’ 4=  3>m. - Wohn.
^NUtzunll Gas, Bad, Garten-

Puron!' / >ub. zu verm. Näh.
Td!ll7̂ Sstraße 14, 3. Stocks

Ltt.
, Ir.

öu vermieten. 9
,, -U |Eitn tt5er' Friedrichstraße
^is ^ . ^ Ls -us meister.

*U4irjf̂Be1' 5 n® 19  ilschne sehr
Äe m mi ^ 'K- Wohnuug mit
»î ^ BUctci, ficÄorc Ver 1. Oktober
Echii? "rhand,„ -lektr. Licht

^ioifi Näheres Banbüro''"alle 11, Part. 2265

Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,
hell, auf gleich od.. später zu verm.
Näh, das. Tapetengeschäft. 1660

Marktstr. 22 ist e. Lad. (i. Blumenh .),
m. od. 0. W. im 2. Obergesch. zu
verm. Näh. daselbst oder Nikolas-
straße 41. bei Meier . 1275

Marktstr . 22. Stb . P .. sind 2 Z.. im
Stb . P .. als Werkst.. Lagerr . oder
dergl. zu vm. Näh. das. bei Griesel
od. bei Meier , Nikolasstr. 41.  1661

VNoritzstr. 23, P ., Werkst, od. Lagerr.
Morihstr . 28 Laden, sow. ar . iltäum-

lichkeiten, für Engros -Äeschäft ge-
eig net, zu v. Näh. Seite nb. 3. 1663

Nerost ra ste 25 Werk st, m. Wohn. 1664
Oranienstr . 34 Werkst., a. mit Wohn..

Lager- u. Kellerräumen z. v. 17 42
Oranienstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.

z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. sp.
zu verm. Einr . f. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorh. Rur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
sich melden. Vdh. 3.  F 351

Dränier,straße 48 Helle Werkstatt».
_64 Omtr ., z u »ermieten. F 350
Rheinsträße 32» Stb ., gr. Räume für

Werkst, u. Laq., a. m. Bu reau . 2531
Röderstraße 7 Laden mit 2-Zim.-W.,

mit od. ohne Einrich tung, ẑu^verm.
Ro merb.. 14 Lad, m. 2-Z.-W. N.  S . D
Atelier Rüdesh. Str . 18 per sofort

od. spät, zu vm. Bes. 11—1 Uhr
vorm. Näh. Moritzstr. 44. P . 1669

Saalgasse 4/6 kl. Werkstätte  z .' v.  1960
Sch achtstr. 30 Laden zu verm. 2603
Schwnlbacher Straße 75 WevWrtken

verschiedener Größe mit Wohnung
im 2. Stoa (3 Zim.. Küche. Maus.
u>sw.) per 1. Oktober oder später
zu vermieten. Näheres Seitenbau
1. Stock, bei Diener . 2618

Taunusstr . 19 kl. Laden u. 2 Helle
Räume , zus. od. getrennt.  2570

Wagcinannstr . 31 gr. Lad., worin seil
15 I . Kolonialw.-Gesch. m. Erfolg
betr. w.. m. Lagerr . u. W.. 1. Okt.
N. das, od. Kais.-Fr .-R. 74. P . 1739

Waldllraße geräumige Werkstatt z. v.
Näh, nur Friedr ichstr. 46, 8. 1671

Walkmüblstrnße 10, Gth., Wäscherei
Mit kl. 4-Zim.-Wobn., Bleiwvl.,
Trockenhalle u. Zubehör. 812580

Wallnfcr Str . 9 Helle Werkst. Z1423Z
Walrnmstr . 9 gr. Lagerraum , 2 gr.

Keller, f. alle Zw. brauchb. Ul0086
Wakramftr . 27 Laden mit 2^ im. u.

Küche per sofort zu verm. Räh.
Seitenbau Part . u. Rauenthaler

_Straße 8, 1. Stock. -_ B 15453
We Uritzstrnße 13, 1, Lad, m. Z. 2446
Westendstr.  2 (>Lagerra um sof. B16425
Wörthstr. 26 schöner  Laden z. v. 16 73
Laden, Garagen . Werkstättc ec., auch

geteilt, zu. verm. Näh. Zldolfstr. 1.
im Speditionsbüro ._ 2192

Laden mit 2 Schaufenstern, zirka
50 qm groß, per 1. April 1915 zu
verm. Näheres bei Wilh. Gerhardt.
Mauritiusstr aße 5. _2473

Bersch. Lagerräume od. z. Möbeleinst.
zu verm. Näh. Scheffelstrnße 1, P.

Schöner Lade» Westendstraße 1 zu
_ve rmieten . Näh, bei Häßler . 2462
Bäckerladen zu vermietend Sieten»

rina 5._ 1675
Sonncnberg , Adolsstraße 5, 2 Werk¬

stätten, 22 u. 44 Qm . groß, zu v.
N. Gcmeinderechner Trau dt. F370

Für Fleischerei vd. anderes Geschäft.
Großer Laden mit 3-Zim.-Wohn.,
Dohheim. 300 Mk. Masche, Wws-
baden, Rheingauer S tr . 11. 2561

Bill en und Häuser.
Billa, 14 Z.. i. ganz. 0. get., f. 2Fam.

z. 1. Okt. Näh. Kreidelstr. 7. 1248

WeMHßüjse«.MiAlsderg
1. Stock, '5-Zimmer -Wohnung auf
1. Oktober zu verm. Näheres im
Eckladen bei Koch.  2610

Marktstratze 1 $ ,
Ecke Grabenstraße , 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Nah. im Eckladen
bet Lugenbühl.  _ 1243

Moritzstraße 47,
Vdh. 2, 5 große Zimmer , Bad, GaS,

Elektr., reicht. Zub., sof. zu verm.
N. Htü. Bart ., bei Schleider. 1994

Neubauerstr . 6, in Villa b. Dambach-
tal , Beletage, 5 Z., Zub., w. Ablev.
d. bish. Miet . sehr billig zu v. N.
das. od. Kirchg. 19, Schuhkonsum.

6 Zimmer.

In Billa Cmser Str. 75
herrschaftl. 6-Zim.-W. gleich od. svät.

zu vm. Näh .Walkmüblstr. 19. 2544
Billa Kapellenstraße 38, Parterre,

schöne 6-Ziin.-Wohnnng mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh. daselbst erste
Etage oder Adolssberg 4. 2606

Taunnssiratze 22,
1. od. 2. Et., 8 Zimmer, eleg.
Parkettfußboden, viel Beigelaß, be¬
sonders für Arzt geeignet, ab 1. 10.
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 2440

Vorderes Merotal
Etagenvilla, Parterre -Wohnung, sechs

Zimmer u. Zub. per 1. Okt. frei.
Näh. Franz-Abtstraße 3, I. 1694

7 Zimmer.

plimeniti’filc7. flatterte,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm. Waß.,
Gas , elektr. Licht, auf 1. Okt. Nah.
Wumenfrraße 7, 1. Stock. 2015

Wohnungen ohne Zinnnerangabe.

Sch achtstr. 4, V„ Dls.-Wohn. u. Herd.
Schone Dachwohn., 5 Räume , p. sos.

z. o. N. Bertramstr . 19, P . B10092

Sluswärtige Wohnungen.

Klarenthal 8 2-Ztmmer -Wohn. für
_20 0 Mk. an ruh. Leute zu verm._
Dotzheim, Wiesbadener Str . 22, 2 X

2-Zim.-Wohn.,' 1. St ., mit  Garten.
Sonncnberg , Ädolfstr. 5» Hinterh.,

3 Z. u. K. sof. oü. spät. Näh. bei
Gemeinderechner Traudt . F310

Sonnenberg , Ädolfstr. 9, 5-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schwalb. Str . 43, 2 r . 1754

Sonncnberg , Rambacher Straße 68,
ganz neu herger. schöne 2—3-Z.-
Wvhn., Gas , Wasserl., Garten b.

_ Seelgen , Ph ilipp sbergstr. 38, Wsb.
Sonncnberg , Wiesbadener Str . 32,

4 Zim. u. Zubeh., 3. Et ., auf sof.
od. später. Näh. Parterre . 1975

Möblierte Wohnungen.

Saalgasie 38, 1, mö bl. 3—4-Zim.-W.
2 gr. möbl. Zimmer mit Küche sof.

bill. Näh. im Tagbl .-Berlag . Lu
Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

Adelheidstr. 51, 1, Mt  möbl . Zimmer.
Adlerstra ße 7, 1 L,  sch,  möbl . Zim.
Adlerstr. 15, 3, eins, möbl. Zimmer.
Adolsstra ße 7, 1, sch, nibl. Zim. üillig_.
Mbrechtstraße 30, P ., m. Z„ sep. E.
Bertramstr . 12, 1 l., mübD  Zim . Hill.
Bi smarckring 22, 3 r„ gut mbl. Z. b.
Bisinarckring 42 möbl. Zim. zu
Bleichstr. 30, 1 l. , sch, m. Z., 1—2 Bl
Bleichstra ße 29 3 r., mbl. Zim. frei.
B'leichstratze31, 1, sep ar . möbl. Zim.
Blcichstraße 43, 2, schon möbl. Zim.
BlüÄerstraße °22, 2 L, 2 ineincmbcr»

geh, m. Z. m. sep. E., a. einẑ , bill.
Blücherstratze 26, V. 1 r ., m. Z., 4 Mk.
Blücher str. 34, P . r ., sch,  mbl . Z^ b.
Damba chtnl 4, P ., gut möbl. Zim. b.
Dovh. Str . 11, 1, g. m. Z. m. v. P ens.
Dotzheim er Str . 31, 1, eleg. u. eins.

mbl. Z. m. 1—2 Bett en, ev. Pens.
Ellenbogen«. 3 eins, mbl. Z. m. v ero.
Enrser S tr . 14 frdl. m.  Z ., 1 a. 2 B.
Friedrichstr. 41, 2, sep. m. Z., 1u . 2B.
Gneisenaustr .^15, 2 l., 2 möbl. Zim.

mit sep. Eingang , ev. mit Küchen-
benuhuwg, sof. ob. 1. Oktober z. v.

Göbenstr. 29, 1, eins,  möbl . Maus . d.
Gra benstr. 2, 3, Pens ., 14 Mk. d.
Helencustr. 14, P ., separ. möbl. Ziin.
Hellmundstr. 4, 2 l., m. Z., 15 M.<sof.
Hellmundstr. 17, 2 l., m. Z., W. 4 Mk.
He llmundstr . 29 mbl. Mans., 2 .50 Mk.
Hellmundstr. 36, 1, schön möbl. Zim.,

sevar., mit Klav. od. Schreibtisch.
Hellmundstr. 40, 1, möbl. Z., 17  Mb
He llmuirdstr. .40, 2 l„ m.  Z. , 1 o.  2 B.
Hellmundstr. 43, 1 l., m. Ms., ev.  Kost.
Hermannstraße 9 Mans. mit Bett.
Hermnnnstr. 24 mbl. Mans . 2.50 Mk.

die Woche, ev.  a uch leer zu verm.
Jahn strnße 13, P. , möbl. Mansarde.
Fahnstr . 17, P ., möbl. Zimurcr billig.
Jahnstr . 36 m. Ms., 10 Mk. Näh. 2 r.
Jahnstraße 38, 2 L, möbl. Zim mer.
Karlstr . 2 einfach mobl. Zim., 3 Mk.
Karlstr . 6, P „ eins, möbl. Zimmer.
Karlstraße  3 2, 1 r ., mbl. Maus , heizb.
Kirchgaffe 19, 1, 1—2 möbl. Zim mer.
Kirchgasse 38 möbb^Zimmer zu verm.

MAtd-MüMt-Nraße 26
in mod. 2-Fanr.-Billa, Höhenlage,
nahe Kurhaus , 7—8-Z.-Wohn. per
1. Okt. zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Nichard-
Wagner -St ra ße 28, 2.  2116

8 Zimmer und mehr.

Arzt - Wohrnrrrg.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz ., Aufzug,
cvcnt. auch an zwei Aerztc geteilt,
zu vermieten. Näheres Banbüro
Hi ldner, Dotzheim. Str . 43. B14198

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
TaZttursstraße 23,

2 St ., fof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F331

Dr . Kranz-Busch. 1 St.
Läden und  Geschäftsräume.

Laden Gahnhofftr . 8
mit Souterrain , Büro, Zentralheiz.

ufw., unter günstigen Begingung.
zu verm.  R8b . bet ,Leber. 1695

um  iiiiii . 14
auf 1. Oktober 1914 zu verm. Näh.
A. Boß, daselbst. 1096

Laden Bismarlkring 23
mit 2 Zim., Küche, Keller, Maus,

_SU v. N . bei Svrin a das . B12010
. Lade» „

Goethestraße 13, großer Heller Raum,
für Büro sehr gcergu., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 2328

LÄ- «
Goldgasse 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
öwie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres daselbst. 1697

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
od. ohne Wohn, zu v. N. Ktmmel,
Kaiser-Friedrich-Ring 10. B15632

Luisenp latz 1, 2, mbl. Z. fr., Pension.
Luiscnstraße 4, 3, sr. möbl. Zimmer.
Mauergaffe 8, V. 3 l., sch, m. Z., s^
Mauergasse 14, 1. Et. r ., erh. anständ.

jg. Mann Zim. m. Kost, 10.50 p. W.
Michetsberg 7, 2 r„ m. Z., 1 u. 2 B.
Michelsberg 24 hübsch möbl. Zim. m.

separ. Einga ng sofort  zu ve rm.
Michelsberg 24 gr. Frontsp .-Zim . mit

1 od er 2 Betten  sofort zu verm.
Michets berg 26, 1, schön möbl. Zim.,
Moritzstraße 22, 2, 2 'gut möbl. Zim.,

ein großes u. ein klein es, zu vm.
Moritzstr. 32, Hth P . r ., möbli Ẑim.
Neugasse 5, 1 r., Zim., möbl., billig.
Nikola sstr. 8, % kl. m. STtn . o. o. P,
Oranienstraße 62, 2, Ecke Ring, schön

möbl. Wohn- u. S chlafzim. zu vm.
Oranienstr . 62, Mtb. 2 r., mbl. Z. b.
Philipysbe rgstr, 7, Hp„  mbl . Balk.-Z.
Rheinstr. 56»  1 , sep ar . mbl. Zim. frei,
Rhein sträße 71, 2, gut m. Z.. preisw.
Roonstraße 22, 2, Georg, möbl. Zim.
Rüdesheimer S tr aße 31 möbl. Zim.
Schulberg 13, Höchp., gut möbl. Zim.
Schulb erg 15, Part. , möbl. Zim., se p.
Schulberg 27, r ., möbl. Z. ,sof.̂ od. sp.
Schwalb. Str.  44, 3 l., m. W.- u. Schlz.
Scdan straöc ll gut mbl. Zim., 18 Mk.
Seerobenstraße 24, 3 L, möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer zu vernrtcten.
Scerobenstr. 27, 3 !., frdl. möbl. Zim.

o. M. an besseres Fräulein.
Steingaffe 12, 1, gr. u. kl. m. Zi  sof,
Steingaffc 21 mö bl. Part .-Z., 2.50.
Tau nusstr . 62, 3, f. Gescha ftsd. m. Z.
Walramstr . 12 saub. heizb. m. Ms. b.
Water lo ofte. 2, 2" l„  möbl . Zimmer.
Wellritzstr. 14, 1, möbl. Zim., Woche

3 Mk., 2 Betten ; Maus . 2.50 Mk,
Westendstr. 20» Gth. 1 r ., g. m. Mans.
Wörth straßc 14, 1, möbl. Zim. separ.
Wörthstr. 22, Laden, gr. möbl. Mans.
Sch. möbl. Mansarde sof. bill. zu Um.

Näh. Westendstraße 20, 4, Saller.
Leere Zi mmer, Mansarden  ufw.

Ad lcrstraße 58 leeres Zimmer , 1. 10.
Albrecht str. 25 gr. Ais, a. anst. Pers.
Älbrechtstr. 34 g. Ms., Möb.-E. N.  2 L
Arndtstraße 5 2 leere gr. Borderzim.

mit Balkon, Gas , elektr. Licht, auf
sof. ob.  spät , zu verm. Näh. 1 lkö.

Bicrstadtcr Höhe 64 2 leere Zim. m.
Ballon an Dauermieter abz ugeben.

Bismarckr. 32, 3, Frt sp., leer od. mbl.
Bleichstraße 30 gr. leere Mans . auf

1. Okto ber an .einz. Person zu vm.
Bleichstratze  3 4, V., 2—4 leere Zim.
Dotzhcimer Str . 11 gr. Z., 2. Et ., od.

Ms. m. u. o. P „ auch z. Möbeleinst.
Frankenstr . 14, 2, gr. Zim., nach der

Str .,.mit Abschl. u. Gas , bill. N. 1.
Hellmwndstr. 2 schöne Ma nsarden.
Hcllmundstraße 3, 3 r ., leeres Zim.

u. Mitbenutz, der übrigen Räume.
Jahnstrl 36 l. Maus . 8 Mk. Ääh . 2 r.
Kirchgaffe 19 heizb. leere Mansarde.
Oranienstr . 3, L. Mans . mit .Kochof.
Oranienstr . 35, H. 2 l., gr. leerTUinu
Oranien str . 47, Hlî Z., Okt., V'. 2'r.
Oranienstr . 49 leere hzb. Ms. Näh. 1.
Rauenthaler St r. 5 1 grMeeres ^Zim.
Roonsträße 14 leer. Zim. Näh. Part.
Schiersteiner Str . 26 sch. M. N. P . ll
S tiftstr . 2 Fsv. m. Kam. 1. 10. od. fr.
Walramstr . 31 1 Zimmer zu verm.
Watramstr . 37 gr. I. Z., H. P . N.  V7U
Westendstraße 1, bei Häßler , schöne

große heizbare Man sarde zu verui.
Westendstraße 19, 1, leeres Zimmer.

Wörthstr. 5, 2 L, gr. Zim. ». Mübel-
einstell. Anzus. zw. 11 u. 12 Uhr.

Schönes leeres Frontsp .-Zimmcr zu
verm. Näh. Göbenstr. 2,^Wh. ^P-

Uler , Remisen, Stallungen nsw.
Adlerstraße 37 Bier kc ll. m. o. o. W.
Bahnhosstraße 2 »Er Wemkeller

z. vm. Anzus. u. Nah. v. 8—1 (ctufe.
Sonntags ) Bahnhofstr. 1, 1. 1678

Bis marckrina 27 gr. Weinkell7B 11978
Dotzheinier Str . 61 Flaschenbwrkeller,

ev. mit Stall u. FaßieÜer m. Aufs,
per sof. zu verm. Näh. daß
Dampfschreinerei._ _ _

Dotzb. Str . 87. Stall , u. Futterraum ,
Dreiwcidenstr. 4 Stallung ^ Remile^
Fra nkenstr. 17 S tall , u. Remilê gl.
Hellmundstr. 27 Apse lw.-K a. f. „mZ.
Hellmundstr. 56 Kcllerraum,
_Zwecke geein. Näh. S tb. 2 t JW
Luiscnstraße 24 groß. Weinkeller zu
_ »erm. Näh, das. Ta petenĝ ^ 2417
Nerostraße 25 Stall mit Wohn. 16 84
Rheinstr. 50 Stall , Rem ise, Lag,,W08
S'charnlivrststr. 36 Laaerkeller. 2156 47
Stcingnsse 38 Stall , für 4 Pst nebst

Futterr ., Zub., u. schone 3-3 --W-
Näb. Weilstraße 22, 2 St.  l . ,2193

Wellritzstr. 21. 1,! ar . hell. KellersAufbew. v-' Kartofr .. Obst usw. 2496
Ne» herger. Weinkeller m. Gas und

Waffer sofort Albrecktstr. 23. 2010
Stall mit groß. Keller und 2- oder

S-Zim.-Wohn. v. sof. vd. spat. S. w
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r . 1688

Allcinstchenbe Frau .
s. 1 Zim. u. Küche. Off. m. Prwsang.
unter N. 141 an foevtTcrgÄ.-VctloB:
"Junge Leute suchen 1°D .ch-°Wohn.
z. 1. Okt. od. Nov. gegen Metnachlatz.
Off . u. H. 707 an den Tagbl.-Berlag.
2-Zim.-Wohn. mit Heller Waschküche,
u. Trockenrauni für kl. Wafchercl
(2  Personen ) Mitte Stadt gefuchst
Off. u. O. 141 an den Ta gbl.-Verlag.

Ehepaar , der Mann Gärttrer,
sucht 2-Zimmer -Wohnung mrt Zubeh.
auf gleich oder später : übern . . auch
Hausverwaltung ; mit Zentralhetzung
vertraut . Offerten unter H. »10 an
den Tagbl .-Berlag .,

Möbl. Zimmer,
mögt, mit Bad, Telephon, von Dame
aesucht. Offerten mit Prets unwv
N. 703 an den Tagbl .-Berl ag._ _
Jg . Mann sucht Kost „ . Wohnung

in bürgerlichem Haufe. Ofierten u.
N. 709' an den Taabl .-Berlag

Aclt. gebildete Dame (Dauerm .)
sucht möbl. Zim. nebst Kochgelegenh.
auf Gas (mittags ). N. Nordwcrtel.
Off, u. N. 709 an den Tagbl .-Verlag.

Ehepaar
ohne Kinder sucht 1 oder 2 moLIrerte
Zimmer , möglichst mit Kochgelegen¬
heit, nicht über 30 Mark . Offerten
mit Preisangabe unter D. 709 an
den TagLst-Berla ll._

Dame
sucht für die Kricgsdaner gute Pens,
in guter Lage. Preis bis zu 90 Mk.
monatlich. Offerten urrtcr N. 707 an
den Tagbl .-Berla g._ _

Ein Wohnzimmer, unmöbliert,
u. ohne Küche, mit Nebenraum , zum
Aufftell. einz. Gegemst,. ev. 2. kl. Z„ f.
eins. Herrn gef. Die not. Aufwarst u.
Morgenkaffee müßt , gewährt werden
können. Off . u. K. 709 Taghl.-Verl.

Mi«
»«

ftMiijürale 46/48,
Laden, Bureau, Werk»stätLeu. gröf?ere Lager-keller
sofort bezw. ab 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Architcktur-
burean, Luisenstr. 23. B 12244'

.... . - - --
Kredricher Straße 12.
Die von der Pfungst . Brauerei inne.

«chabt. Räume , besteh, in Abfüll¬
raum mit Büro , Laaerkeller. Stall,
für mehr. Pferde , Futtcrraum rc.,
und ,of. od. später zu verm. Näh.

_j Sbl). Part ., bei Kämmerl . 1934
Marktstr . 21 «. Graben-

. v straße , Südfrüchtehand-
»ung, mit oder ohne Wohnung zu
v. N. Kaise r- Fr .-Rina 25, P . l. 2573

Oranienstraße 22 Bäckerei in guter
_Lag e billig zu ve rm._ 2565

MMbaHetMaße 19
fc&öit. Lade», auch für Büro gccign.,

sofort billig zu verm. Näheres bei
^Ernst Neuser. Kirchgaffe. 1813
^ Webergasss 23
SabcR zum 1. Oktober oder früher

zu vermieten . Näheres im Laden
"der hei Lugenbühl, Vicbricher
Straße 37, P arterre 1992

Moderris LKderr
wit l „.,2 Schaufenstern, rrichl.
ll.ebenr., r. d. Neubauten Bismarck-
d-uff 2 u. Dotzheinier Straße 4)
zu verm. Näheres

D Birmarckring 2. 1. B10101

Wellritzstr. 30 Laden
n. Zim. II. Küche. Näh. I . Et. 1701

Schöner Laden
zu verm. Ellenbogengaffe 3, 1. 2571

Lgsrrenlssei
mit Einrichtung

mUMsteg 7 “ i,Z:
Ej Näheres Bismarckring 42,1 !.

mit 2-Z.-Wohn, mitten der
Stadt , 3 I . Wäscherei, ander¬

weitig an kl. Wäscherei zu vm. Pr.
600 Mk. Off. u. V. 140 Tagbl.-Verl.

Villen und Häuser.

Villa Freseniusstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luisenstraße 15, 1. 1958

Villa,
Sonnenberger Straße 39,

8 Zimmer , 2 Frontspitzzrmmer
reichliches Zubehör, Garten .
Ausgang nach den Kuranlagen
per sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Rechtsanwalt

F 331

und
mit

7äheres _ , _ _ _
Becker I , Nikolasstraße 20.

CjiiW.-WaWMizlWr .19
7 Z. «. reicht. Zub. gl. od. sp. 2609

Wegen Krreg
1-MWiI -ZM. ÄMW.
hochmod., sofort oder spät, in After¬

miete auf 214 Jahre mit gr. Nächst
abzugeben Schlichterstraße 12, 2.

(Fortsetzung aus Srite S.>.
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pie neue Ünifoj^
Schlupfwesfe

trage ich unter dem
Rock, weil sie warm
gibt, dehnbar und
durchlässig ist. Im
Winter ist sie mir

unentbehrlich und ersetzt Leibbinde,
Pulswärmer, oft auch den Mantel.
Aus reiner Wolle gestrickt, beugt sie

Erkältungen vor! R129
Sie ist sehr billig zu haben bei

LStack
Miihlgassc 11-13.

Vegetar. Kur-RestaurantI. kg.
Herrmülilg -asse 9.

Mittag- und Abendessen. — Reichhaltige Tages- und Abendkarte.
Anerkannt erstklassige Diätküche , Maya Yogurt täglich frisch.
Zur Zubereitung der Speisen wird nur feinste Molkereibuttor verwendet.
Jeden Dienstag u. Donnerstag von 6 Uhr ab : Vorziigl. Kartoffelpuffer.r

Die neuenFlanell ©=
für Blusen und Hemden

sind eingetroffen.

R. Perrot Nachf.,
Elsässer Zeugladen — Planeil-Haus,

Ecke Kl. u. Gr. Burgstraße 1.

tu « » mittelbarer Nähe
der „ Eisernen .Hand ",
umgeben von herrlichen Tannen¬
wäldern, für Rekonvaleszenten,
Herz- u. Nervenkranken bestens

empfohlen.
Gute Verpflegung , billige Preise.

Besitzer: W. Frohn.

Goldene Modaille.

----- „Sdeal“ -----
Sahst- LrLeKe
Zahnersatz ohne(iäumenplatte

D.R.-Patent Nr . 261107

J). R.-Patont

No. 261107.

ist eine epochemachende Erfindung auf dem Gebiete der Zahnersatz¬
kunde . Die Ideal -Zahnbrücke , deren Anfertigung für den Patienten
die erdenklich schonendste Behandlung ermöglicht , macht das Ab¬
schleifen der als Brückenpfeiler dienenden Zähne überflüssig . Die
im Munde festsitzende Brücke kann infolge ihrer sinnreichen Kon¬
struktion ohne Beschädigung derselben aus dem Munde entfernt

und wieder eingesetzt werden . 1393
Das Recht zur Anfertigung der Ideal Zahnbrücke D.R .P . für den Bezirk
vvIiSSieinbe' Paul Melrnu Zahnpraxis,Friedrictistr.50,1,

BESTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS.

Hansbefitzer nnd Mieter.
Der unserem Vaterland aufgezwungene Krieg bedroht zahlreiche wirt¬

schaftliche Existenzen. Ehrenpflicht ist es für jedermann , mitzuwirken,
das; die Wohlfahrt der Allgemeinheit geschützt und die wirtschaftliche Lage
nicht unnötig verschlechtert wird.

Vielfach ist die irrige Meinung verbreitet, das; der Krieg die Zahlnngs-
vflicht für Miete» und Hypothekenzinsen aushebe. Diese Meinung ist ge¬
setzlich und moralisch unbegründet . Es ist unbedingt notwendig, daß die
Mieter ihren Berpflichtungen pünktlich Nachkommen. Nur dann ist cs mög¬
lich, daß die Hausbesitzer, die zum größten Teil selbst in Notlage sind, Rück¬
sicht gegen die Familien derjenigen nehmen können, die für das Vaterland
ins Feld gezogen sind oder durch den Krieg Arbeit und Erwerb verloren
haben. — Um Mietsstreitigkeiten zu schlichten und Zahlungsschwierigkeiten
zu beseitigen, hat sich das Unterzeichnete

„Schiedsamt für Mietforderungen"
gebildet Das Schredsamt soll eine Beratungsstelle und ein Einigungsamt
sein, welches, um gerichtlichen Auseinandersetzungen vorzubeugcn, zwischen ,
Hausbesitzern und Mietern verhandeln und einen Ausgleich herberführen oll. j

Es muß ferner erwartet werden, daß Hhpothokargläubigcr den durch
den Krieg in Notlage geratenen Hausbesitzern Entgegenkommen durch
Stundung der Hvpothekenzinscn gewähren. — Die Geschäftsstelle des
Ednedsamts befindet sich Luisenstrahc Nr . 19. * F381
Die Mitglieder des Schiedsciurts für Mietforerernn ^e»

CT. Kälkbrcnner, Stadtrat , Vorsitzender; Polizcirat Welz, in Vertretung des
Herrn Polizeipräsidenten ; Hugo Wagemann , in Vertretung der Handels¬
kammer ; Albert Schröder, in Vertretung der Handwerkskammer ; Simon
Hei-, Stadtverordneter , A. schwank, Stadtverordneter . Gg. Hahn, Hotel¬
besitzer, in Vertretung des Haus - und Grundbesitzer-Vereins , E. V. ;
K. Dcmmer . Stadtverordneter , P . Müller , Stadtverordneter , in Vertretung
der Gewerkschaften; W. Neuenborff, Stadtverordneter ; K.. Klärncr , Stadt¬

verordneter ; Gottfried Cramcr , Direktor, Geschäftsführer. F381

Hellt unsere«
Verwundelen

Ziehung 30. September bis 3.Oktober
im Ziehungssaale der Königlichen

General - Lotterie • Direktion

^ote Kreuz

Geldlotterie
424000 Lose. 15 9S7 Geldgewinne
bar ohne Abzug zahlbar

im Gesamtbeträge von M.

SS © QOO
Hatinlgewlnne Mark100000

50000
ÜiSfiMMl
15 ©@Ö
10000

3 -30Original Rote - Kreuz-
Geld -Lose SV!.

Porto und LLte extra 3 Pf.
Zu haben bei den König!. Lotterie-Ein¬nehmern und in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen

Pfoüiing„ di.
Berlin , Lennä -Strasse 4.

Flihnenstliimen \i  Masteii
in allen Längen zu haben.

J . & W. Rossel . Läge- u. Hobelwerk.
_Telephon 3494._

Mainzer Bote.
Tcleph . 1544 . Karlsr . 38.

Trauer -Hüte }
Trauer -Schleier,
Trauer -Crepe

für Hüte und Kleider,
Trauer -Flore etc.

Stets großes Lager in allen
Preislagen . 1510

Gersteläf Israel
Spesialhaus für Damenputs ,

Langgasse ig . Tel . 604.1.

Statt besonderer Anzeige.
Den Heldentod starb im kaum vollendeten 26. Lebensjahre mein innigs "̂

geliebter Mann, Sohn, Bruder , Schwiegersohn und Schwager,

Dienstag , 15 . September 1914. Nr . 429.

Isrsaelitfee 1se Kultusgemeincle*

Zum Neujahrsfeste und dem Yersöhnungstage finden Festgottesdien 5®
in der Hauptsynagoge am Michelsberg und im grossen Saale der War

bürg, Schivalbaeher Straße 51, . ,
statt . Der Eintritt zu den Gottesdiensten kann nur gegen Vorzeigung
von Eintrittskarten erfolgen , welche im Amtszimmer unserer Gemeint 1
Emser Straße 6, vormittags von 9—1 Uhr ausgegeben werden.

Denjenigen Gemeindemitgliedern , welche in der Hauptsynagoge kein
Plätze erhalten konnten , werden Eintrittskarten für den Wartburgsa
unentgeltlich verabfolgt . — Kinder unter 6 Jahren werden zu den GottfH
diensten nicht zugelassen ; Schülern und Schülerinnen auf Wunsch hj
Irittskarten zum Wartburgsaale ausgefertigt . — An Fremde werde
Eintrittskarten, soweit Raum vorhanden, für beide Gottesdienste goge
Bezahiun r abgegeben. Der Vorstand rJv

Wiesbaden, 7. Sept. 1914. der israelitischen Kultusgemeinde.

Erhöhung des Einkommens
vrt ^ tc'beidPreufjiscliön Renten-Yersiclierunŝ-ÄnstaK

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65 70 75_

jährlich % der Einlage : ’?',24S 8,244 ®,612  11,496 14, 1 oc 18, 120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.
Frauen erhalten wegen ihrer verhältnismäßig längeren Lebens¬

dauer entsprechend weniger. F171
Aktiva : Ende 1913 : 124 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch:

Ckr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2.

kl
h,

und Riforma-Friictit-Kafies
Proben gratis . 1533
Alleinverkauf:

Rbein-
str. 71.

Gläserw
in großer Auswahl'

M. Frorath Nachf.:
Kirchgasse 24. 15^

Kaifer -Alexandcr-Aepfcl
Bin. zu verk. Walramstraße 37, Part.

Z;r Werlustpreisen.
Mehr . 100 Paar Stiefel f. Dar»-?'

n. Kinder, früher bis 5.50 Mk., ffe
2.50 Mk. Ein Posten Stiefel , brav)'
u. schwarz, für Herren n. DaE'
früher bis 10.50 Mk., jetzt 4.50 $ 1''
Nestmuster u. Einzelpaare , Neuheiten
dieser Saison 4 bis 6 Mk. urll^
regulärem Preis Neugaffe 22.

I

Statt besonderer Anzeige.
Den Heldentod im Feldzug gegen Frankreich

fand mein innigstgeliebter Gatte , unser treuer Sohn,
Schwiegersohn, Schwager, Neffe und Onkel, der

wissenschaftliche Hilfslehrer

Reinhard Messer,
Unteroffizier der Reserve.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emma Messer, geb. Becht.

Wiesbaden , September 1914.
Scharnhorststrasse 25, 1 r. B 16491

Von Beileidsbesuchen bittet man gütigst abzusehen-

Den Heldentod für das Vaterland starb

Herr Hans Piepers.
Wir haben in ihm einen in vielen Jahren be¬

währten , tüchtigen und treuen Mitarbeiter verloren-
Ehre seinem Andenken !

Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft
G. in. b. H.

■Wiesbaden.

&

Hans Piepers
Gefreiter der Reserve.

5

Die trauernden Hinterbliebenen:
Margarete Piepers, geb. May.
Familie Josef Piepers.
Familie May.

Wiesbaden (Dotzheimer Straße 99), 14. September 1914.



Nr- 42©

Morgen-Ausgabe.
2 Blatt. Wksbsömtr Tsgblstto

Dienstag,
15. September 1914.

V2. Jahrgang.

4 2»8»mirieu-B >lla

Fahnenstoffe,
Fahnenstangen

besonders preiswert . K34
Frank I Marx.

littitner« 2So? &nunfl von 4 großenKi. ." . zu  vermieten . Näheres

!?? rterre, 5 Zim., nebst großerstsin»- m' ' " »cv,i großer
" Veranda. Bad. Gas . Elektr.

Mhc'x r ' ^ kt in den Kuranlagen,
4 Lkt L. ichön gelegen, per
Zr», Vreisw. zu vm. Näh. das. b.

Hirsch, Sonnenberg-
Str . 104. Tel. 3599.

wäUfcI,CH 11 1 . 4—7 Uhr. 2257

M ' «bgeschl. cleg.,rohii-, ,,  gr.  Zim ., Küche, bill.

„ " Lmöbj . Mohnnttg»
i°rr .Kttnmer. Küche und Bad. so-

' 'icg zu v. Eigenheimstr. 6.

Zimmer, Mansarden usw.

i ^ ryrechtstratze 2,
%e I « mB6I. Zimmer mit oder
>»̂ > enn2n sofort zu vermieten.

Dambachtal 2, 1, gut möbl. Zimmer
mit 1 bis 2 Betten.

Pflmööditfil 14, ®., tfsroier,
schön möbl. Zimmer billig zn vm.

Emser Str . 20, 1, gr. neu m. Balkon-
u. scp. Zimm er zu vermie ten.

Friedrichstraße 9, 2, gut möbl. Zim.
mit voller Pension, 60 Mk., zu v.

FrredrWrO 29.2.Wirich
gut möbl. Zim. mit 1 u. 2 Betten,
mit oder ohne Pension preiswert.

Kaiser-Friedrich-Ring 18. P ., groß.
schön möbl. Zimmer zu vermieten.

Langgasse 39. 2,  b . Kranzpl ., g. m. Z.
Moritzstraße 7, Gartenh . 1 r., fein

möbl Zimmer billig zu vermieten.
Rhcinstraßc 33. Schipper, m. Z., evt.

m. Wohnz., elektr. Licht, Telephon.
Schi erstein. Str.  27 . 1, 1—2 f. m. Z.

Schützenhsfstr. 16-
2. u. 3. St ., möbl. Zimmer mit oder

ohne Vension zu vermieten.
Schwalb. Str . 52. 2 l., Ecke Emser

Str .. elcg. Salon u. Schlafz. billig
zu v. Elektr. Licht. Heiz., Tclevh.

Westendstr. 10,2 l., m.Z. m.Pcns. billig.
Behaglich möbliertes Zimmer

in Villa, nahe Kochürunnen und
Dambachtal, mit Pension u. teil-
weisem Familienanschluß von
alleinsteh. Dame an ebensolche z.
15. Okt. oder später zu verm. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Kr

»i « . INI - >i. Sä»
Ging, sev., zu v. Karlstra ßc 18, 1.

Lss
Bicrsladter Str., 1—2 sonn . Zimmer,

möbl . od. unmöbl . mit Pens . bi .1.
zu verm . Näh . Tagbl .-Verl . Kv
Leere Zimmer , Mansarden usw.

TrnÄenstr. 9, 3 r..
1—2 große Helle Zim., leer od. möbl.,

billigst zu vermieten._
Rooustr. 15, Mtb. D.<1 od. 2 kl. leere

Zim. per sof. Näh. Bdh. 1._
Schwalbacher Straße 42, 2 l.,

großes leeres Zimmer , Sonnenseite,
an Dame zn vermieten.

Gebildete Dame findet bei eben¬
solcher freundliche schöne Zimmer
in sehr gut. ruh. Hause. Adelheid-
straße 59. 2. Zu sprcch. 11—4 Uhr.

Kleine Billa
oder Landhaus mit Garten in sonn.
Lage zu mieten, evcnt. zu kaufen ge-
aesucht. Gefl. Offerten mit näheren
Angaben unt . T. 707 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Kl. LanÄhans
m. (harten in od. bei Wiesbaden zu
mieten ges. Nähe elektr. Bahnhältcst.
Off. m. Pr . u. U. 708 Tagbl.-Verlag.

Einfamilienhaus,
frcigelcgcn, 6—7 Räume , oder Wohn,
in Zweifamilienhaus , auch in Vor¬
ort, zum Frühjahr 1915 zu mieten
gesucht. Angebote mit Preisangabe
u. O. 709 an den Tagbl.-Verlag.

Moderne 4-Zim.-Wohnung
in Vorder- od. Gartenh ., wenn mögl.
mit Garten , zu m. ges. Heiz. crw.
Preisoff . u. T. 708 an d. Tagbl.-Verl.

4-Zim.-Wohnung sofort od. 1. Okt.
gesucht; möglichst mit Bad u. Heiz.
Offerten mit Preisangabe unter
T. 709 an den Tagbl .-Verlag.

Nähe d. Kurh. sucht fcingcb. Dame
möbl. sonn. Zim. preisw. Preisoff.
n. W. 709 an den Tagbl.-Verlag.

2 feere  Zim Mer
oder 2 - Zimmer - Wohn. m. el.
L. (ev. nur b. Frühj .), o. H.,
m. o. ohne Bed. sof. od. 1. lv. ges.
Gefl. Oif. m. Preis u. näh. Bed.
u , 8. 709Tgbl .-Zwgst., Bi§mr.19.

Lagerplatz oder Garten
lSüdviertell zu mieten gesucht. Off.
unter I . 710 an den Tagbl .-Verlag.

Penslouslicsitzcrln,
welche weg. zn ger. Besetzung und
dadurch Unrentabilität ihre Pension
für die Kricgszcit schließen möchte,
Ui. von Pensionsbcsitz. an pair in
Xa Frcmdenpension aufgen., w. s.
mindestens 3 Gäste mitbringt . Off.
beh mündl. Rückspracheu. H. 709 an
den Tagbl .-Verlag.

Kmlre UüljMrliruttlß.
a. Verwundete, übernimmt Pension
Amara nt, Sonncnber ger Str . 64».

Möbl . Zimmer
mit und ohne Pension billig zu verm.

Villa Paula , Eigenheimstraße 6.

Wohnrrngs -Nachwcis-
Bnreari

im k Cie.,
W-, !»« I,oMrasi « «.

Tsltptzon 708.
Größte Auswahl von Miet» und

Kautodjekte« jeder Art.

Kleiner Anzeiger der wierbadrner Tagblattr.
lokale Anzeigen im. Kleinen Anzeiger' koken in einheitlicher Satzform 15 Hfg«. in davon abweichender Satzausführung 80 Big. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Mi,UW)

I, , TstKÄMtratze 59̂ _
scr 4U verlaufen

- tz-Mraße 56, Gärtnerei% ev, e_56, Gärtnerei.
nebst Bock,
Nah. Dotzheimcr

liisi. Part.
9c' Achlachttanben '

hi! ? E -LMtrab L 5, Part.

eigen mit Überschrift
nsr.ü: .~ Da» Her'wrhcbcn einzelner
Oskt durch fette Schrift ist unslatthaft.

^Privat -Verkaufe.

^leincs ' Milchgeschäft"tzstratze 59, Laden.

«t*^ u,-
n Meter lang,zu verk. Nieder-

h b. „ „ W
SRl>rl“»tno für 180 Mk.>'̂ M ^ LÄkraße 39, Bart.

t J 1*CUZin ’ti  ttf ; —■ Oi
Parr.

Piano lSO itiir
>tWWK ^ e- 3S,̂ Part.

"SäSfen« *T . Waschkonföl^
.^ Lnirraä attoren billig zu

. sim73t,
F^ ^ fAhalber zu verk.:
JKr . '̂ 'ner, Nußbaum -Bettstellc.
Kit ŝ r., ' Nutzb.-
Woi Clh i» w ' ,% un“' Starrdet,

schöne gr.

!̂ SKe7'cĥ ^ en bill. zu verk?Af °iUÔ -Stratze,85 , Part.
-?>>Kbx. Ventil ' n? ^ t m. Matr .,

«u ' s’' Nubb.-Speisctisch

B 16382
Bettstell.

S ?̂ L^ °ikrvn? ^ ungr . m. Roßh.
MUVLWLLKL
KMsMKB

weae? S ' Klcidcr-billig

B^ ureau . Büchehsch^Mth ; BücherM
StpÜsS ?  Usŵ Mne, Porzellc
« ' ^ emftrafte 82,

b? I® 5r ^ =^ ^ Uhr.

Mg“
ellcm,
"■ 3.

11.

Rennmaschine mit Freilauf,
wie neu, billig zu verk. Lothringer
Straße 27. Sth . 2, Mitt e.

2Naiolika-Füllofen, fast neu,
Partte elektr. Birnen , Pendel , GlaS-
it.  Emailleschirme billigst zu verk.
Körnerstraße 5, Part , links.
Gaslüster , Hängelicht f. Gcschäftslok.

billig zu verk. Herde rstraße 31, P . l.
Gut erhaltene Badewanne

zu verk. Adelheidstraße 12, 2^
Gut erhaltene Kelter,

80 cm Durchmesser , Mühle , 30 cm
Durchmesser und einige 100 Liter
Apfelwein, prima Qualität , zu verk.
L. Bauer , Ne rostraße 81._

Eine größere Anzahl, 220 Ltr .-
u. kleinere Fässer, zum Einlegen von
Apfelwein geeignet, zu verk. Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25

20 neue Gctretde-Söüe
zu verk. Mainzer Straße 17, Part.

Händlcr -Berkänfc.
Eleg., fest neue Damenkleider,

ar . Ltusw., sehr bill. 2teugasse 19, 2.
Piano 120 Mk.,

2 ' egale u. and. Betten 15, 25, 50,
Bettst. m. Spr . 8, Deckbetten 6—10,
Chaisel. 6—15, Kleiderschr. 8—15,
Vertiko 35, kl. u. gr. Spiegel , Tische 3,
Stuhle 1 Mk. usw. Malramstr . 17,1.
Schlafzimmcr -Einr ., Tische, Stühle,

Näh- u. Blumentische Frankcnstr . 25,
Part ., am Bismarckring . L16186
Bersch. Betten 10—25, 8 Kleiderschr.
12—22, Wasckkom. 10, versch. Tisch-,
Küchenschr., Diwan , einzelne Sessel,
Sek retär  bi ll. zu vk. Fran kenstr. 3, ch.
SNehr. Dcckb. u. Plumeaus 5, 8, 10,
fast neue Ki ssen2 Mk. Ble ichstr. 89, P.
Mehrere Deckbetten 5, Kissen 1,50

zu verk. Bleichstra be 39, Part.
Roßhaare , 4 Holzbcitstellcn

billig  zn verk. Heleneustraße 3, Part.
Sessel und sonstige Möbel

bi llig zu verkaufen  Frankenstraße 9.
Mod. Küchenschr. 14, Wasthkom. 10,

2 Spiegel , Sofa 14, kl. Tische. Flur¬
garderobe, Wäsche- u. Kleiderschrank,
iL 8i niiue ro fen. Ble ichskaße 39,̂ Part.
Gebr., fast neue Nähmaschine bill.

Mäher . Wcllritzstraße 27._ B 16392
Leichte Federrollc sehr billig

zu verk. Scha rnhorststraße 3, 2. St. ^
Damen - n. Herren -Rad mit Frei !.,
sowie Jcähmaschine billig zu verk.
Klaub , Bleichstraße 15. Tel . 4806.

25 neue Fahrräder zur Auswahl
bill.  M äher, Wellritzst raße 27.

^ ^ aufen "ct ohne .Federn
i ^ L »sk °«°nriisMraße 19.W ^ ":84.3ü
' H°lzfelĝ -

' Bertram-

Gebrauchte Fahrräder billig.
E. Stößer , Hcrmanns iraße 15._ _

Gaslamv ., Hängcpcndel, Brenner,
Glühk., Gaskoch., Badew.. Gartenschl.
bîllig. Kra use, Wellritzstra ße 10.
1 Gasznglampe , 1 3flam. Gäskrone

billig abzug eben §lrndtstr aße 4, 2.
Oxhoft- u. Kognäk-Faß

zn haben . Heim. Berträmstraße 9.

Holzbcttstellcn zu kaufen
gesucht Blcichstraße 39, Parterre.

Fox-Terrier zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis u. Altersangwüe unter
'£ ■ 59. Z. hauvtvostlaaernd._

Wachsames Hündchen
für Gärtueret gesucht. Angebote u.
M. 709 an den TaM, °Verlag. -

Gut erhalt . Diwan
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
Dotzheimer Straße 112, 1 rechts.

, Bücherschrank,
wenn mögt. Mahasonci, zu kauf. ges.
Zu erfraaen im Taabl .-Verlaa . Liv
Möbel aller Art, Hirsch- u. Rehgew.
ka ust Walramstraße 17. 1. B16478

Ich suche gebrauchtes Fernglas
u. leichten Degen zu kaufen. Ober-
leutnant d. R. Mielke, Nerotal 19.

Gebrauchte Nähmaschine gesucht.
Off , u. E. 710. an den Tagbl .-Verlag.

Fcdernkarrnchcn
zu kau' eu gesucht Grabenstraße 30.
Gut erhaltener Kindcr-Liegcwagen

zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 141 an den Taabl .-Verlag.

Irr diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Lüngl. Brosche, 5 Tigeraugen,
Andenk., Verl. Jahnstr . b. Häfnergasse,
Metzg. Hertmann . Wz . g. Bel. Be-
dürfnisanst . Kais.-Fr .-Bad, Römertor .

Kinderschirm verloren.
Abzug. Schwalbacher Straße 5, 3 I.

Handwagen znnr Milchfahren
zu k. ges. Jude , Rauenth alcr Str . 7.

Gebr. Ofen, gut erhalten,
zu kaufen gesucht Albrcchtstr. 30, P.

Ofen
für größeres Lokal zu kaufen gesucht.
Off, u. L. 700 an den Tagbl .-Verlag.

Gasbadeofen mit Brause,
Wandkastcn, sehr gut erhalten , käus-
lich gesucht Adolfstraße 7, 1.
1 Zimmertür , ea. 0,87X2,13 Mir .,
zu k. ges. Gneisenaustr . 2, 1, Mitte.

Kleiner Gemüsegarten
in der Nähe der Gärtnerei Engel¬
mann zum 1. Oktober zu pachten ge¬
sucht. Llngebote unter F . 708 an
den Tagbl .-Verlag.

Je diele Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Herrorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ghmnastal - u. Real -Unterricht
zur Nachhilfe, z. Schulersatz u. zur
Vorbereitung auf Schul- lt. Militär-
Prumngen . Langjähr . Erfolge mit
hiesigen Schülern . Man schreibe mit
genauer Angabe des Unterrichtszieles
oder der Klasse und Schule unter
G. 707 an den T agbl.-Verlag.

In diefe Knbril werden
nur Nnzcigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstatthaft.

Umzüge bes. gewissenh. A. Gerhard,
Möbelschreinerei, Schwalb. Str . 43.
Kl. Umzüge u. l. Fahrten aller Art

billig. Nah. Walram straße 1, Part.
Suche für ein kräft. Pferd

mit Fcderrolle Beschäftigung. Jacob
Gauer , Tel.  1882 u. 4113. _Bl6460
„Nepar. an Fahrrädern , Nähmasch.,
Grammophonen w. fachgemäß, u. bill.
ausgef. Klauß . Bleickstr 16. Tel. 4806

Schreiner - n. Tapczicrerarbciten,
sowie kl. Umzüge werden billigst aus-
geruhrt Sellmundstrnste 36.  3j :.
Möbel zum Reparieren u. Polieren,
sowie Umzüge werden angenommen
Wiel andsiraße 9, Werkstätte ._

Beizen, Polieren , Mattieren
i^ bm. Herst, antik. Möbel. Pr . 'Res.
Bill . Preise . Zöller , Hcrderstraße 33.

. Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jcb. in 30 Std . ä 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , studiert. Zcügms-
Schrcibmasch. beeidigter Dolmetscher
b—Landgericht. Hem men, Neugasse 5.

. Junges Fräulein,
ronserv. gebüd., erteilt grdl. Klavier¬
unterricht . a. Theorie, Std . 1 Mk. Res.
i Kr. Angeb. u. I . 709 Tagbl .-Berl.

Tapez.-, Polster - u. Dekorationsarü.
w..wahr . dei Krtcgszeit billigst auSqc-
fuhrt . Reitz, Albreckt straße 5._ _

empf. sich im Ausarbeiten
v .vtobeln u . Betten in u. auß . d. H.
Fr . « cqwalb ach, Nero str. 34, H. 1 r.

, Bill. Sckmhmachcrarbctt
wlrd^angen . biiehUtraste 17, M. 1 r.
Herrcn -Schneiderei wendet Röcke 8,~
meoar., Reinig ., Zlnz.-Ausbüg. 1.50,
Neufuttern . Kleber.  Frankenitr . 24. 1,
Herren -Anzügc werde» gut u. bill.

aumebugeU, aiusgebessertu. gereinigt.
Draeger , Wellrinst raß e 14, 1.

^.süchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem H.,

halbe Tage. Adresse im
Tagbl .-Verla a. B16459 Bk
- ‘c ^ ^stklassige Schneiderin,
fefir geuvt, hat Tage frei L 4 Mk.,
liiere ^.rmrerkl.. Jackettkl., Blusen u.
^octe (1—2 ;Tage )> in u. außer dem
Harne, arbei .e; auch auswärts . Off.
unter ,7. ii.,i an  Tagbl .-Verl ag.

Schneiderin sucht noch Kunden
nn Airs, von Blusen , Nöcken, Kostüm-
audern , Kindcrkl., per Tag 2.50 Mt.
Nitvmssiraße 26, Frontsp.

Damenschneidcrci Fricdrichstr. 36,
Vdh. 3 r., werden Trauer - Kleider,
Blusen, Röcke billigst an geferrigt.

Tüchtige Näherin empfiehlt sich
im Anfert . von Knaben- u. Mädchen¬
bekleidung, eins. Röcken, Bl ., Kl., auch
Umändern und Ausbessern. Frau
A. Draeger , Wellritzstraße 14, 1.
Näherin c. sich im Ans. v. Wäsche,~ ' " " “ MKnaü.-Anz. u. Ausbess. (Tag 80
Schwalb. Str.  10 , H. Ms., Fr . Hofer.
Näherin empfiehlt sich im ÄuSüeff.

u. Aendern. Blücherftraße 6, 1 lk s.
Weißzcugn., Maschrncnstopf., Ausb.
:mps. sich Steingasse 3, B. 1 l., Abschi.
Zum Flicken, Ltusbcffcrn w. angen.
Adlerstraße 69, Seitenb c Fron tsp._
Tücht. Frau cmps. sich im Waschen

u. Putzen. Näh. Nerostr. 18, Hth. 3.
Ncuwaschcrei Kirsten,

Scharnhorststraße 7. Telephon 4074.
Uebernrmmt jede Wäsche. Gardinen-
spanneroi, Rasenbleiche. B 15373

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln aufs Land. Eigene Bleiche.
Frau Werner , Kloppenheim. B15727

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgciiomnmt. — Sa5 Hcnwrhkben einzelner
Worte in, Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Beamter
sucht gutbürgerl . Mtktagstisch in
PrivathauS . Off . mit Preisangabe
u. Ä. 141 an den Tagbl .-Verlag^
Gutes Piano mietweise bill. abzug.

Off, u. I . 141 an den Tagbl .-Verlag.
1 Viertel od. 1 Achtel Ab. B, Part .,

2. R., abzug. S chwalba cher Str . 2, 1.
Abonnement A, Parkett , 2. Reihe,

2 Achtel, abzugeben. A. Wantzen,
Bierstadter Straße 41.
1 Achtel, 2. Rang A, 3. Reihe, Mttcj
abzugeben Helenenstraße 25, 1.

1 Viertel od. 1 Achtel
Theater -Ab. A, Part ., abzugeben. Zn
erfragen im Ta gbl.-Verlag.
1 Achtel Ab. 3. Rangg., 3. R., Mitte,
abzug. S charnhorststra ße 26, P . r.

1 Achtel Abonnement D,
1. Parkett , 2. Reihe, Mitte , abzugsben
beî Mah^ Kurhaus platz .8.

2 Achtel Abonnement A, 1. Parkett,
Mitte , abzug._ Wilhelminenst r. 3, 1.

Abonnement B, 2. R., Mitte,
abzugeb en Ad olfsa llee 3, Gth.
Hoftheatcr, ' 1 Viertel od. 1 Achtel

Abonn. 6, 3. Rang , 2. Reihe, Mitte,
abzugeben Schillc rplatz 6.

1 Achtel 2. Park ., Ab. A, 8. Reihe,
abzngeben S chenkendorsst raße 6, 2 L

Frisier -Modell
gesucht Nikolasstraße 8.

Junger intellig . Mann
wünscht Kondition zu vornehmer Per¬
sönlichkeit. Briefe erwünscht unter
S . 708 an den Tagbl .-Verlag.

Kind von besserer Herkrmft
wird in gute Pflege genommen. Näh.
Heppenheimer Str . 5, 1,  BieLrich,
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Privat -Verkäufe.
Starkes schweres Pferd zu verk.

Gärtner Schwebig, Schierstem.
6 Stück
junge Dachshunde,

8 Monate alt , verkäuflich. Näheres
im Tagbl.-Verlcig. _ ■ Kf

Weg. Umzugs Betten, Sofa , Tisch,
Kam., Stühle , kl. Schrank, Trnmcau
mit Spiegel , verschied. Turngeräte
zu verk. Einser S traß e 38, Part.

Weinfässer
billig zu verkaufen  Rheinstraße 103.
Der Obstertrag einiger Banmgrund-

stücke zu vk. Iohannis b. S tr . 9, P . r.
209 leere Kisten

zu verkaufen Bismarckring 17.
Händler -Verkäufe.

Antike Sachen,
dar. kl. Oelgcmälde, Miniaturen rc.,
billig abzugeben Rheinstraßc 69,
Part .» von 10 Uhr vorm, bis 4 Uhrnachmittags . Händler verbeten.

Schwarzes Piamrw,.
vorzügliches Instrument , eiserner
Kasscnschrankbillig zu verkaufen im

AuÜionslokal
Georg Jäger , Wellritzstraße 22.
Pol . inehr. kompl. Betten v. 45 Mk.

an, Kam. 20—25, Sofas v. 24 Mt . an,
Polster- u. Rohrscss. 7, Nähmaschine
(Hand- u. Fußbctr .) 35, Küchcnschr.
von 19 Mk. an, großer Bügel- oder
Schneidertisch, eins. Nachtt., Wascht.,
hol. Waschkonsole mit Marmorpl . 18
nsw. sehr billig. Möbelhaus Fuhr,
Blci chstrnße 36. Teleph on 27 37.

MWchrlN Fchr.ULlW.36
Verk. ganz besonders billig kompl.

Sihlafzim ., Wohn-, Eßz. u. Küchen,
alle Arten pol. u. lack. Möbel, An¬
fertigung u. Umarbeitung v. Polster-
». Schreincrarbciten w. stets billig
u. gewissenhaft nusgeführt . Auch
übernehme ich stets Beschäftig, für
m. Fuh rw erk bei b. Ber. Tel . 2737.

Offizier--Sättel
nebst Zubehör, versch. Preislagen,
hat zu verkaufen

G. Schmidt, Goldgaffe 15.

Zigarrenn. ZWretieil,
Restposten, per Kasse zu kauf, gesucht.
_ Bteichstraßc 27, Part.

Antiquitäten, alte
Schmucksachen kauft
Ä. Geizhals, Weberg. 14.
Alles Voll?. Küher. intet,
sowie alte Zahngebiffe worben nngek.
Of f, u. P . 704 an den Tagbl.-Bcrlag.

Gut erhaltener grauerOWersillMlel, CüM.
Litewka, Größe 54, zu kauf, gesucht.
Off, mit Pr . u. D , 710 Ta gbl.-Vcrl.

» RlköRse ZmMWer.
Damen- «. Kinderkl., Wäsche, Pelze,
Schuhe etc. zahlt die allerhöchst. Preise

~ ~ - Wagemannstraße 27.
, 4424 Telephon 4424.

ßfffllfifW Schuhe, Wäsche, Zahngel, .,
Uütlövl » Gold , Silber , Metalle,
Säcke, sowie alle auSr . Sachen kauft
v . 8ipp er, Riehlstr . 11, Tclcph. 4878.
Nk » Oe. WÄ jenffi« ,

kauft Ludwig . Wagemannstr. 18.
Kummet, Kopfgcstelle, Rücken- u.

Schwanzriemen zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
S . 705 an den Taabl .-Verlag._

Ankauf
von altem Visen , Metall , Lumpe «,
Gummi , Neutnchapfstlle , Papier
tu. Garantie des Einst.). Flaschen und
HaseNfrllsu bei
Frau Wilhelm Kieres Ww .,

Althaudtung»
Wevritzstk. SS. —T«»«phon 1834.
Lnrnhen , Flaschen, Säcke re.
holt 8- Kipper, Oranienstr . 23, Mtb.  2.

Kaufe zu hoh.Preise«
Lumpen , Knochen, Eisen, Metalle usw.
One. 6 an er, Helcnenstr. 18. Tel. 1882.

Flaschen, Lumpen, Metall
kauft H. Arnold, Drudenstraße 7.

Beriifz -Scfyufe.
Der Unterricht in Französisch,
Englisch u. Deutsch ist wieder

aufgenommen.
Vorläufig nur Privatunterricht,

Klassen beginnen später,

Luisemfraße 7,

Student Phil.,
6 Semester, gibt Nachhilfestunden.
Offert , u. K. 710 an den Tagbl.-Verl.

Grdi. frz . üntcrr . und Konvers . v.
gepr . Lehrerin Dotzheimer Str . 34, P.

Tüchtige Klavierlchrcrin erteilt
Unterricht. Weilstraße 15, 2.

Verloren von Rüdeshcimer Straße
bis Blüchcrstraße (Ortskrankcnkaffe)

Geldbörse mit Inhalt.
Abzugcben gegen Belohnung Rüdes-
hcimer Straße 12, Parterre.

StaÄtrrmzüge.
Mouha , Scharnhorststraße 29.
Tücht. Schreiner,

d. im Polier , v. Möbeln u. Klavieren,

agbl.-Verla g.

mmm  ä
Seide oder Serge . Schwalbacher
Straße 58, 1 St._ H. MOLLY.

Me HtfftMtttui
f. Dam . u. Herren , Aend., Modernif .,
Ausbesf., Einfüttern u. Anfbügeln.
I . Jäger , Schwalbacher Straße 79.

« .WewAM nalM
lief, in erstkl. Arbeit v. 65 Mk. an
Damcnschneiderm. Sauer , , Schwalb.
Straße 9, Laden. Faff onpreis 2o Mk.AM. ImMMiiMl
fort. Trauerkleid , zu g. ermaß . Preis
tadellos sitz. an . Auf W. w. Kleider
zugeschn., gehest, u. anprob., sooatz
iede Dame ihre Gard . selbst ansert.
kann. Preis 3.60 Mk. Sckrnttmust.
n. gen. Maß b. fof. Lief. v. 60 Pf . an.

H. Müller . Tauuusitraße 29, 2.

RaßeLpfiege.
4Vi!heIm!ne NMor . ^

Wagemannstr . 25, 1, a. d. ^Go^

Tilly Förster
Kgelpfiege ! ,

Perf . Schneiderin,
in all. Fächern bewand., hier fremd,
sucht Kundschaft in u. außer dem H.
Schmid, Römerbera 6, Hin terh. 1.

werden zu maß . Prei,en repcnnerr,
umgearbeitet , gereinigt u. frisch ge-
fiitlert Mi chelsberg 28, Mtb . 1 S t.

Ärztlich gepr.,
Marie Langnor,

_ - Fri edrichstr. 9, 2.
Massage.

F.Seunaelhnrg .ärzt.g. Mainz.Str .17,P.
Macoadn Änny Kupfer , ärztl . gepr .,
JMbbd ffi Nagelpfl.  ’u Langgasse39,11.
Massage— Uagrhrfl-Kr.

liLts Saedmanu , ärzti. gepr.,
Marktstr . 9. 2, neben dem Kgl. Schloß.

Schied, Heilmassage, indiv.
Schönheitspfl . Schulgasse 6, I , a. d.
Kirchg . Aerztl . gepr . . Mitzi Smoli.

Massage!
Henny Brand , ärztlich geprüft,

Marktstraße 22, 1.

Um» Me . Uw fliUmii.
Fr . Franziska Säfner , geü Wagner,
ärztl . geprüft . Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3- 5 Uhr.

Kklti!?»«!« .
Frieda Miehel, ärztl . geprüft,

Tammsstratze 19, 2.

WMZmsWZe . Mü GlsW
jetzt Schwalbacher Str . 69, 1.

Wagelpflege
Thilde Marhut , Rheinstr. 32, 2. Etg.

'rrf

Solv . Gefchäftsm. fudjt ?&
3000 Mk. g. hohe Zinsen,
Bürgsch. Vorm. «. SBud). «US (|
Off , u. Z. 709 an den TagMSU

Fuhrwerk gesuK
(Karren -, Ein- und Doppelst
Fuhrwerk ) ständig gesucht.

Neubau Landes

Zn guter Beaufsichtigung
zweier Kinder im Alter ^
3 — 5 Jahren wird beste
Kindergarten gesucht. Ost- c t.
H. Landauer , Emser Str .^

AGklAHSMMMl.̂
abzugcben. Näh, im Tag '''

1Meklei-WM«.
2. Rang , 2. Reihe, Mitte,
An der Rinakirche 8, 3. q

AM. 45 PS., 6 „ ,
zuverläss. Wagen für großes
äußerst billig zu verm.

Ted.

GNtefl BertzieE
für Arbeitslose u. Frauen f «■*
durch Verkauf eines eritklaß-durch Vertäut ernes . erprmo-̂
Konsumartikcls , der rn >edcr N
gebraucht wird. Erforb.
Zu melden im Fabrrkbüro
strafte  13 , von 10- 12 Jfe^

10_ -20 Mark
tägl . Verdienst durch leichte v,
Prospekte gratis . . Hernr.
Müllieim-Rubr -Broich. J

Privat - teilt6. und Pen !-)!?/
Frau List», Hebamme,
Straße «1, 2. Etage . TeleR>><

Die Dams, ^
welche aus Versehe" s"’" -
mitgenommen hat u. ,
kannt wurde, wird aufgewr

Bekanntmachung.
ES wird hierdurch zur hi . ,

Kenntnis gebracht, daß für freiwillige
Gaben zum Besten der im Felde
stehenden Truppen , Verwundeten und
Kranken im Bereiche des XV111.
Armeekorps zwei Abnahmestellen in
Frankfurt a. M., und zwar Abnahme-
stcllc 1 für Sanitätshilfsmittel (Laza-
rettbedarf ): Carlton -Hotel gegenüber
dem Hauptbahnhof ; Abnahmestelle II
für BekleidungsMcke, Nahrungs - und
Genußmittel : Stellvertretende Inten¬
dantur des XVIII . Armeekorps,
Hcdderichstraße 59, Erdgeschoß rechts,
eingerichtet worden sind, welche dem
Generalkommando unterstehen.

An diese Abnahmestellen sind alle
freiwilligen Gaben faußer Geld) zu
richten, gleichviel ob sie von Vereinen
gesammelt oder von einzelnen Gebern
gespendet werden. Gaben mit Sonder-
bestiminung, z. B. für Angehörige
einer Provinz , einer Truppengattung
usw. anzunehmen ist nicht tunlich.
Derartigen Wünschen kann nicht ent¬
sprochen werden.

Frachtstücke, die mit nachstehender
Bezeichnung

Frei!
i

Freiwillige'

Frei!

1 Krankenpflege

Militärgut
nach § 60° der Milit. Tr . Ordg.

äußerlich kenntlich gemacht und an die
Abnahmestellen gerichtet sind, werden
auf allen Bahnen und der Heeresver¬
waltung zur Verfügung stehenden
Schiffen frachtfrei befördert.

Der den Gaben beizufügende Fracht¬
brief soll den Inhalt der Sendung
und die empfangende Stelle genrnr an-
geben. Jedes Frachtstück muß min¬
destens auf zwei Seiten mit einer mit
den Angaben des Frachtbriefes über¬
einstimmenden Aufschrift (aufge¬
klebter Zettel ) versehen sein.

Kleinere Einzelgabeu werden zweck¬
mäßig den von den Vereinen vom
Roten Kreuz errichteten Untersammel-
Nellen zugeführt , von wo sie nach
Gattungen gesondert den vorer¬
wähnten Abnahmeftellen zugeführt
werden. Für die Sendungen an diese
Ilntersammelstellen wird jedoch Fracht-
freiheit nicht gewährt.

Geldbeträge werden an den oben
hezeichneten Aünahmestellen nicht ent¬
gegengenommen. Sie sind ausschließ¬
lich an die in den Aufrufen des Zen¬
tralkomitees und Vaterländischen
Frauenvereins (Hauvtvereins ), sowie
die in den Ausrufen der örtlichen Ver-
einsorganisatronen vom Roten Kreuz
bekannt gegebenen Sammelstellen ab-

den 21. August 1914. ^ 'Der Territorial -Delcgicrtc der frei¬
willigen Krankenpflege,

gez. : Hcngstenberg, LLerprasrdent.

Bekanntmachung.
In Abänderung meiner Bekannt¬

machung vom 1. Mobilmachungstage
verbiete ich hiermit während des
Monats September die Schiffahrt fürdie Strecke Worms -Bingen (die Orte
ausschl.) bei Nebel und in den
Stunden von 7 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens.

Fahrzeuge , die während dieser Zeit
außerhalb der Häfen vor Anker gehen,
haben fick in einer Entfernung von
800 Meter von den Rhernbrücken zu
halten . *

Mainz , 5. September 1914.
(35. Mobilmachungstag .)

Der Gouverneur der Festung Mainz,
v. Kathen, General der Infanterie.

Verdingung.
Bei unserem Kraftwerk, Mainzer

Straße 144, soll ein Kohlenlagerplatz
mit einer 2 Meter hohen Eisenbeton¬
wand eingefaßt werden. Die hierzu
erforderlichen Arbeiten ausschl. der
Erdarbeiten sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden und zwar an einen hier an¬
sässigen Bauunternehmer , der sich ver¬
pflichten muß, nur hiesige Arbeiter
heranznziehen.

Die Verdingungs - Unterlagen und
nähere Auskunft sind im Kraftwerk,
Mainzer Straße 144, in der Zeit von
9 bis 12 und 3 bis 6 Uhr gegen eine
Gebühr von 1 Mk. zu erhalten.

Die Angebote sind verschlossen mit
der Aufschrift „Kohlenlagerplatz" bis
spätestens

Donnerstag , den 17. b. Mts .,
mittags 12 Uhr,

auf unserem Bureau , Ikeugasse 26, 1,
Zimmer Nr . 4, einzureichen.

Die Oefsnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden
Bewerber.

Die Verwaltung behält sich das
Recht der freien Vergebung vor. *

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Städt . Elektrizitätswerk.

Verdingung.
Die Marmorbilbhauerarbciten für

den Neubau des Museums sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienWunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr. 19, Zim.
Nr . 13, eingesehen, die Angebotsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 82" versehene Angebote sind
spätestens bis
Freitag , den 18. September 1914,

vormittags 8 .Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
st in Gegenwart der etwa er-

.Rnenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mular eingercichtcn Angebote werden
berücksichtigt. ^ ^ ■

Zuschlagssrist : 30 Lage.
Wiesbaden , 10. September 1914.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Schrcincrarbeiten (Los 1—20)

für den Museumsneubau , Ecke der
Kaiser- und Rheinstraße , sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude, Friedrichstr. 19, Zim¬
mer Nr. 13, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen, ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 75 Pf.
bezogen werden. . „ .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 80, Los . ." versehene
Angebote sind spätestens bis
Mittwoch, den 16. September 1914,

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote . er¬
folgt — unter Einhaltung der obigen
Losreihensolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Stur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingererchten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden, den 31. August 1914.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Erd - u. Maurerarbeiten für

die unterirdische Schalt- und Trcms-
formatorenstation in der Allee der
Rheinstraße , vor Haus Nr . 46, sollen
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden, und zwar
an einen hier ansässigen Bauunter¬
nehmer, der sich verpflichten muß, nur
hiesige Arbeiter heranzuztehen.

Angebotsformulare u. Bedingungen
können an Wochentagen vormittags
zwischen 11 und 1 Uhr im Bureau
Herrnmühlgaffe 10 gegen eine Ge¬
bühr von Mk. 1.— in Empfang ge¬
nommen werden, woselbst auch die
Zeichnungen einzusehen sind.

Die Angebots sind verschloffenmit
der Aufschrift „Angebot für die Erd-
und Maurerarbeiten für die Station
Rheinstraße " versehen bis spätestens

Donnerstag , 17. September d. I .,
mittags 12 Uhr,

im Bureau , Neugasse 26, 1, Zimmer
Nr . 4, einzureichen.

Tie Oefsnung der Angebote erfolgt
in Gegenwart der etwa erscheinenden
Bewerber.

Die Verwaltung behält sich das
Recht der freien Vergebung vor.

Zuschlagsfrist : 8 Wochen. *
Städtisches Elektrizitätswerk.

GelegeuheitskKzrf.
Eich.-Schlafz., Küchen (Pitchpine),

Sofa , 2 Sessel, Teppich, Trumcausp.
Näh. Minor , Friedrichstr. 57, Laden.

Kraftwagen,
6/18, viersitzig, billig zu vermieten.
Telephon 3647.

fimftt intet Gsmiir.
Lagerung ganzer WohnungS-
Errrrichtungeirn. einzeln. Ststcke.

Kn - it . Akfnhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Saud, Kßes«. GarterMes.
KWMWWW

♦#WkÄSttl e. s.1
nur Adolfstraße 1,

an der Rheinstraße.
Wicht zn verwechseln mit andere»

Kirnten.
872 Telephon 872.

Telegramm- Adresse: „Prompt".
Eigene Lagerhäuser:

Adolfstratze1 und ans dem ELter-
bahnhofc Wiesbaden- West.

_ (Geleiseanschluß.) 1379
Eine Partie naturreiner

Rheingauer
Kiesling -Weine
in Flaschen von Privatmann billigst
abzugeben (nicht unter 50 Fl .)
Sehr günstige Gelegenheit ! Gefl.
Anfragen unter H. 141 an den
Tagblatt -Verlag. _

Weinfässer
in allen Größen, neu u. gebraucht,
empfiehlt Wiesbadener Faßlager,
Bleichstr. 27. Telephon 4239. B16380

Gepflückte Aepfel
(Kloppenheimer Streifling ) 26pfund-
wcise abzugcben 5 10 Pf ., im Zentner
8 Mk. Biebrich er Str . 42.

Fallävfel Pfund 5 u. 6 Pf .,
zu verk. Sedansi raß e 7, Vdh. 2 r.

$\m \\ „Me faire",
10 Psd. 1 Mk., Ztr . 9.50, Ia Hoch¬
heimer Zwetschen 10 Psd. 60 Pfg„
Ztr . 6 Ml _ Rcrostraße 42._

Fallobst per Psd . 3 Pf . z« ver-
kausen Wellritzstraße 30, 1.

MMM « ÄÄ.
WeyerShäuser u. Rübsamcn,

. 4.7 Luisenstraße 4L

Während der Kriegs
Verkauf von Uhren. Gold
waren , Uhrketten, schwer
Bestecken zu bedeutend herM -
Preisen . Reparaturen an
Schmucksachengut, schnell ^

JE . IHückiiig’
Neugaffe 21, 1. EtaE

Prima
180 Stück 7 m
Näh. Rosenau , Withelmstt-

fP
Dienstag, 15. Se.

193. Vorstellung.

Kömgskrrrdet^
Musikmärchen in drei

Musik von Engelbert Huwp
Text von Ernst Ros«v-

Biärchenmenschen■ 0
Der Königssohn . . . . j&flSffjjJ
Die Gänsemagd Fr,Hans -NAE
Der Spielmann . Herr . V.
Die Hexe . . .
Der Holzhacker.
Der Besenbinder
Sein Töchterchen
Der Ratsälteste . . -
Der Wirt ^
Die WirtStochter . . -
Der Schneider . . - - ®.
Die Stallmagd . . -
Die Schenkmagd . . - ’

Zwei Torwächter J * \ Heck^ $
Eine Frau . • ' $
Ratsherren und Ratsfra ^ stW
und Bürgersfrauen , ^ L«''
Spielleute , Burschen.- <a

Kinder, Holk j, $Erster und dritter Alt "v
Hütte im Hellawald, de i
dem Stadtanger von ^

" IOrchester-Vorspiel \ v'
Königssohn. Zum "•jjijnund Kinderreigen . .
Verdorben — Gê ZelÄ ' ^
V mannS letzter e. Kilde
Nach dem 1. und ^

Pausen von je 15
Anfang 7 Uhr.

Knrlians zn
Dienstag , den 1»-
Abonnements

Städtisches Kof°
Nachmittagsi* jrJü«

Leitung: Herr
Kurkapell» 61’
Abends Sfl *

Leitung: Konzertnieistĉ j, />
Programm in der £eS '



Morgen-Verlage des Wiesbadener Tagblalts.
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'(45. Fortsetzung.) KüMlE Nachdruck„erboten,
Roman von Sidonis Judcich-MierSwa.

Ms sie in der „Traube ", wohin man sich verabredet
hatte , ankam, waren alle schon vollzählig versammelt
und begrüßten sie fröhlich. Bon allen Seiten ward sie
überschüttet mit Glückwünschen zu dem Erfolg des
heutigen Abends, und beinahe überschwenglichwar das
Lob, das ihr von manchem gespendet wurde.

Als letzter von allen trat Peter Geißler an sie heran.
Er sah sehr ernst aus und war auffallend blaß.

„Fräulein Christa, Sie sind eine große Künstlerin
geworden, eine von denen, die man gottbegnadet nennen
darf ." Langsam, jedes Wort scharf betonend, sagte er es.
Dann beugte er sich über ihre Hand und küßte sie.

Christa zuckte zusammen. Beinahe weh taten ihr
seine Worte und weh dieser Kuß auf ihrer Hand. Wohl
sprach eine grenzenlose Bewunderung , eine tiefe An¬
erkennung, ja ein feierliches Sich-Beugen vor ihrem
Können aus den Worten Peter Geißlers, die sie von
jedem anderen mit freudigem Stolz erfüllt hätten . Aber
aus seinem Munde hatte sie anderes zu hören gehofft.
Da hätte es mit durchklingen müssen wie jubelnde Freude:
„So , so bist du geworden !" Es hätte in seinem Worte
etwas pulsieren müssen von dem, was sein Herz versprach.
Und anders , ganz anders hätte dann auch sein Handkuß
sein müssen. Ihre strählende Siegeslaune ivar von jetzt
ab mit einem Mal verschwunden.

Der ganze weitere Verlauf des Abends gab ihr die
schmerzliche Gewißheit, daß der sie so beglückende Erfolg
dieses Abends sie Peter Geißler nicht näher gebracht,
sondern ferner gerückt hatte . Warum , begriff sie nicht.
Überhaupt verstand sie sein Benehmen immer weniger.
Wohl hatte sie sich ihm ausschließlich gewidmet, und
ihre Unterhaltung hatte nicht einen Augenblick gestockt,
aber es war ihr immer dabei zumute, als weilten seine
Gedanken ganz wo anders . Alle anderen merkten nichts
davon ; sie sah schärfer. Gewiß, er gab sich fröhlich,
lachte, sprach und neckte sich mit ihr und allen. Aber es
war eine erzwungene Lustigkeit, eine angenommene
Lebhaftigkeit in seinem ganzen Wesen. Trotz allem
Unverstandenen hatte doch immer ein seelischer Kontakt
zwischen ihnen bestanden. Und dieser fehlte heute zum
ersten Male . Das tat ihr bitter weh. Aber sie nahm
sich, zusammen; es merkte ihr niemand an , daß sie da,
wo sie lachte, lieber geweint hätte.

Schon merkte sie, daß sie die mühsam bewahrte
Selbstbeherrschung nicht mehr lange würde aufrecht¬
erhalten können, da zuckte mit einem Mal ein Gedanke
in ihr auf, an den sich ihr Hoffen, kaum daß sie ihn gedacht
hatte , von neuem festklammerte. Ja , so mußte es gehen!
Mit der Macht ihrer Liebe wollte sie Peter Geißler zwingen,
die Maske kühler Bewunderung abzuwerfen, unter der
er seine wahren Gefühls verbarg ; er sollte nicht die
gefeierte Künstlerin in ihr sehen, sondern nur Christa
Leerfen, die er doch liebte.

Fortan beachtete sie nicht mehr das Fehlen jener
offeüen Herzlichkeit, die sonst aus allen seinen Worten
ihr entgegengeklungen hatte , sie stellte sich, als sähe sie
sticht das leise Zurückweichen vor ihr und das scheue

Abwenden seiner Blicke. Ganz wie sonst gab sie sich
ihm gegenüber, ja noch etwas weicher und herzlicher.

Heute abend kannte sie kein anderes Ziel, als
Peter Geißler zu gefallen. Etwas Feindliches in ihm
mußte sie niederringen , besiegen! Und nach und nach
fühlte sie bereits mit innerem Frohlocken, wie diese
feindliche Macht, die in ibm war , schwächer und schwächer
wurde. —- Da , plötzlich und unmotiviert , unterbrach
Peter Geißler die Unterhaltung und stand auf . Heftige
Kopfschmerzenvorschützend— sein bleiches, beinahe ver¬
störtes Aussehen strafte nicht Lügen —, verabschiedeteer
sich von der ob seines raschen Aufbruches verwunderten
Tafelrunde.

Schweigend reichte ihm Christa die Hand. Sie wünschte
ihm nicht, wie die anderen, „gute Besserung", denn —
sie glaubte nicht an diese Kopfschmerzen! Es war etwas
anderes , das ihn forttrieb , und sie fühlte es, beinahe
verzweifelt, daß sie keine Macht mehr besaß, ihn zu halten.

Peter Geißler aber ging nicht, wie er gesagt hatte,
in sein Hotel, das er einstweilen bezogen hatte . Ruhelos
irrte er, trotz des Regens , der ihm, untermischt mit
Schnee, ins Gesicht stiebte, durch die nächtlichen Straßen.

Schier übermächtig war der Zauber , den das von
ihm io heiß geliebte Weib auf ihn ausübte , gewesen.
Und doch, er durfte nicht unterliegen ! Jetzt nicht mehr!
Was warnend ihm sein Verstand immer und immer
wieder zugerufen hatte und was ihm das Geständnis
seiner Liebe nicht über die Lippen hatte kommen lassen,
es war ihm heute abend schmerzlich geworden, als er
Christa Leersen auf der Bühne gesehen und ihren Erfolg
miterlebt hatte . Er durste seine Hände nicht nach ihr
ausstrecken. Sie , die Gefeierte, vom Beifall der Menge
Verwöhnte , sie würde an einem stillen Leben an feiner
Seite kein Genügen mehr finden. Er würde das Weib,
das er liebte, unglücklich machen, wenn er das von ihr
verlangte . Denn trotz seiner namenlosen Liebe zu ihr,
das fühlte er, oder gerade darum , würde er es niemals
ertragen können, sie angestarrt von tausend Augen,
Abend für Abend auf der Bühne zu wissen. Ihm , ihm
ganz allein sollte sie angehören, mit all ihrem Sinnen,
all ihrem Empfinden , und mit nichts, nichts wollte er sie
teilen, auch — mit ihrer Kunst nicht.

Er hatte im stillen sogar gehofft, daß Christas Talent,
ihr Können kein so großes, so über den Rahmen der
Mittelmäßigkeit hinausragendes sein würde. Dann hätte
er glückselig söine Arme ausgebreitet und sie an seine
Brust genommen „Hier,  hier allein ist dein Platz,"
hätte er gesagt. „Nicht in die bunte Welt des Scheines
gehörst du, sondern an das Herz des Mannes , der dich
liebt." Das durfte -er aber jetzt nicht mehr sägen. Sie
war eine Künstlerin, eine große Künstlerin, eine, von
der die Welt , Großes erwartete . Da mußte er sich be¬
scheiden. Durch ihre Kunst gehörte sie der Allgemeinheit:

Abermals tat sich so zwischen ihnen eine Kluft auf,
groß, weit, gähnend und dieses Mal unüberbrückbar:
Diese Erkenntnis machte ihn mit einem Male bettelarm
und nahm seinem Dasein allen Wert. Brennend heiß



«Vttte et es in feinen Angen envpotsteigen, unb nut bie
verschwiegene Nacht \al)  die Tränen eines nnginckächen
Mannes , der all sein Lebensglück in Trümmer gehen
sah. —- - -

Die Kritiken, die die Blätter in den nächsten Tagen
über den nen einstudierten Schillerzyklus brachten, waren
für Christa einfach glänzend. Übereinstimmend sprachen
sie es aus , daß ChristaFrauz eine der wenigen „Berufenen'
in ihrer Kunst sei. „ Y a

In Christas Herzen kam aber, als sie das alles las,
keine rechte Freude auf. Selbst Ada und Joachim fanden,
daß sie seltsam kühl blieb. Sie , die sonst so strahlend
glücklich über jedes Lob und jede Anerkennung gewesen
war , die ihr dann einen neuen Ansporn zum Weiter¬
schaffen gegeben hatten , legte auf einmal ihrem letzten
und augenscheinlich größeren Erfolg wenig Wert bei.
Ja , als in den nächsten Tagen der Theaterdiener eure
neue Rolle, die sie bisher noch nicht gespielt hatte , abgab,
machte auch das auf sie wenig Eindruck. Geradezu un¬
faßlich aber schien es Ada, daß sie einen Engagements-
antrag des Königlichen Schauspielhauses, der ihr glänzende
Bedingungen bot, beinahe gleichgültig mit den Worten,
sie wolle es sich noch überlegen, beiseite legte.

Ada tauschte mit Joachim einen verständnisvollen
Blick. Dieser schien doch recht gehabt zu haben mit seiner
Erklärung über Christas auffälliges Benehmen , das er
mit dem neulichen plötzlichen Aufbruch Peter Geißlers
aus der „Traube " in Zusammenhang brachte. Ihr war
das an jenem Abend nicht besonders aufgefallen, aber
sie konnte es sich auch andererseits nicht erklären, was es
zwischen den beiden gegeben haben könnte.

Als Joachim tags darauf Peter Geißler in seinem
Hotel aufgesucht hatte , um sich nach seinem Befinden
zu erkundigen, war d.eser ganz verlegen gewesen und
hatte allerlei ungereimtes Zeug hervorgebracht. Schließlich
hotte er, ganz der alte Peter von einst, wütend gesagt:
Ihm fehle überhaupt nichts, aber die ganze Welt ,ei ein
Jammertal , alle Männer seien Esel und a.le Weiber
müsse man ins Meer schmeißen und ertränken. Im
übrigen aber habe er rasend viel zu tun und Joachim
solle ihn bei Frau und Schwester entschuldigen, wenn
er in den nächsten Tagen nicht bei ihnen vorspräche.
Die Ausstellung seiner Bilder, eine Menge Besuche, die
er seiner verdammten Professur wegen machen müsse,
und zuletzt die Suche nach einem pap enden Atelier nehme
feine Zeit in Anspruch.

„Ausflüchte, nichts als Ausflüchte", dachte Christa
schmerzlich bewegt, als sie diese Worte hörte. „Er tvül
mich nicht sehen, will mir aus dem Wege gehen. Das
ist alles."

Und wiederum spann sie sich in Gedanken ein. Warum
und weshalb? Sie sann, grübelte, foZchte, jedes Wort,
das sie mit ihm ,eit ,einer Heimkehr gewechselt hatte,
,ich ins Gedächtnis zurückrufend. Sie kam immer wieder
darauf zurück; es gab nur eins, was Peter Geißlers
Benehmen erklärlich machte — ihr Beruf!

Ein Wort Joachims , das dieser neulich einmal achtlos
im Laufe eines Gespräches hingeworfen hatte , fiel ihr
ein : „Es muß furchtbar schwer für einen Mann jem,
eine Frau zu haben, die durch ihren Beruf mitten im
öffentlichen Leben steht, denn ihr Jnterefseukreis wird
naturgemäß weiters Grenzen haben, so daß sie, ohne es
zu wollen, ihr Inneres nicht mit dem Gatten allein»
sondern mit vielen teilt."

War es das, was Peter Geißler fürchtete? Ja , es
lag etwas Wahres darin . Nicht der Mann ist es, der
nach ewigem Naturgesetz sein Ich in der Ehe aufgeben
muß , sondern das Weib. Des Weibes Pflichten fordern
das , und nur wenn sie das tut — freiwillig —, kann diese
engste Gemeinschaft des Lebens zur reinen Harmonie
werden.

Ein Kampf, ernst und schwer, wogte in Christas
Innern . Mit allen Fasern ihres Herzens hing sie an
ihrem Beruf , den sie sich teuer genug erkauft hatte,
der sie auch im letzten Grunde hmauSgetrieben hatte
in dis Wett, aus dem Hause der Mutter . Jetzt stand
sie nach heißem Mühen und Ringen an dem Ziele, nach

dem sie hossend und bangend gesiredi hatte . Würde sie
stark genug sein, den berauschenden Drift des Erfolges
und der Anerkemrung in Zukunft uiisseir zu können?
Ihre Kuirst oder ihre Liebe? Sie fühlte es instinktiv,
daß sie zwischen beiden zu entscheiden hatte.

Es war ein heißes Ringen mit sich selbst — aber die
Liebe blieb Siegerin . - - —

(Fortsetzung folgt.)

Ein Stimmungsbild aus Luxemburg.'»
Luxemburg, 31. August 1914.

Mein lieber WolfgangI
In Luxemburg kamen wir um 2 Uhr nachmittags an.

Übrigens gehen nicht bloß die Zeitungen , sondern auch die
Uhren jetzt in Belgien und Luxemburg alle deutsch. Da standen
wir nun mit unseren zwei Wagen, denn die Kommandantur
hat sich zwei Handwagen zur Beförderung des Gepäcks zugelegt
— hatten kein Quartier und auch vorläufig keins zu erwarten,
da Luxemburg schon überfüllt war . Eine Patrouille wurde
ausgesandt , Quartier aufzustöbern. Unterdessen lief ein end¬
los langer Zug von deutschen Verwundeten in den Bahnhof.
Es waren zum größten Teil Leichtverwundete, die noch alle
sehr keck und unternehmungslustig aussahen . Bald hatten sie
alle Wasser, Kaffee, Brot und Wurst erhalten , und um mich
stand ein ganzer Schwarm , um Kriegserlebnisse zu erzählen.
Ein Verwundeter war von den Franzosen gefangen genom¬
men worden mit etwa 30 bis 40 anderen , denn hier muß die
Übermacht der Franzosen so groß gewesen sein, daß sie wieder¬
holt selbst zum Sturmangriff schritten. Der Verwundete
konnte das aus einer Scheune alles gut beobachten, „Aber da
war ein mächtiger Unterschied", sagte er, „zwischen dem deut¬
schen und dem französischen Sturmangriff . Wenn die Deut¬
schen losgingen, dann sprang alles auf wie das Donnerwetter
und raste vorwärts , wenn bei den Franzosen das Signal ge¬
geben wurde, dann stand da und dort einer unentschlossenauf,
als ob er nicht wüßte , sollte er oder sollte er nicht." Dasselbe
habe ich von allen Seiten bestätigt gefunden. Es wäre gar kein
Halten . Wenn unsere Kerls die Franzosen sähen, gingen sie
gleich drauflos , viel toller wie im Manöver . Die Deutschen
gehen einfach drauflos , und die Franzosen können das nicht
aushalten . Ein französischer Wachtmeister sagte meinem
Ouartierwirt selbst, sie hätten das nicht geübt. Wenn die
Deutschen so fürchterlich anfingen , Hurra zu schreien und dann
ankämen , jeder Kerl womöglich einen Kopf größer als sie, dann
könnte man nicht stehen bleiben, das wäre einfach nicht zum
Aushalten.

Trotzdem waren alle ganz munter , reckten die Fäuste und
sagten : „Wir gehen gleich wieder hin, wenn wir aus dem
Lazarett entlassen werden". Ein Leutnant hatte nicht weniger
als acht Bajonettstiche, aber alle nur durch die Uniform, einen
Schuß durch die Schulter und einen durch die linke Hand. Mit
der rechten hatte er sich aber den französischen Offizier geholt,
der ihm die Hand durchschossen hatte , und brachte den gleich
mit . Kurz , es war eine Freude, zu sehen, welche Kriegslust
diesen Leuten trotz ihrer Wunden aus den Augen sah.

Endlich kam unser Quartiermeister zurück. Wir kamen
zu einem reichen Fabrikbesitzer. Abends käinpften wir auf
der Luxemburger Brücke gegen unsere Ortsunkenntnis und
die Dunkelheit an . Die Brücke war nämlich zum Teil mit
Stricken gesperrt und nicht erleuchtet, um feindlichen Bomben¬
werfern kein Ziel zu bieten. Dann gingen wir schlafen.

Unser Quartierwirt wollte mit uns eine Autofahrt nach
der eroberten Festung Longwy und den nächsten Schlacht-
feldern machen. Du kannst dir denken, wie gerne wir das
taten , da ja bei uns alle AutoS beschlagnahmt sind. Hier in
Luxemburg natürlich nicht.

So fuhren wir denn gegen 2 Uhr nachmittags von Luxem¬
burg im 80pferdigen Mercedeswagen ab. Die Grenze über¬
schritten wir diesmal nicht mit donnerndem Hurra , denn wir
merkten sie nicht. Der alte Zolleinnehmer saß friedlich und
tatenlos da, denn Zoll und Grenze haben aufgehört . Links
hatten wir die großen Hüttenwerke von Differdingen , die sorg¬
fältig geschont waren , dann ging's in schneller Fahrt auf
Longwy zu. Longwy besteht aus einer Unterstadt , die in
einem Talkessel liegt, und der Festung, die davor und hoch

*) Ein Leser unseres Blattes stellte uns den Brief liebens-
w-ürdigst zur Verfügung.
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„Songtot) am Bach". Hier sahen wir die ersten Spuren des
deutschen Feuers . Telegraphendrähte zerschossen, die elektrische
Starkstromleitung zerschossen, die Geleise der Straßenbahn
aufgerissen. Bald kamen Hauser , in denen Granaten schreck¬
lich gehaust hatten : halbe Dächer abgerissen, Fußböden und
Zimmerdecken halb in der Luft schwebend, dazwischen Häuser
ganz ausgebrannt . Ein Fabrikschornstein hatte fünf Schuh¬
löcher, durch ihn waren die Granaten glatt durchgefahren. Es
sah sonderbar aus . Sein Kamerad hatte sich an di« Erde ge¬
legt. Die Festung hat in sich eine kleine Stadt geschlossen mit
einem weiten, freien Platz in der Mitte , Straßen , einem Rat¬
haus , Apotheke und Kirche. Wenn ich das Ganze mit einem
Wort schildern wollte, könnte ich nur sagen, es sah aus wie
Würfelzucker; oder denk Dir ein Gebäude aus Baukasten¬
steinen, das einer umgestürzt hqt, so lag alles durcheinander.
Allein das Torgebäude der Rückseite stand noch. Eine Granate
war durch die Vorderwand gefahren und hatte ein Loch wie ein
Scheunentor gerissen. Decken und Gewölbe durchschlagen und
war in den Weinfässern unten gelandet, deren saurer Dunst
noch das ganze Gewölbe erfüllte . Sonst stand in der ganzen.
Festung nicht ein Haus mehr . Aber buchstäblich! Kein Dach,
keine ganze Mauer , kein Balken und keine Decke. Nur ein
wüster, brandgeschwärzter Trümmerhaufen , in dem man müh¬
sam die einzelnen Straßen erkannte . Über dem Ganzen lag
ein widerlicher Geruch nach Brand und gesengtem Fleisch, ver¬
brannten Lumpen und Leichen, von denen die Keller noch voll
liegen sollten. Kein Teufel hat es da mehr aushalten können.
War das alles schon grauenhaft , so erschütterte mich eigentlich
am meisten der Anblick der Wälle von Longwh auf der An-
griffsseite . Die früher schnurgeraden grünen Wälle sahen aus
wie ein Maulwursshaufen , tiefe Trichter, die die Granaten in
den Boden gerissen, übersä : mit Mauerbrocken der Festungs¬
mauern und wirren Knäuein von Stacheldraht und Hinder¬
nissen. Kein Baum stand mehr, alle abgeschossen. Ich sah eine
Pappel von gut 50 Zentimeter Durchmesser, die 2 Meter über
dem Boden abgeschossen war , daß der Stumpf zersplittert wie
ein Rasierpinsel dastand. Unsere Artillerie hatte aus 12 Kilo¬
meter Entfernung die Festung derartig zerschossen; bewunde¬
rungswürdig sicher war das Feuer geleitet worden. Die Ver¬
wüstung in der Stadt rührte nur von einigen Schüssen her,
die über das Fort herüber gegangen waren . Die Stacheldraht¬
verhaue auf der Rückseite, die Baum - und Astverhaue standen
noch unversehrt . Ein Sturm >var nicht nötig gewesen. Die
Franzosen hatten sich so ergeben. In ausgebrannten Gehöften
rings um die Festung sah man noch die Sandsäcke auf den
Mauern , hinter denen die Franzosen den Sturm abzuwehren
gedacht hatten.

Dann ging die Fahrt an der belgisch-französischen Grenze
weiter nach B. Hier kamen wir zuerst an frischen Gräbern
vorbei. Hier hatte eine Schlacht getobt. Der ganze Ort B.
hatte sich am Kanrpf beteiligt und war vollständig zerstört . Hin
und wieder stand unversehrt ein Haus dazwischen. Deutlich
konnte ich im Vorbeifahren Kreideinschriften unserer Soldaten
lesen: „Dies Haus mutz verschont werden", „Dies Haus darf
nicht verbrannt werden", und ähnliche. Männer sah man
kaum, hin und wieder tiefschwarz gekleidete, ganz verschleierte
Frauen und Kinder. Die Häuser waren ganz ausgebrannt,
alle Erntevorräie , Möbel, Betten , landwirtschaftliche Maschi¬
nen verwüstet. Hinter B. kamen wir auf das erste Schlacht¬
feld, das noch nicht ganz aufgeräumt war . Die Toten waren
bereits begraben, aber massenhaft lagen noch Tornister , Ge¬
wehre, Uniformen , Stiefel , Lappen und Wäsche umher . Wir
gingen über das Feld und sahen uns die französischen. Aus¬
rüstungsgegenstände an . Die armen französischen Soldaten
können einem leid tun . Verglichen mit unserer Ausrüstung,
sah alles so aus , als ob man sie bei einem Trödler oder Lum¬
penhändler zusammengekauft hätte . Die Tornister schäbig,
meistens halbleer , nur hin und wieder eine Konserve darin,
manchmal von Kugeln durchbohrt; Dauerzwieback, der aussah
wie Hundekuchen, ab und zu etwas Wäsche. Die Brot¬
beutel waren manchmal ganz voll von Patronen . Da konnte
man so recht die bedeutende Überlegenheit der deutschen Aus¬
rüstung sehen. Je 5 französische Patronen sind immer in Pack-
Papier mit Bindfaden umschnürt. Und da soll der arme Kerl
in der Schlacht die Patronen auspacken und einzeln ins Ge¬
wehr laden. Briefe und Postkarten lagen genug herum.
Aus einem Brief ging hervor, daß die Franzosen , die hier ge¬
kochten hatten — es war das 113. Regiment aus Lyon
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da war es mü ihm zu Ende. Auch ein Haufen deutscher Tor¬
nister lag da, schon sorgfältig zusammengetragen , sowie
ein paar deutsche Gewehre. So weit man sehen konnte, dehnte
sich diese Linie von Ausrüstungsgegenständen , die die Stätte
des Nahkampfs bezeichnete.

Von B. fuhren wir über M. weiter nach Belgien hinein.
In M. hat sich die Bevölkerung noch schlimmer am Straßen-
kampf beteiligt als in B. Hier hat der maire und der Geist¬
liche Waffen verteilt und die Bevölkerung zum Kampf aufge¬
hetzt. Auf dem Kirchturtn ’j&z ein Maschinengewehr aufge-
stellt gewesen. Der Ort sah noch schauerlicher aus , als B. Hiev
war alles verbrannt . Der Kirchturm völlig zerschossen,
aber auf seiner Spitze war eine große deutsche Fahns
befestigt. Wie das möglich gemacht wurde, darüber zer¬
breche ich mir noch heuie den Kopf. Erstens , wo kriegt ein
Mensch in Frankreich plötzlich eine große deutsche Fahne her,
und zweitens, wer klettert an einem wackligen, zerschossenen
Kirchiurm von außen auf den Gockel und bindet da eine Fahne
fest? Da sieht man aber , was unsere Kerls leisten. Das war
alles aufs schönste besorgt. Hinter M. trafen wir plötzlich
einen Zug deutscher Infanterie im Straßengraben . Alles
schrie Hurra , ein Mann fiel mir auf , der besonders freundlich
grüßte und winkte. Erst bei genauerem Hinsehen erkannte
ich einen Offizier . Alle waren munter und fidel, trotzdem sie
manchen Tag nur Rüben und Äpfel bekommen hatten . Hin¬
ter M. sahen wir die französische Artilleriestellung . Sie hatten
ihre Geschütze ordentlich eingegraben. Ganze Berge von Gra¬
natenkörben bezeichneten ihre Tätigkeit . Deutsche Posten
waren da ausgestellt, um die Berge französischer Granaten zu
bewachen, die wir dort erobert haben. Die Geschütze waren
schon forigebracht. Dann stießen wir auf ein Lager Verwun¬
deter. Lange Reihen französischer Gefangener saßen _am
Straßenrand auf Stühlen und lagen auf Bahren . Unsere
Leute wieder munter und fidel. Die Franzosen versuchten
auch schon zu grüßen , so weit sie ihre Arme heben konnten.
Komischerweisesah ich auch eine französische Bäuerin , die uns
so grüßte . Dicht hinter diesen Verwundeten war ein Feuer
zu sehen, um das einige Mannschaften herumstanden. Ich
dachte zunächst, sie verbrannten da ein totes Pferd , aber dann
sah ich, daß cs ein Schwein war , das da kohlschwarz und sen¬
gend im Feuer lag. Rings grinsende Gesichter. Das war ja
die Abendkost, daher die Freude.

Weiter ging's nach Arlon in Belgien. Der Ort ivar natür¬
lich auch besetzt, aber ganz unversehrt , da der Bürgermeister
so vernünftig gewesen war , alle Waffen den Einwohnern ab-
zunehmen und sie nach Luxemburg zu schicken. Es sollen fünf
Waggons gewesen sein.

Über Arlon flogen wir — in der Stunde 70 bis 80 Kilo¬
meter — nach Luxemburg zurück.

Aus der RriegsZeit.
Die Narkose auf dem Schlachtfeld. Die Sehnsucht jedes

Menschenfreundes ist es, die furchtbaren Schreien , die der
Krieg mit sich bringt , zu mildern und die Schmerzen, die
unsere verwundeten Krieger erdulden müssen, zu lindern.
Deshalb verdient ein Vorschlag besondere Aufmerksamkeit,
den einer der führenden deutschen Gelehrten auf dem Ge¬
biete der Narkose, der bekannte Professor C. L. Schleich, in
einem Aufsatz der bei der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart
erscheinenden Zeitschrift „Über Land und Meer" vortrügt.
Welche Qualen muß so mancher unserer tapferen Soldaten!
auf dem Schlachtfelde ausstehen, bis er in die Hände des
sachkundigen Arztes kommt! Um diese oft bitter schweres
Stunden abzukürzen, sollten die Segnungen der Anästhesie¬
rung schon auf dem Schlachtfelds gespendet werden, und das
wäre durch die Selbstnarkose der Verwundeten im Kriege zu
erreichen. Dabei darf nicht etwa jeder Soldat neben demt
Verbandszeug , das er im Tornister für die erste Selbsthilfe
mitführt , ein Mittel bei sich haben, um sich in einen längerS
Zeit andauernden schmerzlosen Schlaf zu versetzen. Das
wäre undurchführbar , schon weil es die Gefahr eines früh,
zeitigen Verbrauchs des Mittels im Augenblick einer Pani!
herausbeschwört. Wohl aber sollten die Ambulanzen den
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babutd) bie grämten  Verschlimmerungen seiner Wunde her-
beifiihren tonnte.  Es gibt aber ein  Narkosemittel , das man
ebne bie  beiden Gefahren der Vergiftung und Verschlimme¬
rung dem verwundet Daliegenden zur Selbsteinschläfcrung
getrost in die Hand geben kann. Es ist dies das sogenannte
Siedegemisch zur Narkose, das folgende Zusammensetzung
hat : Äthylchlorid 20,0, Chloroform 40,0, Äther 120,0. Dieses
Gemisch, das bei der Körpertemperatur des Menschen siedet,
befindet sich deshalb bei 38 Grad Lungentemperatur in dem
sogenannten Optimum seiner GaSspannung und kann im
Blute nicht aufgespeichert werden, weil fast jedes Aufatmen
ebensoviel entfernt , wie der Atemzug eingeführt hat . Da nur
ein kleiner Rest die Betäubung beim Umkreisen des Gehirns
und des Rückenmarks hervorruft , ist es so gut wie ungiftig
und an zahlreichen Selbstnarkosen durchaus erprobt . „Eine
Gallensteinkolik gehört zu den schmerzhaftesten Dingen ",
schreibt Prof . Schleich, „und dürfte gewiß von Wundschmerzen
auch der schlimmsten Art nicht überboten werden. Trotzdem
wird , wie ich aus eigener Erfahrung weiß, der heftigste,
wahnsinnigste Schmerz in ganz kurzer Zeit nicht mehr emp¬
funden, obwohl das Bewußtsein noch nicht ganz geschwunden
ist, ja man hat das unendlich selige Gefühl , daß auch der
rasendste Schmerz im Bewußtsein sich zu Schlaf und Traum
auflöst und unerträgliche psychisch-physische Spannungen ver¬
rinnen , Ich selbst habe schon Schwerverletzte, Tobende,
Schmcrzrasende gleich vom Fleck weg mit diesem Mittel in
Schlaf versetzt und sic schlafend zur Klinik transportiert und
kann nicht anders , als das Verfahren auch im Felde, hinter
der Gefechtslinie, für durchaus praktikabel zu erklären , wie
das ja sicherlich diesmal ausprobiert werden wird. Ich kann
mir den Segen eines solchen Vorgehens nicht köstlich genug
ausmalen . Die Heilgehilfen und -schwestern fahren umher
mit kleinen Narkosenwagen volle Flaschen jenes Gemisches.
Sie haben faustgroße, in Gaze eingewickekte Wattebäusche,
welche sie mit je 100 bis 150 Gramm der Flüssigkeit tränken.
Diese reichen sie den sichtlich Schwerverwundeten und weisen
sie an, sich den Bausch fest vor die Nase und den Mund zu
drücken und tief Atem zu holen, bis sie schlafen. Sie sterben
nicht im Schlaf, wenn ihre Verwundung sie nicht auch sonst
tötet, aber selbst ein solches Einschlafen beim unvermeid¬
lichen Tode — welch ein Segen , welch letztes Glück! Das Ge¬
misch kann sie nicht töten, denn die Hand des Schläfers sinkt,
der Bausch fällt von selbst vom Munde . Aber selbst wenn er
bliebe : 150 Gramm dieses Gcmischs können nicht töten , nicht
einmal schädigen. Im Gegenteil , nach der eigentlichen Nar¬
kose folgt ein tiefer langer Schlaf, der das Herz und die ge¬
peitschten Nerven schont, bis die chirurgische Hilfe naht . Auch
den Transport der Schwerverletzten leite man in dieser
eventuell fortgesetzten Narkose — sie kann über Stunden aus¬
gedehnt werden — und lasse den Leidenden im Bett erst
wiedererivachen. Welch ein schöner Traum : mitten in Eis
und Feuer , Blut und Qual kommt, von Menschenhand ge¬
tragen , der Schlaf, der erlösende Schlaf, das Vergessen, die
Enthebung aus der furchtbaren Gegenwart und dann erst die
Hilfe der mannhaften , meisterhaften Chirurgie !" Die Selbst¬
narkose ist natürlich in erster Linie bei den schweren Ver¬
wundungen angezeigt, während die Schmerzen bei einfacheren

-Verletzungen schon durch einen geschickten Verband sehr ver¬
mindert werden können. Vielleicht werden unsere Militär¬
ärzte diesen gewiß menschenfreundlichen Vorschlag schon in
diesem Kriege praktisch erproben.

i; Der Kroßherzog von Weimar im Franktireurfeiler . Ge¬
legentlich einer Automobilfahrt inS gefährdete Gelände in
Belgien erbat sich der Großherzog von Sachsen-Weimar von
einem am Wege haltenden Regimen>t einen Mgnn zur Be¬
gleitung . „Der will mich begleiten?" Da drängte sich ein
Mann ungestüm mit dem Zurufe vor : „Königliche Hoheit,
M " Äuf die Frage : „Kennen Sie mich denn ?" erfolgte die
Antwort : „Gewiß, ich stamme aus Großobringen in Sachsen-
Weimar ." Der Wann war Fritz Neichardt, jüngster Sohn
Des verstorbenen Gastwirts Ns.-chardt in Großobringen . So
iftchr denn der jungtz Reichartzt mit feinem Landesfürsten,
beide das gespannte Gewehr in den Händen. Plötzlich er-
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fyranltireurS flüchteten, durch Hof und Garten bis ins G c-
teeibcfelb verfolgt. Nach beendeter Fahrt sprach der
Großherzog seinem Begleiter anerkennende Worre wegen
seines tapferen , umsichtigen Verhaltens aus . „Da ich jetzt eine
Reife in die Heimat zu machen gedenke, kann ich wohl Grütze
an . Ihre Mutter mitnehmen ?" „Wenn ich bitten darf . König¬
liche Hoheit, ja !" — Vor einigen Tagen fuhr das groß-
herzogliche Automobil vor Reichardts Gasthaus  in Groß¬
obringen vor. Der Großherzog ließ Frau Reichardt an den
Wagen kommen, erzählte die gemeinsame gefährliche Fahrt
mit ihrem Fritz und bestellte seine Grütze. Auf die Bemer¬
kung der Frau : „Ich habe seit vierzehn Tagen keine Nach¬
richt von meinem Sohne ; Königliche Hoheit überbringen mir
heute das erste Lebenszeichen von ihm", antwortete der Groß¬
herzog: „So ist es meiner Frau auch gegangen, ich kam eher
an als meine Briefe ." Inzwischen hat sich der Großhergog
wieder inS Kriegsgelände begeben.

Ohne Deckung. Von dem heldenmütigen Verhalten eines
Offiziers in einem Gefecht im Westen wird nachstehendes be¬
richtet : „Wir (Maschinengewehrabteilung) lagen an einem
Waldrand zwischen Infanterie , in 800 Meter Entfernung
der Gegner schwer verschanzt und dreifach überlegen . Der
Infanterie war bereits die Munition ausgegangen , der Ar¬
tillerie war sie vom Feinde abgeschnitten, der uns von allen
Seiten umgab. Die Geschosse prasselten in den Wald und
sausten uns um die Ohren . Plötzlich kommt der Befehl:
„Alles den Wald räumen ." Und ich mit meinem Gewehr
springe auf , marsch, marsch, raus auf die freie Wiese ohne jeg¬
liche Deckung. Nur zwei Gewehre konnten noch schießen,
die anderen hatten keinen Mann und reine Munition mehr.
Mein Zugführer , Leutnant v. V., schoß selbst, da seine Be¬
mannung abgeschossen war . Da bekam ich einen Schutz, kroch
rückwärts in den Wald. Kurz darauf bekommt mein Richt¬
schütze vier Finger von der linken Hand abgeschossen, er
schießt trotzdem weiter , bis er einen Schuß in den Mund be¬
kommt und umfällt . Ich höre gerade noch: „Herr Leutnant,
grüßen Sie meine Frau ." Der Leutnant springt herbei,
trägt ihn in den Wald, bringt Munition mit zurück und schießt
mit meinem Gewehr als einziger von der Abteilung weiter.
Ein Schütze meines . Gewehrs , der als Gewehrführer einge¬
treten , wird sofort totgeschossen. Der Leutnant schießt allein
weiter . Er hat sich wie ein Held benommen und lebt noch.
Mein Richtschütze lebt auch noch und liegt hier neben mir.
— Wer aus diesem Wurstkessel mit dem Leben davonkam,
der darf von Glück reden. Mir geht es schon ganz gut, habe
nur wenig Fieber."

Wie die Kunstwerke im Leuvre geschützt werden. Schon
seit Beginn des Krieges hat die Leitung des Pariser Louvre-
Museums Maßregeln zum Schutze der Kunstwerke getroffen,
die nun , da die Gefahr der Belagerung in greifbare Nähe
gerückt ist, eine besondere Bedeutung erhalten . Mit größtem
Eifer haben alle Beamten des Louvre daran arbeiten müssen,
vor allem die Werke/ die in den oberen Galerien des
Museums ausgestellt und daher den Gefahren eines Bom¬
bardements am meisten ausgeseht sind, in Sicherheit zu
bringen . Während des Krieges 1870/71 war die Venus vor:
Milo zur Zeit der Belagerung von Paris in ein Kellerge¬
wölbe eingemauert worden. Die modernen Fortschritte der
Technik haben jedoch gestattet, in diesem Kriegsjahr 1914
dem griechischen Meisterwerk eine weniger prosaische Zu¬
fluchtsstätte zu schaffen: die Statue ist jetzt, wie in der
„Daily Mail " berichtet wurde, in einer Stahlkammer ver¬
borgen. Auch die herrliche geflügelte Viktoria von Samo-
thrake hat in einem solchen modernen Stahlpanzer Schutz
gefunden. Die Mona Lisa von Leonardo da Vinci hat von
neuem den Salon Carrs , in den sie erst vor wenigen
Monaten nach ihrer abenteuerlichen Entführung durch
Peruggia zurückgekehrt war , verlassen müssen, und ihr
Nätsellächeln verbirgt sich jetzt in der Dunkelheit eines
bombensicheren Verstecks. Der Saal , in dem die griechischen
Statuen aufgestellt sind, ist von außen mit Sandsäcken gegen
die feindlichen Geschosse gesichert; die Galerien des obersten
Stocks, die mit Glas gedeckt sind, sind vollständig ausgeräumt
und in Unterkunftsstätten für Verwundete verwandelt wor¬
den, so daß sie jetzt unter dem Schutze des Roten Kreuzes
stehen, slhnliche Vorsichtsmaßregeln sind auch in allen
anderen Pariser Museen getroffen worden.
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